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Brüning anlwvrlel Kitler .

Die Wirlschastsparlei unlerstützt die Regierung / Ablehnung der MitzlranensanlrSge fast sicher.
Vor der Abstimmung.

m. Berlin , 16. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitnng .) Das Rätselraten um das Schicksal des Kabinetts
Brüning hat in den ersten Nachmittagsstunden ein Ende erreicht .
Nachdem schon vorher bekannt war , daß die Wirtschaftspartei
zum größten Teil dem Kabinett ihre Unterstützung leihen werde hat
das nunmehr auch der Abgeordnete Mollath

'
vor dem Reichstags -

Plenum bestätigt . Er hat allerdings den Ausdruck „T o l e r i e r u n a "
gebraucht . Bei der Abstimmung wird sich erst herausstellen , ob man
positiv abstimmt oder ob man sich der Stimme enthält . A u f j e d e n
Fall ist nunmehr für das Kabinett Brünina eine
Mehrheit im Reichstag sicher gestellt .

Die NachMlttaosstunden brach en noch eine überaus bemerkens -
werie Rsde des Reichskanzlers Brüning , der einen kurzen

' Quer

H ^ ler be ckäftigte , der in letzter Zeit verschiedentlich der Person» es Reichskan . ers Hochachtung entgege gebrach, , hat .

Fortsetzung der Aussprache.
& Berlin , 16. Okt . (Funkspruch . ) Die entscheidende Reichstags -

sitzung vor der Abstimmung begegnet allgemein größtem In eresse .
Das Haus macht zunächst noch nicht den Erdrück eines ..Großen
Tages "

, da viele Fraktionen auch noch während der ersten S unden
der Vollsitzung tagen . Der Reichskanzler hat gle ch zu Beginn
der Sitzung am Regierungstisch Platz genommen , während sich die
Minister zunächst noch nicht eingefunden haben .

Das Haus nimmt zunächst nach kurzen Ausführungen des Ab -
geordneten D . Mumm (EhrPl .-Soz .) eine Entschließung ie - Aus -
schusses für Kriegsbejchädigtenfragen an , d e die Regie -
rung ersucht , die Härten in der Reichsversorzungsgesetz ^ebung
allmählich wieder zu beseitigen und dafür insbesondere solche
Mittel zu verwenden , die sich aus der allmählichen Verringerungder Zahl der Versorgungsberechtigten und der Durchführung der all -
Serne .nerf Sparmaßnahmen auf dem Keb et der Reichsversorgungergeben . In der fortgesetzten Aussprache nimmt zunächst

Abgeordneter Nippel (Christl . -Soz .)
das Wort . Er erklärt , die grenzenlose Not sei der beste Schrittmacher
der radikalen Flügelparteien . Auch wir , so betonte er weiter , ver -
langen , daß Klarheit ^ Wahrheit und Reinheit wieder in das

'
Volk

einziehen . Es sind Hoffnungen erweckt worden , die auch die radikalen
Parteien niemals erfüllen können . Wir stimmen Dr . Ober -
fahren zu . wenn er sagt : „Sozialreaktionär ist . wer Erfüllungs -
politik aus Grundsat , treibt .

" Gerade bei dem Reichskanzler trifft
aber das nicht zu. Wir lehnen es ab . in ein Reparationsfaß ohne
Boden zu opfern und die Steuern des Volkes durch Verwaltungs -

^
WclkK ^ gemeinsam mit Sugenberg d

^
e

Sozialversicherung zerschlagen ? Bevor ? ir daraus

nicht eine klare Antwort haben , können wir auch zu . eniE,n adungen
der Rechtsopposition nicht Stellung nehmen . Wir tonn n .
Notzeit den Klassenkampf , der von Rechts proklam ert w ,
vertragen . Wir brauchen eine Arbeitsgemeinschaft , in der ch

Gewerkschaften aller Richtungen vertreten sind.

Abg . Dr . Neubauer (Komm .) erklärt , das Kabinett Brüning
habe innen - und außenpolitisch völlig bankerott gemacht .

Abg. Mollath (Wirtschaftspakte ! )
verliest eine Erklärung seiner Fraktion , in der es
zunächst heißt , die verhängnisvollen Folgen einer zehn
jährigen vernichtenden Finanz - und Wirtschaftspolitik härten
in Verbindung mit außerpolitischen Halbheiten und schweren
Fehlern dazu geführt , daß sich heute nicht nur die gesamte deutsche

Jugend , sondern auch große Teile des besonnenen Bürgertums gegen
diese Politik und dieses System wenden . Die von der Wirtschafte
Partei gegen die unerhörte Ausgabenwirtschaft und viele andere
Dehler der Wirtschaftspolitik vorgeschlagenen Maßnahmen feien ver -
lacht worden und hätten zunächst überhaupt keine Berücksichtigung
gefunden . Der Glaube an eine grundlegende Wendung der Politik
mit denselben Männern , die sie bisher führten , sei nicht mehr vor -
handen . Die Millionen >jugendlicher Männer , die hinter der sich
bildenden nationalen Front ständen , seien einer der wertvollsten
Teile unseres ganzen Volkes . Dazu komme die Intelligenz und
Arbeitstüchtiakeit der Arbeitgeberichaft . Man habe nun die Frage
aufwerfen müssen ,

ob die Wirtschaftspartei den Zeitpunkt zur Bildung einer neuen
nationalen Regierung durch Einsatz dieser Kräfte für gekommen

halten könne.
Dabei kamen allein die Interessen der deutschen Nation in Frage .
Es mußt » gefragt w rden ob der augenblick 'iche Einsatz dieser
Kräs e sicher zu einem Erfolg führen könne , denn es dürfe nicht
verkannt werden , daß , wen i eine Rrg !erni ?g der nationalen Front
angesichts der ungeheuerlichen Schwierigkeit -m d '

es ?s Winters zu¬
sammenbrechen würde , das Ehaos die Folge wäre . Darauf
speku i ?rlen die Kommunisten . Ein Verden einer solchen Ro ^ie -
rung würde abet ein verhängnisvoller Schaden für b '

e geeinte
nationale Bewegung sein . Der Redner teilt mii '

, daß die W rt -
lichastspartei üb r diese Fragen Besprechungen mit den Parteien der
Rechten cesührt habe . Di « Kernfrage fei gewe

'
en , ob der Z e i b

P u .n k t für die Bildung einer Regierung der n« ionalen Front
schon der richte sei. Wer ba g

' aube . es hätte sich hierbei um irgend -
einen kle '

ntichen Schacher gehandelt . . . ( Große Heiterkeit und leb
hafte Z -. rufe rechts .)

Das Kabinett fei nur ganz unzureichend durch Personen
ttaanzt , die das . Vertrauen der nationalen Front und der . Wirtschaft
besaßen . Deshalb habe die Wirtschäftspartei schwere Bedenken gezendas Kabinett . - Wir werden in unverbrüchlicher Treue . . . (Lachen
rechts und Zurufe : „Für einige Millionen Mark " .) Präsident Löbe
meist diese Unterstellung zurück. — Zurufe rechts : Aber der „Vor -
warts ' schreibt es doch . — Präsident Löbe : Was der „Vorwärts "

Heitcrk
'
n

^ eh « U" S flarni ^ s an > — Händeklatschen rechts und große

Abg . Mollath fortfahrend :
Wir werden das Kadinett trotz aller Bedenken tolerieren .

( Lebhafte Aharufe rechts und be ! den KomMuni -
Iren .) tun diesen schweren Schritt nur , nach -
r - fV - J? 1 K a n z l e r uns zugesichert hat , eine grund -
!,,? ? ifl * Wandlung der Politik einzuleiten . D "
W t rtschaft spart e i bringe ein großes !
s e r s t u n d e . (L a ch e n r e ch t s .)

>ßes Opfer in die -

Die Kallung der badischen Volksparlei .
Finanzminisler W-Ues sür eine Unlersliitzmg des Kabinells Brüning .

Der Berichs der über die Ausführungen des badischen Finanz -
Ministers Dr . Mattes in der letzten Atitgliederversammlung der
Karlsruher Ortsgruppe der Deutschen Polkspar -
tei vom Parteibüro ausgegeben und auch in der „Badischen Pteiie
veröffentlicht wurde , veranlasste den gegenwärtig in Stockach aus
Urlaub weilenden Minister , dem Vertreter der ..Konstanzer Zeitung
gegenWer Unrichtigkeiten des Parteiberichtes klarzu -
stellen . Der Minister erklärte u . a . :

..Ich hatte in der letzten Zeit wiederholt Gelegenheit mich zu
den allgemeinpolitischen prägen im Kreise der Deutschen Volkspartei

Ärtttnfrtrt hon a ' 3)armftabt Die
M, y*,* »in Steile ver -ucuiiu

Am Sonntag den 4. Oktober tagte in t
» eutsche Arbeitsgemeinschaft der Deut -
l k s p a r t e i , in der der Varteikübre

zu äußern .
E üd w estd >. » • i - > - * int tu i u) u 11 w . —
schen Voltspartei , in der der Parteiführer Dingeldey in
zweistündiger Rede feinen Standpunkt entwickelte . Am letzten « ams -
tag war in Berlin der Re » chsausschuf ; der Deutschen
Bolkspartei versammelt , an dem ich als einziger Vertreter
Badens teilnahm . Bei beiden Tagungen stand naturgemäß im Mit -
telpunkt der Beratungen die Frage : Welche Stellung wird
die Deutsche Volkspartet zu den kommenden Ent¬
scheidungen im Reichstag einnehmen ? Ich habe m
beiden Tagungen für Baden gesprochen und dabei den Standpunkt
vertreten , daß die staatspolitischen Aufgaben und vor allem auch die
Schwierigkeiten des kommenden Lvinters die Unterstützung der
Regierung Brüning notwendig machen würden .

Die gleiche Ansicht habe ich auch in der Mitgliederversammlung
der Deutschen Volkspartei in Karlsruhe vertreten . Wenn hier -
über ein unklarer Bericht erschienen ist, so , st das aus die Tatsache
zurückzuführen , daß ich in dieser Versammlung auf die Frage Aus -
kunft gab , welche Ansichten der x e t l der Deutschen Volkspartei ver¬
tritt , der die Heranziehung der fechten jut Regie¬
rung wünscht . Der Verfasser des Berichts hat die Wiedergabe der
Ansicht dieses , für eine Heranziehung der „Rationalen Opposition "

eintretenden Teils der .Deutschen Voltspartei durch mich mit seiner
eigenen Ansicht vermengt und dadurch eine irreführende und unrich¬
tige Darstellung gegeben . Ich habe bei dieser Berichterstattung u . a.
auch auf folgendes hingewiesen :

Auch wenn man der Aieinung ist, da ^ die deutsche Bolkspartei
als Mittelpartei Koalitionen nach beiden « eit ^ i eingehen könnte
und daß deshalb eineRegierungmitderAechtengrund -

sätzlich nicht abgelehnt werden könnte , d . h . also , daß
die Volkspartei sich die Unabhängigkeit nach beiden Seiten wahren
müsse, so sei doch der jetzige Z e i t p u n k t f ü r eine Regie -
rungsänderung verfehlt . 2n einer Zeit , in der die Re -
aierung Entscheidunaen treffen müsse, die für das Schicksal unseres
Volkes von lebenswichtiger Bedeutung sind , müsse man eine Regie -
rung auf m ö g l i ch st breiter Basis aufzubauen versuchen und
dürfe nicht eine Sozialdemokratie , die bereit sei . diese schwere Ver -
anlwortung mit zu tragen , in die Opposition und an die Seite des
Kommunismus drängen und damit den Graben zwischen Sozialdcmo -

kratie und dem staatsbedrohenden Kommunismus einebnen ."

Kommumstenüberfall aus ein Berliner
Parteilokal.

TU Berlin , 15. Okt . (Funtspruch .j Das Parteilokal der
Neuköllner Nationalsozialisten ist am Donnerstag
abend in der achten Stunde überfallen worden . Die national -

wialistische Darstellung spricht von 30- -̂35 Kommunisten . Es
Ten etwa 20 Schüsse durch die Tur abgegeben' . k » , ? wei Schutjpolizeibeamte standen vor der Tur , hatten

^ » och nicht eingegriffen Drei Mann wurden durch Kopfschüsse

huDuii ixuei schwer. Ein vierter wurde durch einen Ober -
^ enkel

'
ichuß verleqt . In dem Lokal befanden sich 15 Personen .

Von diesen waren acht Angehörige der Nationalsozial .sti,chen

Partei Von den Verletzten gehören zwei der Partei nicht an .

Der Fall Bullerjahn .
Rerlin 15 Okt . Der vierte Strafsenat des R e i ch s g e r i ch t s
fBullerjahn einen bemerkenswerten Beschlu «

'
& beugen , Rechtsanwalt Dr . Oscar Cohn und der

^ÄststeUer Bcrihold Jakob ( Solomon ) , haben sich der Ver -
^ nae &otcn daß der sranzösische Leutnant Jost ihnen ge,agt

Nullerj ah
'
n sei an dem Verrat des Waffenlagers bei den

^ / . inKalsr ^ erJndustriewerken nicht beteiligt . Der vierte

Senat h ° t nunmehr beschlossen , diese beiden Zeugen zu ver -

nehmen .

Die Rede des Kanzlers .
Runmehr griff Reichskanzler Dr . B r ü n i n g in die Ausspr ich?

ein und führte , während die Abgeordneten der Rechren den Saal
verlassen , folgendes aus :

Ich habe zu Beginn dieser Aussprache die Linie der - Reichspol !-
tik âuseinandergesetzt . Tie Regierung widersetzt sich

' keineswegs einem
Antrage , eine Reihe von sormulierien Vorschlägen auf A bände -
rung der Notverordnung einem Ausschuß zu überweisen .
Wir halten nicht in dem Sinne an einer Linie fest , daß wir glauben ,
nun in jedem einzelnen Punkt einer Notverordnung Recht zu haben .
Wir sind nur der Ueberzeuaung , daß an den we '

entlichen . Dingen , die
für das Wirrschafts - und Finanzsystem die festen Klammern liefern ,
nicht gerüttelt werden darf . Ich habe in der Aussprache keine andere
Gesamtlösung vernommen , als die von der Regierung vorgeze

'
.chnete.

Ach danke allen Ausspracherednern , und insbesondere auch
den Führern der natianwlfozialistischen Partei , kür die Bor -
nel -mheit , mit der sie sich meiner Person gegenüber bei aller
Kritik eingestellt haben. Das ist zweifellos auch eine Besse-
runq gegen früher . Hof

'
entlich wi »d sie bis in die kleinsten

Berfammlvngen ausgedehnt . ( Beifall in der Mitte ) ,
so daß wir nicht Maßnahmen nötig haben , die wir bestimmt nicht
aus Genuß in die Notverordnung hineinnahmen . Es ist auch Te

' ne
Freude der Preffe Zwan "sauflagen zu m - chen und ich wünsche
den Tag heran , wo es durch freiwillige Selbstlontrelle der Presse
möglich sein wird , auf solche Dinge zu verzichten . ( Beifall in der
Mitte .)

Die scharf ablehnende Kritik des Landvolks hat mich vom
Standpunkt eines Freundes der Landwirtschaft aus gesehen ent -
täuscht . Es ist ein ganz historischer Fehler , einem Mann wie
Minister Schiele Vorwürfe zu machen , der stets im Interesse der
Landwirtschaft die Kaufkraft der Konsumenten zu heben suchte. Die
Landwirtschaft leidet doch heute schon neben allen anderen Lasten in
stärkstem Ataße darunter , daß die Kaufkraft der Konsu¬
ln e n t e n soweit gesunken ist . Es geht nicht so mit der radi¬
kalen Lösung der Produktionskostensentung auf einen Schlag , wie
es vielleicht Herrn Dingeldey vorgeschwebt hat .

Wenn ich in den Tagen , wo die Banken und Sparkassen ge¬
schlossen wurden , Btaßnahmen getroffen hätte , die das ganze ^ Volk
erledigten , dann wäre es nicht möglich gewesen , die deutsche Kredit -
Wirtschaft und den

'
deutschen Staat überhaupt zu retten , Ruhe

mußte ich schaffen in diesem Augenblick . Es sind nicht die Maß -
nahmen des Staates gewesen , die unser Kreditsnstem gerettet haben ,
sondern der Glaube der Bevölkerung an diese Maßnahmen . ( Beifall
im Zentrum . ) Eine praktische Arbeitsgemeinschaft
habe ich im Stillen soweit durchgeführt , daß ich stets wieder mit
Wirtschaftsführern verschiedenster Berufe und mit Vertretern der
Arbeitnehmer gesprochen und versucht habe , eine Linie zu finden .
Ich bin überzeugt , daß es möglich ist , eine solche
Linie zu finden . (Kommunistischer Zuruf : Hungerlinie !) Kei -
neswegs eine Hungerlinie ! Ihre Politik ( zu den Kommunisten ge-
wandt ) führt letzten Endes zum Hunger .

Es ist meine Aufgabe , jtt verhindern , daß das deutsch « Volk
diese,, schwersten aller Winter auseinandergerissen wird . Das
Ziel eines verantwortlichen Politikers muß fein zu verhindern ,
daß über der Rot dieser Wochen und Monate , über diesen inter -
nationalen Spannungen alleräußersten Grades nicht wie es im-
mer in der Ee 'ckichte Dei tfchlands war , das deutsche Volt in

zwei feindliche Lager auseinandergeriffen wird -
Man mag mich ruhig angreifen , das soll mich nicht stören , ich habe
mit Bewußt ! ein in den legten Wochen » ich mehr in der
Öffentlichkeit gesprochen , weil ich ionst in so scharser
Ferm ge-.

' en die Jntriguen und Gehässigkeiten hätte Stellung n - kimen
müssen , daß ich vi lleicht vieles für die Zukunft zer ' chla .̂ en hätte .
Ich habe Wichtigeres ,-ai tun , und ich habe einen zu tief -n Glauben
an das dertsche Vo ' k, als daß ich es für nötig halte , auf jeden An -
griff infamer Skribenten zu antworten . Bei dem Kampf der einen
Se ' te dieses Hau >es gegen die anders , ist es leider nick , mö ' lich,
die Volksgemeinschaft in ihrem politischen Ausdruck herbeizuführen ,die wir in dieser historischen Stunde des douischen Volkes haben
müßten .

Ich halte es für unmöglich , einen Weg zu gehen , der uns
über diesen schweren Winter liinwegsühren soll und der von
vornherein eine geschlossene Front gegen die Arbeiterschaft

bedeutet .
Wer das «laubt , wird in kurzer Zeit versagen . Aber hinter dem
Versagen steckt diesesmal etwas anderes . (Hört , hört in der Mitte

- sehr wahr , bei den Kommunisten . ) Da es auf diescm Wege nicht
möglich ist , so bin ich zu der Uederlegung gekommen , ein Kabinett
zu bilden

^
das an sich von jedermann in seinen Maßnahmen und in

seinem Programm akzeptiert werden könnte , denn die Linie ,
die gegangen werden muß , wenn Deutschland gerettet wer -
den soll, wirddoch immer eine Linie des Ausgleichs
und nicht der Unterdrückung nach der einen oder
anderen Seite sein . Ich mußte daher die p îrteivolitisch ? Ba -
is dieses Kabinetts verengen und gleichzeitig dem Herrn Re '

ch ^-
Präsidenten vorschlagen , einen Wirtschaftsbeirät zu bilden .

Wenn man glaubt , in diesen schwierigsten außenpolitischen Zeiten
einen Wechsel in der Regierung vornehmen zu können , dann
muß ich etwas sagen , was ich aus eigenster bitterer Erfahrung habe
kennen gelernt :

Jedes neue Kabinett mit einer anderen Etikette hat zunächst
Ar einige Zeit m i t st ä r k st e m Mißtrauen im A u s l a n d e
zu kämpfen . Wir können keine Zeit verlieren ^ Nehmen wir einmal
den theoretischen Fall einer Rechtsregierung . Wenn sie den Weg . der
zur Freiheit führen muß , gehen will , so wird sie den Weg fort -
letzen müssen , den wir gegangen sind . ( Sehr richtig !) Aber sie
wird dem Auslande gegenüber erst Erklärungen abgeben müssen , die
die bisherigen Regierungen nicht abzugeben brauchten ( Lebhafter
Beifall und Händellatschen .) Damit ich nicht mißverstanden werde :
Ich babe kein Wort von einer Kapitulationsertla -

u n g einer solchen Rechtsregierung gesprochen und glaube , daß es
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überhaupt keine Partei in diesem Hause gibt , die jemals eine der -
artige Erklärung abgeben wird .

Wie will man die Anschauungen innerhalb einer Rechtsregierung
ans einen Nenner bringen ? Man soll doch wenigstens einmal

klar erklären , was man will . (Sehr richtig .)
Ich bade noch nicht die Möglichkeit gehabt . den offenen Brief
Hitlers an mich selbst genau durchzulesen . Das bedeutet keine
Kritik . Ich werde ihn noch durchlesen , aber auf ein paar angestri -
chene Stellen dieses Briefes möchte ich jetzt eingehen . Hiller jagt ,
wenn auch nur vorübergehend eine Sanierung gelungen wäre , hätte
niemand mehr an die Revision gedacht . Sil dieser Auffassung
liegt ein grundsätzlicher Fehler . Ich habe nicht mit einer Revision
des Houngplanes angefangen , sondern es war zunächst meine Auf -
gäbe , unter bitteren Opfern des deutschen Volkes ein finanziell w«n -
keudes Gebäude .zunächst einmal zu stützen, um überhaupt darin leben
zu können . Wir sind die erste Regierung gewesen ,
die aus eigener Kraft und nicht aus Anleihen er -
füllt hat . ( Unruhe bei den Kommunisten .)

Es zeigte sich dabei , daß «s so mit den Reparationsn nicht
geht . Entweder gibt man uns das Geld , um es in Repara «
tionen wieder zurückzuzahlen — und das hat auch mal ein

£?> Wien . 16 . Okt . (Eigener Bericht der .Sad . Presse «. ) Nach
dem bisherigen Ergebnis des mehrtägigen Verhörs Matujchkas
kann man nuninehr mit ziemlicher Sicherheit schliefen , das ? der
Verhaftete tatsächlich der Jüterboger Attentäter
i st . Das Verhör hat eine Reihe von Talsachen ergeben , nach denen
feststeht , das; Matuschka sich zur Zeit des Attentates in Berlin auf -
gehalten hat und das; er auch die Materialien in dem Geschäft in
der Friedrichstraße gekauft hat . Unklar ist allerdings immer noch,
wie er das Altentat ausgeführt und ob er dabei Helfershelfer ge-
habt hat oder nicht . Die Kriminalbeamten , die die Untersuchung bi >
her geführt haben , stehen nach allem , was Matuschka bisher ausge -
jagt hat . auf dem Standpunkt , daß er der alleinige Täter ist.

Der „ffnjge Unbekannte " ,
von dem der Attentäter ständig spricht , scheint entweder nur in
seiner Phantasie zu bestehen , oder aber es handelt sich um eine An -
jchuldigunq . mit der der Verbrecher die Polizei auf ein « falsche Spur
lenken will .

Malujchta hat bei seinen Aussagen wiederHoll einen gewissen
„Bergmann " genannt , in dessen hypnothischem Bann er gestan -
ven haben will , Ueberraschenderweise hat sich nun herausgestelli , daß
in Caputh tatsächlich ein Dr . Gustav Bergmann gewohnt hat . Dr .
Bergmann bewohnte in Caputh ein Zinnner in einem kleinen Land -
Haus . Seiner Wirtin Hai er erklärt , ein Mitarbeiter Prof . Einsteins
zu sein . Dr . Beigmann ist nun in den Tagen , in denen der An '

chlag
von Jüterbog ausgeführt wurde , plötzlich nach Wien abgereist . Eigen -
lümlicherweise war Bergmann auch in Caputh nicht angemeldet .
Trotz dieser verdächtigen Umstände haben die bisherigen Feststellun -
gen jedoch ergeben , daß Bergmann höchstwahrscheinlich mir dem
Attentat nichts zu tu » Hm . Dr . Gustav Bergmann ist Lektor am
Physikalischen Institut der Wiener Universität . Er ist etwa 30 Jahre
alt und wird als ein ernster Wissenschaftler geschildert . Es ist durch-
aus möglich , dag Matuschka bei seinem Aufenthalt in Caputh von
der Anwesenheit Bergmanns Kenntnis erhalten hat . In Caputh
will Bergmann bekanntlich mit einer Wienerin , die dort ein Land -
k -uis besah , Beziehungen unterhalten haben . Diese Angabe hat sich
ils zutreffend erwiesen , da in Caputh tatsächlich mehrere Wiener -
imen gewohnt haben , bezw . noch heule wohnen . Es ist nun mögl ch ,

.ug Matuschka durch eine dieser Wienerinnen , die noch nicht fest '

Ende — oder man gibt uns die Freiheit , die Reparationen
mit einem riesigen Ausfuhriiberschutz zu bezahlen und auch

das können die Böller nicht vertragen .
Wenn man an das Erfüllen ohne ausländische Kredithilfe geht , so
wird sich zeigen , daß es nicht möglich ist , in dieser Form und Höhe
Reparationen zu bezahlen. Ich glaube, daß dies ? Methode , die
gewählt wurde , um eine Aufklärung der Welt über
die wirkliche Lage Deutschlands zn schaffen , wirk-
sanier war als manche Forderung der Parteien . Denkschriften und
Reden werden die Welt nicht von der Ro läge Deutschlands über-
zeugen , es überzeugt allein , wenn eine Regierung den Mut hat ,
ihre Karten aufzudecken , ohne zu sagen , dag sie mit allem Au»er ! eq-
ten mit einem Schlage brechen will . Diese unsere Methode ist n cht
ne,u . Sie ist von besiegten Völkern immer wieder
benutzt worden , um zum Erfolg zukommen .

Wenn Hitler mutig genug ist, mir die nationale Gesinnung nicht
abzusprechen , so frage ich, was hindert dann vier Fünftel dieses
Hauses , sich einmal zu entschließen , fiir ein paar Monate Partei -
Politik bei Seite zu lassen und darüber zu reden , wie das Bater -
land gerettet werden kann , um endlich Gluck und Freiheit zu
schaffen. (Anhaltender Beifall und Händeklatschen bei den

Regierungsparteien .)

Eisenbahnkatastrophe herbeizusühren , wobei er auf immer neu « Mit «
tel sann , nachdem die ersten beiden Anschläge (bekanntlich legt man
ihm insgesamt 4 Attentate zur Last ) mehr oder minder fehlschlugen .
Matuschka habe nicht srüher geruht , als bis eine der größten Eisen -
bahnkatastrophen von ihm herbeigeführt worden sei.

Der abschließende Polizeibericht .
Donnerstag abend veröffentlichte die Polizei eine zusammen »

fastende Darstellung über das bisher gegen Matuschka gesammelte
Beweis Material . Die Darstellung enthält nur wenig neues .
Interessant ist , daß in einem Notizbuch Matuschka ? Bemerkungen
über verschiedene Sprengmittel und elektrische Schaltungen enthalten
waren , wie sie bei den Attentaten von Jüterbog und Bia Torbagy
angewandt worden sind. Um das Ekrasit beschaffen zu können , habe
er sich einen Steindruch gepachtet , für den er jedoch nur eine Monats -
rate gezahlt habe . So sei er zu dem Sprengbuch gekommen , das ihn
zum Erwerb von Ekrasit ermächtigte . In Budapest habe er von
Bergmann getrennt gewohnt . Am 7. September habe er sich das
letzte Mal mit ihm getroffen .

Wie oft war Matuschka in Berlin ?
TU . Wien , 15 . Okt . (Funkspruch .) In Wien ist in einer ge-

meinsamen Besprechung festgelegt worden in welcher Weise die
Arbeit der verschiedenen Untersuchungsausschüsse im Fall Matuschka
geteilt werden soll. Die Vertreter der Polizeiverwaltungen in
Budapest , Wien und Berlin werden die für ihr Land in Frage
kommenden Straftaten einzeln mit Matuschka erörtern . Kriminal -
rat Gennat hat zusammen mit Kriminalkommissar Berndorf
am Miltwoch nachmittag Matuschka sehr eingehend vernommen . Es
drehte sich zunächst darum , wie oft Matuschka sich in Berlin
aufgehalten hat . Es steht ziemlich einwandfrei fest , daß er
im Laufe dieses Jahres zweimal in Berlin war . und zwar in der
Zeit vom 15 .—30 . April und in den ersten Tagen des Monats
August . Kriminalrat Gennat hat sich zunächst hauptsächlich mit dem
Berliner Aufenthalt Matuschka ? im April beschäftigt . Matuschka
bleibt dabei , daß er den Auftrag , Material für die Anschlage zu
beschaffen , von einem anderen bekommen habe . Matuschka gibt an ,
daß er sich im April in einem Wochenendbaus in der Nähe von
Potsdam aufgehalten habe . Auch in Berlin ist jetzt einwandfrei
festgestellt worden , daß Matuschka sich im April in Berlin auf -
gehalten hat . Am 26. April hat Matuschka vom Postamt 11 in der
Nähe des Anhalter Bahnhofs eine telegraphische Postanweisung an
seine Frau in Wien aufgegeben . Auf dem Abschnitt dieser Post -
anweisung kündigte er seine baldige Rückkehr nach Wien an .

Der Favag -Jusammenbruch
vor Gericht.

* Frankfurt a . M . , IS . Okt . (Funkspruch .) Am Donnerstag
wurde bei geringem Publikumsandrang der Favag -Prozeß unter
Vorsitz des Landgerichtsöirektors Messerschmitt eröffnet . Das
Gericht ist mit vier Ersatzschöffen und zwei Ersatzrichtern besetzt. Die
Anklage vertritt der erste Staatsanwalt Meißner . Der
angeklagte Generaldirektor M ä d j e -Derlin . dessen Gesundheits -

zustand die Vertagung der Verhandlung vor vierzehn Tagen not -
wendig machte , ist jetzt erschienen . Direktor Philipp Becker ist im -
mer noch verhanolungsunsähig und hält sich in einem Sanatorium
in Bad Nauheim auf . Direktor Fuchs wurde vom Erscheinen zum
Eröffnungstermin entbunden . Die Angeklagten Dr . Kirschbaum ,
Siegfried Sauerbrey sowie die Direktoren Lindner und Schumacher
sind anwesend . Von den 15 Verteidigern hat sich Rechtsanwalt
Dr . Alsberg -Berlin , der durch den Calmetteprozeß in Lübeck fest»
gehalten ist, oertreten lassen.

Der Vorsitzende stellt fest, daß sämtliche Angeklagten mit An »«
nahm « von Sauerbrey nicht vorbestraft seien . Angeklagt wegen
handelsrechtlicher Untreue , teilweise wegen Betruges ,
Konkursvergehens , Bilanzverschleierung und un «
richtiger Tantiemen derechnung sind Generaldirektor
Philipp Becker, die Direktoren Bernhard Lindner , Heinrich Schu -
mach« , der stellvertretende Direktor und Leiter der Kautionsabtei «
lung der Favag Dr . Kirschbaum, ferner die Direktoren der
Sudwestdeutsche n Bank Sauerbrey und Bruno Fuchs, sowie
Direktor Adolf Mädje von der V e r l . n i s ch -- p r e u ß i s ch e n V e »
sicherungs -A .G . Den Angeklagten wird vorgeworfen , zum
Nachteil der Favag Geschäfte oder auch Privatgeschäft « ge-
tätigt und schließlich den Zusammenbruch der Gesellschaft herbei -
geführt zu haben . Auch das Ausland ist an diesem Prozeß außer -
ordentlich interessiert , da die Favag durch Tochtergesellschaften um¬
fangreiche Auslandsgeschäfte hauptsächlich in der Schweiz , in Holland
und Frankreich tätigte .

Zur Schuldfrage erklären sämtliche Angeklagte , mit Aus «
nähme von Sauerbrey , der einzelne Punkte der Anklageschrift zu«
gibt , daß sie sich nicht für schuldig halten . Bei der Erörterung der
Frage , wer eigentlich der führende Kopf tn der Favag
gewesen sei , stellen sämtliche Angeklagte fest, daß dies der am
4. Februar 1920 — also kurz vor dem Zusammenbruch — gestorben «!

KigigerWahlkamps inEngland
Söhne und Töchter der Parteiführer beteiligen sich.

H . London , ß . Ott . ( Eig . Draht¬
bericht der „Badischen Presse " .) Der
W a hl k a m p f . der ohnehin schon mit
allen Mitteln parteipolitischer Ver¬
hetzung ausgetragen wird , hat jetzt
durch die In ervention Lloy 0
Georges eine beträchtliche Ver -
schärfung erfahren . Von seinem Land -
sitz in Churt aus , hielt der kranke
Staatsmann eine Rundfunkrede , in der
er seiner Leidenschaft freien Lauf ließ .
Daß er sich zum Propheten des Fr « i-
Handelsgedankens auswerfen
würde , war zu erwarten . Ueber -
raschend aber kommt es , daß er seine
Anhänger auffordert , eher für einen
Ar bei erkandidaten einzutreten , als
ihre Stimme für Schutzzöllner abzu -
geben . Lloyd George erwähnte aber ,
daß die W e t t e n der Londcner Börse
gegenwärtig aus der Basis von ISO
St . mmen Majorität für de-n natio -
iia ' en Block abgegeben werden , eine
Schätzung , die in weiten Kreisen als
zuverlässig angesehen wird . Mit seiner
Rundfunkrede hat Lloyd George leden -
falls die völlige Zerschlagung
der liberalen Partei geför -
dert . Die drei Gruppen de? Partei ,
die im Wahlkampf taiiäch ' ich unab -
hängig voneinander anfireten , haben
kaum noch etwas miteinander gemein .

Zum ersten Mal während eines
Wahtfeld 'Nges munte es Macdo -
n a I d in seinem Wahlkreis Seaham
er ' eben , daß er niedergeschrien

So macht man In England Wahlpropaganda .
Maodonald hat von Freunden kür den Wahlkampl eine Flug -
zengstaltel geliehen bekommen, die Druckschriften und

Propagandamaterial auch ins kleinste Dorl bringt.

wurde .- Schon bei feiner
Ankunft in W V ?rfammlungshalle empfing ihn das Gejohle seiner
Gegner , iodaß er sich kaum verständlich machen konn e Als er
die Herabsetzung der Erwerbslo ' en^ e 'der erwähnte und ihre Not -
wendigkeit begründen wollte , erhob sich neues Getöse auf den Gale -
rien , iodaß die Versammlung nach einer ha 'ben Stunde a b g e -
brachen werden mußte . Die große Errepuwg seiner Gegner ge-
rade im jetzgen Augenblick erklärt sich daraus , daß am Freitag
die neuen Erwerbslosen

'
ätze in Kraft tre 'en .

Eine besondere Pikanterie des englischen Wahlkampfes ist es ,
daß die Söhne und T ö ch.t e r ver >chiedener englischer Partei -
führer bei diesen innenpolitischen Auseinandersetzungen eine beson -
dere Tätigkeit entfalten . Dabei ist es interessant , dag diese jüngere
Generation sich durchaus nicht immer den Interessen der väterlichen
Partei identifiziert , sondern oft auch Mut genug besitzt, um ins
Lager der Opposition abzuschwenken , so daß der Sohn oder die Toch-
ter gegen die Politik des Vaters kämpft .

Schon bei den letzten Wahlen war das sehr deutlich bei dem
Sohn B a l d w i n s , Oliver Baldwin . der Fall , der in schärfster
Opposition gegen die Politik seines Vaters innerhalb der Arbeiter -
parte ! kandidierte , dann noch radikaler wurde und dem Mosley -

f
lügel beitrat , um schließlich als Parteiloser zu landen . Offenbar
ringt die Auflehnung gegen den väterlichen Kurs keinen besonderen

Segen , denn der junge Baldwin hat vorläufig ausgesvielt und wird
bei den jetzigen Wahlen nicht kandidieren . Auch ein Sohn des
Führers der Arbeiterpartei , Walter Henderson , verzichtet im
gegenwärtigen Wahlkampf auf sein Abgeordnetenmandat und stellt
sich ganz der Pressepropaganda im Interesse der Arbeiterpartei zur
Verfügung .

Die Kinder Macdonalds entfalten für die politischen
Grundsätze ihres Vaters ebenfalls eine besondere Tätigkeit . Man
erinnert sich noch , wie entschieden Macdonalds Sohn für die Politik
seines Vaters eintrat , als dieser sich zur Bildung der Nationalregie -
rung entgegen den arbeiterparteilichen Anschauungen entschloß .
Macdonalds Sohn tat dies auf die Gefahr bin , seine politische Laus -
bahn zu gefährden . Auch die Tochter M a c d o n a l d s ist ganz
im Sinne der politischen Anschauungen ihres Vaters tätig , ebenso
wie die beiden Kinder Lloyd Georges . Der Sohn Lloyd Geor -
ges verzichtete soyar auf seine Stellung , die er bisher in der natio -
nalen Regierung innehatte , und die Tochter , die den kranken Va -
ter in seinem Wahlbezirk vertritt und dort seine Programmrede
verlesen hat , hielt in ihrem eigenen Wahlbezirk eine Programm -
rede , in der sie sich zu der Politik ihres Vaters bekannte .

Riilfel um Maluschlia.
Keine politischen Motive, sondern krankhafte Veranlagung des Attentäters ?

gestellt ist, entweder von Bergmann gehört oder ihn vielleicht auch
persönlich kennen gelernt hat .

Interestant ist, daß das Haus in dem Dr . Bergmann wobnte ,
der Wohnung des im Zusammenhang mit dem Jüterboger Atten -
tat vielgenannten früheren irischen Offiziers (tarneII
benachbart liegt .

Matuschka hat nun zugegeben , daß er von diesem irischen
Offizier in dem Geschäft in der Friedrichstrahe nur gesprochen
habe , um seinen fremdländischen Akzent zu oerdecken und die

Polizei auf eine falsche Spur zu lenken .
Diese Absicht kann er möglicherweise auch bei der Angabe des Na -
mens „Bergmann "

versolgt haben . Aus der andern Seite bleibt
es natürlich seltsam , dag die Wiener Polizei Dr . Bergmann immer
noch nicht hat ausfindig machen können . Jedenfalls ist er in seiner
Wohnung . Pöriengasse 10 in Wien , bisher noch nicht angetroffen
worden . Sobald die Polizei Bergmanns habhaft wird , soll er Ma¬
tuschka gegenübergestellt werden , wodurch «ich wahrscheinlich heraus -
stellen wird , ob es sich hier nur um Phantasie » des Verbrechers
oder um tatsächliche Angaben handelt .

Ebenso wie über die näheren Umstände der Eisenbahnanschläge
noch kein« Klarheit geschaffen ist, liegen auch

die Motive des Verbrechers
noch vollkommen im Dunkel . In Wien ist bereits der Vernich ge»
macht worden , die furchtbaren Eisenbahnkutastrophen auf rechtsradi -
kale Umtriebe zurückzuführen . So behauptet die Wiener ..Arbeiter -
zeitnng " mit deutlichen Anspielungen , daß Matuschka Offizier des
berüchtigten Hejas - Detachements in Budapest gewesen sei^

das nach
dem Sturz der roten Diktatur Bela Khuns ein fürchterliches Schrek-
kensregiment geführt habe und dessen hauptsächliche Beschä tigung
Raub , Mord und Erpressung gewesen sei . Demgegenüber ist von der
Budapester Polizei erklärt worden , daß die etwaige politische Ver -
gangenheit Matuschkas in keinerlei Zusammenhang mit den Eisen -
bahnoerbrechen zu bringen sei . Außerdem bestätigt das bisherige
llntersuchungsergebnis , daß man es wahrscheinlich mit einem
krankhast veranlagten Menschen zu tun hat . Einer
der führend an der Untersuchung beteiligten Kriminalisten hat dies
sehr deutlich zum Ausdruck gebracht , indem er feststellte , daß Ma -
Luschka direkt von einer fixen Idee beherrscht gewesen sein müsse, ein «

Oer Vorsitzende Landgerichtsdirektor Dr. Messerschmidt
(links), einer der Hauptangeklagten , Direktor Sauerbrey

(rechts).
Generaldirektor Dumcke gewesen sei. Der Zusammen -
bruch des Unternehmens sei dem Aufsichtsrat und den stelloer -
tretenden Vorstandsmitgliedern völlig überraschend gekommen .
Verschiedene Direktoren hätten ihn erst aus der Zeitung erfahren .
Als einen Tag nach dem Zusammenbruch ein Direktor wegen eines
Kredits zu einem Aufsichtsratsmitgliede der Danatbank gekommen
sei , habe ihm dieser die Zeitung vorgehalten und gesagt : „Gehen
Sie nach Hause , Ihre Gesellschaft, ist pleite ." Die Verhandlung
wurde auf Montag vertagt .

„Nautilus" wird seierlich versenkt .
hk . Kopenhagen , 14. Okt . ( Eig . Drahtbericht der „Bad . Presse ».;

Das Unterseeboot „Nautilus " wird , wie Professor S v e r d r u p mit -
teilt am Donnerstag oder Freitag seine letzte Fahrt machen . Bti
der Versenkung werden der amerikanisch « Konsul und Komman -
deur Moe , sowie Professor Sverdrup anwesend sein . Die Versenkung
wird von der Paramount - Gescllschast gefilmt werden . Es wird ein
feierliches Dokument über die Handlung aufgesetzt werden .

Lavals Reisegeld.
B. Paris , 16 . Okt . (Eig . Drahtbericht der „Vadischen Presse - .)

Laval reist heute um 8 . 10 von hier nach Le Havre , wo er sich vor
seiner Einschiffung lang aufhalten wird und aus diesem Anlaß ver »
schieden« Feierlichkeiten stattfinden . Er wird auf seiner Amerika -
reise auch von seiner Tochter begleitet . Der Staatsrat hat für die
Reise einen Kredit von 400 000 Franken eröffnet , der auf das Konto
des Ministeriums des Aeußern geht .
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Schiffbrüchig auf dem Ozean :

Die Odyssee der Lüste.
Von Flugzeugführer Iohannsen -Hamburg.

Am Dienstag früh sind im Hamburger Hafen an Bord des Dampfers „Saint Louis " die deutschen Ozeanflieger
Johannsen , Rody und Veiga nach Deutschland zurückgekehrt . Sie mußten bekanntlich bei ihrem Versuch , den Ailanti -
schen Ozean im Flugzeug zu überqueren , auf dem Meer notlanden und wurden erst nach 158* Stunden von einem Fracht¬
dampfer ausgenommen . 3n dem folgenden Bericht , den der Flugzeugführer Johannsen der .Zadischen Presse " zur
Verfügung gestellt hat , erzählt er von seinen Erlebnissen auf dem kühnen Flug über den Ozean , dem Mißgeschick kurz
vor dem Ziel , dem tagelangen Leiden auf dem Flugzeugwrack im Weltmeer und der glücklichen Rettung , die erfolgt «;
als kaum noch jemand glaubte , daß die Flieger um Leben seien.

Eine Ansrage.
Die Festlichkeiten in Newyork stnd vorbei , die See ist ruhig ,kein Lüstchen regt sich , nur das eintönige Summen der Maschine auf

der St . Louis ist hörbar , sonst überall Nuhe . Auch meine Sinne sind
langsam wieder zur Ruhe gekommen . Alles kommt mir vor wie ein
übler Traum , der doch gut endete .

Wie war es doch ? In Hamburg erreichte mich ein Telegramm :
„Wenn Interesse am Ozeanflug , erbitte sofort Nachricht Rody ,

Leipzig , Flughafen ."
Meine sofortige Antwort lautete :

,,3 «, wenn gutes Flugzeug und Gelegenheit zum Trainirren ."
Darauf folgte ein zweites Telegramm :

„Komme sofort , alles bereit ."

Ich begab mich darauf sofort nach dem Flughafen , um mit der
Lusthansa nach Leipzig zu fliegen . Hier erfuhr ich folgendes :

Durch die neue Notverordnung ist alles Geld gesperrt und nichts
mehr frei zu bekommen , doch r ' das Geld für Betriebsstoff und für
die letzten Vorbereitungen noch vorhanden . Wenn wir uns darüber
einig werden , daß das vorhandene Geld genügt , kann es sofort los »
gehen , lange Zeit zum Warten ist nicht , denn die Jahreszeit ist schon
sehr vorgeschritten .

Zur Verfügung hatten wir ein Junkersflugzeug vom Typ W33
mit einem 1^-5- Motor (230 P .S .) . Diesen Typ kannte ich bereits .
Wir sparten daher die Trainmgsslüge und konnten uns mit einigen
kleinen Probeflügen begnügen . Ein Flug nach Dessau zur Beratung
bei den Junkerswerken und ein Flug nach Berlin , um die Jnstru -
mente kontrollieren zu lassen , das war alles ; dann starteten wir zur
ersten Etappe nach Lissabon , an einem Samstagmorgen in aller
Frühe , ohne daß wir uns zu Hause verabschiedet hätten .

Die ersle Etappe.
Zum ersten Zwischenlandeplatz hatten wir Barcelona angemel

det . Die Wettermeldungen waren nicht gut . Das Wetter war so
recht geeignet , Besatzung und Maschine zu erproben . Es zeigte sich
auch , daß unsere Instrumente nicht schnell genug arbeiteten . An ein
Blindfliegen durch die Wolken war nicht zu denken . Erst beim
Uebersliegen des Rheins klärte das Wetter auf und wir konnten
beim Ueberfliegen der Schweiz den wundervollen Anblick der Natur
genießen . Auf der ganzen Strecke hatten wir 60 Kilometer Gegen¬
wind . Nachdem wir Elbe , Rhein und Rhone in einem Fluge von
zehn Stunden passiert hatten , beschlossen wir , in Lyon zu übernach -
ten . Am nächsten Tage ging der Flug dann bei mäßig gutem
Wetter weiter . Doch bevor wir die spanisch- französische Grenze er»
reichten , hatten wir das prachtvollste Sommerwetter . Auf meinem
Fluge von London über Indien , Siam nach China habe ich auchein Stückchen Welt gesehen , wohl aber kaum etwas so Eindruckvolles
w :e die Pyrenäen .

Nachdem wir noch in Madrid Visite gemacht hatten , erreichtenwir am Montag Lissabon , und ich oersuchte sofort einen Ueberblickuoer vi « notwendigen Vorbereitungsarbeiten zu bekommen .

Revolution in Lissabon .
Den Startplatz fanden wir durch Wasjertanäle zerstört . Es

mußte also , da der Verkehrsflughafen zu turz war . ein neues Ee »
iänoe gefunden werden . Em Auslaßventil am Motor war undicht ,
also mußte der Motor auseinanoergeitommen weroen , um die Ventile
nachzuschleifen . Instrumente mutzten repariert oder neu beschafft
werden . Alles war gegen unsere Berechnung , denn in zwei Tagen
war Vollmond , und das war für den Flug bei Nacht äußerst günstig .
Dazu war die Jahreszeit schon so vorgeschritten , daß zu überlegen
war , ob wir noch rechtzeitig klar kämen . Also galt es festzustellen ,
wie schnell man eine Startbahn einrichten kann . Einen ganzen -laß ,
von früh bis spät , jagten wir mit einem Auto umher , alles erfolg -
los . Am nächsten Tage versuchte ich es mit einem Militärflugzeug ,
von dem aus ich einige brauchbar erscheinende Plätze in die Karte
einzeichnete , um sie am nächsten Tage mit dem Auw zu beiichngen .

Am dritten Tage , es war schon hell , erwache ich bei Kanonen *
vonner . Es wird scharf geschossen über die Stadt hinweg . Ich kenne
die Musik noch vom Kriege her . Im Nu bin ich am offenen Fen >rer .
bei stete Platz vor unserem Hotel ist mir Polizei und Militär dicht

? » nieder einmal Revolution in Portugal . Ein Flug »
z».ug kreist über her Stadt und versucht Mit Bomben die Batterien
iPk » Schweign zu bringen . Im nächsten Augenblick rattern die
Ä) taichlnengewehre . Nacy einer Stunde ist es etwas ruhiger . Dann
ziehen lange Mtlitärkolonnen durch die Straßen , die bis dahin wie
ausgestorben waren . Der ganze Verkehr ist lahmgelegt .

Ich erkundige mich bei einigen Hotelbewohnern , wie sie über
die Lage denken . Sie nehmen die Ereignisse von der gemütlichen
Seite . ^Illes , was hinaus tonnte , verließ die Stadt , um an den
Strand zu fahren . Auch ich mit meinem Kameraden war dabei . Wir
hatten einen wundervollen Tag in der Sonne des Südens verlebt ,
weim mich nicht dauernd die Gedanken verfolgt hätten : wie lange
& niien die Unruhen dauern , um weiche ^ eit wird unser Start ver -
zögert , was geschieht mit unserem Flugzeug ? Der Flugplatz , auf
dem unser Flugzeug stand , hatte sich den Revolutionären ange -

Kumor .
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schlössen . Am Abend hatte der Kanonendonner aufgehört . Am
nächsten Morgen schrien die Zeitungsjungen wieder . Die Straßen
wimmelten von geschäftigen Mensche » , alles war vorbei , als wenn
nichts gewesen wäre .

Tage des Wartens.
Auch wir nahmen unsere Arbeit wieder auf . Gegen Abend

hatten wir eine '
Starrbahn ausgewählt , Erlaubnis zur Benützung

und Zusage einer unentgeltlichen Hilfeleistung erhalten .
Zur Verfügung hatten wir einen Sturzacker , 1400 Meter lang ,

das beste Stück Feld in der ganzen Umgebung , und am nächsten Tag

Der „glückliche Finder ".
..Mutti , Mutti ! Fein ! Vati hat deine Brosche gesund . » !"

lJudg «.)

vio deutschen Ozeanflieger Johannsen und Rody wurden
bei ihrer Ankunft in Hamburg von ihren Verwandten und einer
grollen Menschenmenge begeistert empfangen . Besondere Ova¬
tionen wurden dem Chefpiloten Christian Johanngen bereitet , als
er von seiner Gattin (rechts von ihm ohne Hut ) und seinem

Söhnehen begrüßt wurde .

waren 24 Pferde daran , die Bahn auf 80 Meter Breite zu eggen
und Ackerfurchen zuzuschleifen . Der Boden war lehmig , aber von
der Sonne knochig hart . Es kostete sehr viel Mühe , dennoch wurde

in 5 Tagen eine verhältnismäßig gute Bahn geschaffen . Inzwischen
war auch der Motor wieder in bestem Zustande . Instrumente waren
ausgebessert und neu beschafft worden . Das Fahrgestell wurde für
den Start zugerichtet , mit neuer Gummiwicklung versehen und einem
Epczialfett , dann wurde auch der Startwagen fertiggemacht , der
beim endgültigen Start unter den Schwanz des Flugzeuges montiert
wurde .

Inzwischen waren aber gut 14 Tage vergangen . Statt Voll -
hatten wir Neumond . In der letzten Woche stellte ich mich jeden
Abend auf dem Marineamt ein , um die Wetterlage zu studieren .
Am 11 . September wurde das Flugzeug nach der neuen Startbahn
gebracht , r ^llgetankt und fertiggemacht . Der Start wurde auf
Samstag den 12 . September festgesetzt. Am späten Abend kehrten
wir nach der Stadt zurück und begaben uns gleich nach dem Marine -
amt , hier sollte nach Einsicht des Wetters die letzte Entscheidung
fallen , doch mußten wir leider erfahren , daß an diesen Tagen wegen
atmosphärischer Störung keine Wetternachrichten eingelaufen waren .
Und da am Tage vorher auch nur wenig Meldungen gekommen
waren , beschlossen wir , noch einen Tag zu warten . Am nächsten
Abend II 1/* Uhr waren die Wetterberichte komplett . Der Ozean ver -
sprach gutes Wetter bis an die Azoren , bei Neufundland lagen
Stürme mit Gegenwind und schmutzigem Wetter . Die Meteorologen
rieten uns . wenn wir auf dem Wege schlechtem Wetter begegnen
sollten , nach Süden abzubiegen , und sofort würde das Wetter
günstiger .

Um 1 Uhr nachts fiel die Entscheidung , a?n Morgen bei Tag -
weiden wird um 0 Uhr gestartet . Die Meteorologische Station , die
mit Reportern und Bekannten überfüllt war , leerte sich . Schlas gab
es in dieser Nacht wenig : ich hatte aber am Tage jede freie Minute
zum Schlafen ausgenützt .

Der Start.
Dann kam der 13. September 1931. Ich kam mir vor , als wenn

ich an einer Beerdigung teilnähme , deren Leichnam ich selber war .
Vor dem Hotel wartete unser Auto . Ihm folgten unzählige

andere , dicht besetzt mit Verwandten , Bekannten , Reportern , Photo -
graphen und Neugierigen . Es war noch dunkel , in der halben Be -
leuchrung sah ich bleiche , ernste Gesichter . Es wurde wenig und nur
leise gesprochen . Bei Tagesanbruch waren wir auf dem Startplatz .
Wir machten uns sofort an die letzten Kontrollarbeiten . Wir haben
L450 Liter Benzol an Bord und damit ein Fluggewicht von 4050
Kilogramm . Endlich ist alles in OrdnungI Es kann losgehen !

!») ie Zuschauer standen im großen Kreise herum , wortlos und
ernst . Jemand versuchte einen Scherz , er klang wie Galgenhumor .
Dann schnell ein rührendes Abschiednehmen . Umarmungen , viele
Tränen . Ich war heilfroh , als ich endlich den Gashebel in der
Hand hielt . „Vollgas !" „Los !"

Zunächst rührte sich das Flugzeug kaum von der Stelle , dann
sing es langsam an zu rollen : als 50 Meter (die Entfernungen
waren durch Fahnen abgesteckt) erreicht waren , konnte man noch im
Schritt nebenhergehen . Die Zuschauer standen wie gebannt . Für
einen Augenblick bekam ich Bedenken , ob die Startbahn von 1400
Metern genügen würde , dann aber wurde das Tempo schnell flotter .
Zum Glück hatten wir an diesem Tage eine leichte Brise von vorn .
Bei 600 Metern konnte ich den Wagen , auf dem der Schwanz des
Flugzeuges lag , wegwerfen , wir waren da schon auf 110- Kildmeter .
Tempo , und dann bei 750 Metern erreichten wir 140- Kilometer -
Tempo und verließen den Boden . Wir flogen ! Eins der schwersten
Experimente war gelungen !

Noch einen Kilometer gradeaus , dann eine saubere Kurve : nocheinmal am Startplatz vorbei , ein kurzes Tücherschwenken , und dann
wurde der Kurs auf die Azoren genommen . In 15 Meter Höhe
flogen wir über dem Wasser an Lissabon vorbei . Nach 15 Minuten
verließen wir das Festland und nach weiteren 10 Minuten war auch
dieses der Sicht entschwunden . Das große Wasser hatte angefangen .

tFortsetzung folgt .)

Bendix sucht das Abenleuer.
Von Karl Nils Nicolans.

Der Bankprokurifk Alexander Bendrx hatte sich vorgenommen ,noc^ Vollendung seines 45. Gebensjahres zu sterben .
hatte bis zu diesem Tage noch über zwei Jahre Zeit .vir lebte seit sechsuiidzwanzig Jahren in derselben Stadt , galtats zuverlas >iger , guter Geschäftsmann und tat Nie etwas , was auchn"JL • geringsten auffiel . Die ganze Zeit über verließ er die Stadt

nicht einen Tag lang , vergrub sich auch während des Urlaubs , den
er zedes Zahr bekam , in seiner kleinen Wohnung , ohne dag irgend -
wer wugte , was er dort trieb .

^ nkiJ war sparsam . Er hatte sich alles genau ein «

Es warm noch drei Tage , bis er diese Stadt endgültig verlassenwurde um nie wiederzukehren . Die letzten zwei Jahre bis zu ei -
nem Todestag wollte er noch das große Leben genießen . Er hatteimmer gut verdient und alles gejpart . Jetzt würde er sich alles
nehmen : vre Weite der Länder , die er so ost in den großen Atlanten
»tisaemessen hatte , die Schönheit otm vielen , feierlichen Frauen ,die in den Büchern herumgegeistert waren , die er gelesen hatte : er
wollte das alles haben , sich das alles taufen . Er war dabei Engeund Alltag abzuschütteln . Nur zwei Dinge wollte er mitnehmen aus
dieser Stadt : das Scheckbuch für die zwei großen , wilden Jahre die
beginnen sollten , und den Browning für den großen Tag danach .

Er hatte es sich genau ausgerechnet : er hatte so viel Geld um
es in leichtsinniger Weise in zwei Jahren vertun zu können . Er
hatte niemand , der ihm nahe stand . Er hatte keine Heimat und kein
Ziel . Darum wollte er sich mit dem Abenteuer verbinden und mit
dem Tod . Denn er war von Begabung schwerfällig und sparsam
und wie dazu geboren in einer friedlichen Enge

'
verwurzelt zu

sein . Darum setzte er alle Hoffnung auf die Gewalt des Todes . Er
wußte , er würde seinen Plan wahr machen und sich an dem be-
stimmten Tage erschießen . Soviel Willen hatte er . Denn wie alle
vergrübelten Naturen stand er mit dem Tod besser als mit dem
Leben . Er wußte : zur festgesetzten Stunde wird alles aus sein ! Bis
dahin muß ich alles getrunken , alles gegessen, alles gesehen , alles
genossen haben . So sollte der Tod als Motor für das Abenteuer
dienen .

Die letzten drei Tage vor seinem Start war Bendix sehr auf -
geregt Es war alles auf das beste geordnet ; er hatte pflichtgemäß
gekündigt auf der Bank , und die Abgangszeiten der v - Züge nach
Berlin lagen zu oberst in seiner Brieftasche . Dort wollte er die
Umstellung für das neue , freiere Leben auch äußerlich vollziehen ,
^ ortwollte er sich neu einkleiden dort die Allüren der Männer von
Welt erlernen , dort die ersten Reisen über Europa organisieren .

Bendix verbrannte in seinem großen Ofen die Bücher , die ihm
lieb

"
waren . Die anderen stiftete er der Stadtbibliothek . Am Abend

vor der Abreise ging er in die größte Bar der Stadt . Nie war
er ausaegangen in den 26 Jahren . Jetzt war es das erste Mal . Die «
jer Schritt am letzte» Abend gehörte sozusagen schon zu seinem neuen
~ Lbl

2Me Bar war überfüllt . Bendir setzte sich auf den besten Platz ,
der noch frei war . Er bestellte den teuersten Wein , der auf der
Karte stand . Er sah die geschminkten Gesichter und lächelte in den
Dunst hinein , der wie eine giftige Wolke über den Tanzenden lag .
Bendix fühlte sich ganz allein .

Diese Fülle von fremden Menschen war schlimmer als die
Einsamkeit feiner kleinen Wohnung . Er wußte , er konnte sich Zech ,

aenossen kausen Gefährten und Gefährtinnen , die das Alleinsein
erträglicher zu machen verstanden . Das war es nicht ! Er wußte , je
näher sie ihm kommen würden , um !o fremder wurden sie ihm sein.
Er dachte ohne Wehmut an seinen Tod . der unabwendbar festgesetzt

war von ihm selbst . Diese Klarheit aber stärkte ein anderes in ihm :
das Gesetz das zutiefst in ihm war und nach dem er leben mußte ,ob er wollte oder nicht .

bendix betrank sich . Im Morgengrauen biederte er sich mit
einem alten Mann an , der in seiner Betrunkenheit viel von fremdenMeeren und fernen Ländern erzählte , in denen er als Arzt gewesen"

t
01- ^ örte es wie eine feine Legende , die ihn nichts an -

T^ng. Er wunderte sich nur , daß der andere aus der großen , bunten
-Wette der Welt nach hier zurückgekehrt war . Und auch weiter nichts
Mitgebracht hatte als einen Haufen von Worten , mit denen er die
fremden Dinge bewarf . Und daß der andere genau so eng und so
unglücklich und so unfertig war wie er selbst.Als die Sonne aufging , trottete Bendix mit schwerem Kops
durchdie Straßen der Elast , 4ie er sechsnndzwanzig Jahre nicht
verlassen hatte . Er ging krnrckf einen Park , sah die Bäume an ,sah den Htmmel cm , zog den Browning , den er die letzte Zeit
wmer bei sich hotte , und schoß wahllos w die Frühe hinein , —
acht Schuß , bis das Magazin des Revolvers leer war . Bendix be-
aann .

» .nach laut zu singen . Zwei Parkwächter bemächtigten sich
schließlich seiner Person , stellten aus seinen Papieren seine Adresse

Sendix achtzehn Stun -fest und schafften ihn heim . Danach schlief
den lang .

Als er erwachte und die leeren Bücherregale sah , und die schon
halb verlassenen Zimmer , begann er zu weinen . Er begriff : dies
alles ist für mich unabschüttelbar ! Das , was man die sechsund-
zwanzig besten Jahre seines Lebens tat . hat Gewalt über einen !
Ich habe die Menschen der Fremde und die Länder der Fremde in -
brünstiger erlebt als in meinen Gedanken , als das in Wirklichkeit
geschehen kann . Und mit dem Abenteuer ist es so : man muß
ihm verfallen sein , muß es tun aus innerem Zwang : man kann
Abenteuer nicht ersparen ; und kaufen kann man sie auch nicht .
Abenteuer sind eine Eigenschaft wie die Farbe der Augen . Man
hat sie oder man hat sie nicht . So dachte er !

Am nächsten Tage trat Bendix wieder in die Bank ein . bei der
er solange beschäftigt gewesen war . Er arbeitete genau so zuverlässig
wie zuvor Nach sechs Wochen heiratete er ein schlichtes blondes
Mädchen , das ihm sehr ergeben war . Sie gebar ihm zwei Söhne .
Bendix war heiter und glücklich. Er begriff , daß zwei Kinder das
größte Abenteuer sind, das es gibt .

29745
Ärzte - Gutachten !

Jede Bohne Qualität
jeder Tropfen Genuß
jede Tasse Gesundheit
das ist Kaffee Hagl

In jedem Paket ein Gutschein . Im Weihnaditsmonat 1931 auf
40 Gutscheine 1 Imit . Altsilber - Dose mit Kaffee Ha $ grali »
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Der neue
Maßnahme « zur Deckung des Defizits : Sperrung >

Zuruheseyung von Beamten » Verdreifachung
Einführung der

Nach der am 17. September in Kraft getretenen Badischen
Hausha ' tsnotverordnu -ng ft . ii di« Gemeinden , Eemeindeverbände
und Kreise verpflichtet , alle Maßnahmen , di« zur ErreickiAng und
(ErfjoTtuita des Ausgleichs ihrer Haushalte erforderlich stnd , zu

Ui? >erlä ^t es der Geineinderat otocr eht beschließender Aus¬
schuß emgegen dem Vorschag des Bürgermeisters Maßnahmei , die-
fei Art zu bÄch '

ießen . oder ver '
agt der Burgerausschrh einem

solchen Boichluß des Eemelndcrats ieine Zustimmung , so ist der
Bürgermeister berechtigt und oerpflichtet , di« erforderlichen
Anordnungen selbständig zu treffen .

Im Voll,zu« dieser Haushaltsnotverordnurig ha ' auch der O d e r -
bürgermeilster der Stadt Karlsruhe dem Smdtrat

einen Nachtrag zrm Voranschla « 19Z1
zur Genehmigung vorge 'egt . Dieser war umso ne t̂roendiger . als
der Rückgan « der städtischen S euer gegenüber dem Voranschlag
alleinig die Summe von 1 572 000 Mark beträft , auf der andren
Seite aber die Ausgaben für das Fürsorgervesen ganz erheblich
Lestiegen sind.

Zum Ausgleich werden vorgeschlagen -
1 . Sperrungen einzelner Ausgaben des Voranschlags 1331 im

Gesamtbetrag von 1 674 730 Mark .
2 . Einsparungen im Voranschlag für die Förderung des Woh¬

nungsbaues mit zusammen 200 000 Mark .
3 . Verwendung eines ange

'am -melten Betrags ven rund 72 000
Mark aus Rückzahlungen von Kleinrentnern für gewährte Unter -
stützrng .

4 Soll der Fehlbetrag des Rechnungsjahres 1330 im Betrag «
von rund 104 000 Mark in den Nachtrag zum Voranlschlsg 1331
eingeschlossen werden .

Weiter soll auf Grund der staatlichen Richtlinien di « städtische
Besoldungsordnung mi-t Wirkung vom 1 . November 1331 geändert
werden . Dadurch wird ein« Ersparnis von 117 000 Mark erzielt ,übrigens ein Beweis , .daß di « Klagen über die zu hohen Einstufungender Gemeindsbeamten stark übertrieben waren .

In der neuen Beamtenbesoldvngssatzung
werden Einsparungen erhielt durch das Hinausschießen der
Erhöhung des Diensteinkommens beim Aufrücken oder der Beförde¬
rung eines Beamten , durch Sperrung vo .i Dieirstalterzn '

^ en . Kür¬
zung der beiondere -n Zulagen , Bezahlung des Wohm -ngsgeldes zum
Ruhegehalt nach Ortsklasse B , Kürzung des Pensionshochstsa tz« s und
Anrechnung von Nebeneintommen auif Versorgungsbeziige . W iter
ist vcwae'

ehen , daß Beamte schon mit 63 Iahren statt bisher 65
pensioniert werden und Beamte im Alter von 60—63 Iahren beim
Nachlaß der Leistungsfähigkeit in den Ruhestand versetzt werden
können .

Eine Verminderung de» Fehlbetrags in Höh« von »20 000 Mark
wird eintreten durch Zuweiiunng des Reichs für Erleichterung der
Wohl fahr ! s 'aften . Für diesen Zweck hat das Reich eine erheb -
liche Summe zur Verfügung gestellt , die auf di« ein -e ' nen Län >-
der, "uir Verteilung an die Gemeinden überwiesen worden ist. Wäh -
rend Mannheim von den zur Verteilung gelangten 3 Millionen
allein 1,6 Millionen bekommen hat . entfielen aus die Stadt Karls -
ruhe nur 362 000 Mark , da beim Stich ' <m « die Verhältnisse in
Karlsruhe günstiger waren a ' s in Mannheim .

Das Reich hat allerdings an die AuszaHlunq dieser Zuweisungen
die Bedingunq geknüpft , daß nur die Gemeinden Anspruch an die
Beihilfen haben , die zum Ausgleich ihres Etats die Bürgersteuer
entsprechend erhöht , die Getränkesteuer eingeführt und die Biersteuer
erhöht haben .

Infolge dieser Bedingungen hat der Oberbürgermeister dem
Stadtrat entsprechende Vorlagen gemacht .

t öer Slaöt Karlsruhe.
»on Ausgaben , Aendernng der Vefolduugsordnnng ,
der Bürgersteuer » Erhöhung der Biersteuer »
Getränkesteuer .

Die Erhöhung der Bürgersteuer .
In Zukunft soll der niedrigste Satz der Bürgersteuer von 6 Mark

nur noch für Perionen bis zu 4ZV0 Mark Einkommen gelten und sich
in den Stufen b«s zu 6000 Mark , 8000 Mark , 12 000 Mark auf
9 Morl , 12 Mark und 18 Mark erhöhen . Darauf folgen noch neun
weitere Stufen , während für 1330 nur sieben Stusen vorgesehen
waren .

Der Ertrag der Bürgersteuer nach dem einfachen Satz für 1332
u?ar aus 400 000 Mark geschätzt worden . Die stärkere Staffelung be-
deutet ein Mehrertrag für 1330. Eine Erhöhung bringt « rfahrungs -
gemäß nicht den vollen Ertrag des einfachen Satzes , sondern bedingt
verhältinsmäßig größere Ausfälle , weil die höheren Summen
schwerer getragen werden . Bei Berücksichtigung dieser Umstände ge»
langt man zu dem Ergebnis , daß der Ertrag der doppelten Bürger »
steuer mit 750 000 Mark , derjenige der dreifachen mit 1 Million
anzunehmen ist.

Die Eetränkesteuer .
Von der Getränkesteuer werden betroffen zunächst all diejenigen

Getränke , welche schon früher (bis zum 1. April 1927) der damaligen
Eeträntesteuer unterworfen waren , nämlich Wein , weinähnliche und
weinhaltige Getränke , Trinlbranntwein , serner Mineralwasser und
künstlich bereitete Getränke , sodann aber weiter noch Kakao . Kaffee ,Tc « und andere Auszüge aus pflanzlichen Stoffen .

Lei einem Steuersatz von 10 Prozent des Kleinhandelspreises ,wie durch einen Erlaß des Ministers vorgeschrieben ist . dürfte der
Ertrag der Steuer bis zum Schluß des Rechnungsjahres schätzungs»
weise 100 000 Mark betragen .

Erhöhung der Biersteuer .
Diese soll in Zukunft betragen bei Einfachbier 5 Mark (bisher

2.50 Mark bei Schankbier 7 .50 Mk . (bisher 3 .75 MI . ) , Bollbier
10 MI . (bisher 5 Mk ) , Starkbier 15 Mk. (bisher 7 .50 Mk. für je ein
Hektoliter .

Es wird erwartet , daß der im Voranschlag vorgesehen « Ertragder Viersteuer von 725 000 Mark sich um rund 130 000 Mark erhöhen
wird .

Wie schon oben bemerkt , sind di« drei genannten Steuern , näm¬
lich die Verdreifachung der Bürgersteuer , die Einführung der Es -
träntesteuer und die Erhöhung der Biersteuer zwangsläufig ,da bei einer Ablehnung die Stadt auf die Zuweisunaen d' s Reiches
zur Erleichter .ung der Wohlfahrtslaften verzichten müßte . Es ist aber
außerordentlich fraglich , ob die von der Stadt erwarteten Einnahme -
summen aus dieser Steuer auch "

wirklich eingehen .Was die Erhöhung der Bürger st euer anbetrifft , so beoeu »
tet diese eine ganz besondere Härte gegenüber den Leuten mit klei-
nvn Einkommen und es muß damit gerechnet werden , daß auch hier
erheblich « Ausfälle entstehen .

Bei der Einführung der Getränkesteuer darf man
sich keiner Täuschung darüber hirgzben , daß dadurch eine wisent ich«
Verteuerung des Lebensindexes eintritt und der Konsumvon Getränken erheblich zurückgeht .

Nicht minder nachteilig ist die Erhöhung der
B ie r ste u e r . Es ist ^u befürchten , daß der Bicr 'onsum . d^r ohne -
hin schon ganz erheblich zurückgegangen ist , we ' ter nachläßt und
dadurch die Karlsruher Brauindustrie , die im Wirtschaftsleben der
Stadt Karlsruhe bisher ein « nicht unerhebliche Roll « ges,pnlt hat ,weiterhin schwer geschädigt wird , wobei mit einer wei eren Vermeh -
rung der Arbeitslosen in diesem Gewerbe zu rechnen ist .Wie roir hören , hat der Stadtrat bisher den Anträgen des
Oberbürgermeisters zum Ausaleich des städtischen Haushaltes d ' e
Zustimmung versagt . Da aber bis zum 26 . O^ tob ' r d

'
eser

Ausgleich geschaffen sein muß , wird dem Oberbürgermeister n '
ch : sanderes übrig bleiben , als auf Grund des Artikels ll der Badisch ' N

Notverordnung vom S. Oktober die erforderlichen Anordnungen zur
Durchführung des Haushaltsausgleichs selbständig zu treffenunter Ausschaltung des Stadtrats und des Bürgerausschusses .

Aus oer LanoesyaupMaol .
Karlsruhe , den 16 . Oktober 1331.

herbstliches Allerlei .
x,,Auf Rege folgt Sonneschein " . Herrliches Herbschtesleuchte im

Glanz der Sonne hat sich üwer uns arme Mensche ausgebreitet
unn die vielgeplagte Regejchirm sinn zurück gekroche in ihre Futteral .
S isch grad , wie wenn d Natur uns jage wollt , nur net verzage ,
s komme auch wider bessere Tage .

In unserer Familie hat s Glück schon angfange , denn mir wäre
vor e par Tag zu ere Hochzeit eiglade . Drei bis vier Tag vorher
hawe mer d Rahrungsaufnahm eigschtellr , damit s Hochzeitsgschenk
wo mer net gebracht hawe , wider raustomme soll. Weil ich amtlich
anerkannter Haushaltungsvorstand — ohne Stimmrecht — bin ,
Hab ich die nötige Vorbereitung « getroffe , die dann mei Liesbeth
natürlich ordnungsgemäß alle wider üwer de Haufe gworfe hat .
Sie , die Brünette , isch alleweil wider sehr nervös unn gibt seit e
par Woche ihr eigene Notverordnung « raus . Mei »wohnte Zwölfer -
zigärrl « sinn zu Sechserstumpe worre unn für die vielgeliebte
Dämmerschoppe hat se allgemeine Familienunterhaltunge beim
Aioschttrügl « eigführt . Mei Frülschöpple hawe ganz aufghört unn
l Vereinsversammlung « müsse ohne mich tage . So bin ich also
mit d ' r Zeit ganz aus de Wirtschafts - Partei ausgschlosseworre . Bei |ich selwer natürlich spart se net . Daheim fahre
dIägerhütle rum , wie mer se sehe will , unn dDauerwelle
bringt se nimmer vom Kopf runder .

Deshalb war mei Freud auf den Hochzeitstag umso größer ,denn da Hab ich wider emol mein eigener Herr sein könne . Mor -
gens , schon in de Früh sinn mer sürschtlich mit eme Auto abgholt
worre unn daß d Nachbarsleut zu de Fenschder rausgucke solle , hat
mei Gattin e parmal d Rolläde rundersauje lasse. Wie e

' Prin -
zessin hat se sich dann in de Wage gschwunge unn schon gings ab .
Mit ere kleine Verspätung sinn mer dann glücklich iin Hochzeits -
Haus anglangt . Dr Schofför hat nämlich e par Irrfahrt « mache
müsse, weil unser schöne Kaiserschtraß wider emol an alle Ecke unn
Ende u f f war . Böse Zunge behaupte sogar , sie wär noch nie in
ihrem Lewe ganz zu gwese . Freudig hawe uns bei unserer An -
kunft die andere Hochzeitsgäscht begrüßt unn mei Liesbeth hat sich
gleich beim Brautpaar entschuldigt , weil mer lei Hochzeitsgschenk
härte . S kam nämlich von auswärts unn wär halt noch net ein «
getroffe . Ich hat me Kreits verschwätzt , unn hat gsagt , daß mer
bei unserm Lieferant nix mehr kriege , bevor sAlte net zahlt isch.
Dann hawe mer uns häuslich niederglasse , um emol enn ganze Tag
lang zu esse unn zu trinke . Awer auch die gröschde Freud hat emol
e End unn bittere Nachwehe hawe sich eingschtellt . Mir isch die
Hochzeir so nachgegange , daß ich am andere Tag de Arzt aussuche
Hab müsse unn der hat e komplizierte Mageerwetterung mit Darm «
Verstopfung feschtgschtellt. Mei Liesbeth dagege liegt heut noch im
Fiewer , denn Sie hat nämlich die letzte zwölf Königspaftetle zu
schnell neigesse . Awer da drüwer sinn mer uns einig , auch die
nächste Hochzeitseinladung werd wider angnomme . Lu -itsvus .

*
Stellenlose weibliche Angestellte . Nach einer Rundfrage des

Verbandes der weiblichen Handels - und Büroangestellten , die 1l 384
Stellenlose erfaßt « war die Dauer der Stellenlosigkeit : Für 7045
Stellenlose ein halbes Jahr , für 323 eineinhalb Jahre , für 3005 ein
Lahr , für 281 zwei Jahre , für 106 zweieinhalb Jahre , siir 123 drei
Jahre . Dem Alter nach zählten 34 ^ Prozent bis 21 , 40 Prozentvon 22 bis 30, 17 Prozent von 31 bis 40, 6tt Prozent von 41 bis 50,und 20 Prozent über 50 Jahre .

Zwingliseier . Die Melanchthonpfarrei (Beiertheim -Bulach -
Weiherfeld ) hatte vergangenen Sonntag ihre Angehörigen zu einer
Gedächtnisfeier zum vierhundertjährigen Todestag von Ulrich
Zwingli eingeladen . Herr Kirchenrat H i n d e n l a n g, der ein
auter Kenner der schweizerischen und oberdeutschen Reformation ist,schilderte Leben und Persönlichkeit dieses kraftvollen Menschen , der
in Wesensart und Wirksamkeit uns ganz anders als Luther erscheint .Das Leben in der Eidgenossenschaft führte Zwingli in die Politik !
er mutzte , um sein Werk durchzuführen , unter das Volt gehen und
in Rats - und Zunftstuben dafür werben . Während Luther sich unter
den Schirm der Obrigkeit stellen konnte , baute Zwingli die erste
evangel . Volkskirche . Unter seinem Einflutz wurde das gesamte
öffentliche Leben der Stadt umgestaltet ; darüber hinaus war er das

)
;eistige Oberhaupt von ganz Oberdeutschland . Mit den Humanisteneiner Zeit verband ihn eine innige Freundschaft . Aber sein radi -

taler Geist konnte sich mit bloßen Reformen nicht begnügen , sonderntrieb ihn zur Erneuerung zur Reformation . In einem Kampf gegendie Urkantone , die sich der Reformation entgegenstellten , fiel er bei
Kappel . Aber sein Werk hatte Bestand und seine Gedankenwelt
steht uns modernen Menschen vielfach näher als die Luthers . Die
Feier wurde umrahmt von Darbietungen des K i r ch e n ch o r s .
Zur Eröffnung sang dieser unter Leitung seines trefflichen Dingen -
ten , Herrn Hauptlehrer Pfulb , das Kappeler Lied (Text von
Zwingli ) . Epik .

4 " Kriegsgräbersiirsorge . Der Reinertrag der zu Gunsten der
Patenfriedhöfe des Landesverbandes Baden des Volksbundes
Deutsche Kriegsgräberfürsorge von den Residenz -Lichtspielen am letz -
ten Sonntag veranstalteten Vorführung des Douaumont -Films be-
trägt 121.— JM die restlos für reine Kriegsgräberfürsorge ver -
wendet werden . Dem Besitzer der Residenz - Lichtipiele , Herrn Kasper ,gebührt herzlicher Dank für sein hochherziges Entgegenkommen .

§ Zusammenstoß . In der Kaiserstraße fuhr am Donnerstag nach-
mittag ein Straßenbahnzug der Linie 2 auf den Anhängewagen
eines Lastzuges , der eben einen am Straßenrand aufgestellten Kraft -
wagen überholt hatte und im Begriff » war , wieder nach rechts ein -
zubiegen , von hinten auf . Es gab auf beiden Seiten Sachschaden :
Personen wurden nicht verletzt . Die Schuldfrage bedarf noch der
Klärung .

8 Ein rücksichtsloser Autofahrer . Ein Unfall , der noch glimpflich
abging , ereignete sich am Donnerstag vormittag in der Ettlinger -
straße . Eine 26 Jahre alte Radfahrerin , die noch ein 4jähriges Kind
auf dem Rad mit sich führte , wurde von einem Personenkraftwagen
zu knapp überholt , dabei gestreift und auf dem Gleis der Straßen -
bahn geworfen . Sie wurde nur leicht verletzt und konnte sich selbst
in ärztliche Behandlung begeben . Der rücksichtslose Auto -
fahrer ergriff die Flucht .

8 Der gestörte Mansardendieb . In einem Hause der Waldstraße
war am Donnerstag nachmittag ein M a n f a r d e n d i e b an der
Arbeit , wurde dabei aber wohl gestört und ging flüchtig . Die
Polizei fand noch einen Dietrich vor . der im Türschloß steckte . Zur
Ausführung des Diebstahls war es nicht gekommen . — Am Don¬
nerstag wurden 3 Fahrräder gestohlen , ein viertes wurde herrenlos
aufgefunden .

I Boranzeigen der Veranstalter . |
( ! ) Das Herlistkonzert der Tvvoaravtii » am morgigen Samsta « kannals Schlukveranstaltuna der Karlsruber Herbstwoche angesehen werden .Wie fast alle Peranstaltuiigen dieser Woche aus der Not fiir die Not

geboren wurden , so f-at auch die Tvvographw den Reinertrag ihresKonzertes fiir wobltiitige Zwecke bestimmt , denn es soll den Arbeitslosendes Buchdruckgewerbes . aus dem in der Hauptzadl die Sänger desVereins bcrvoraehen . zugeführt werden . Das Programm weis ! sast nurvolkstümliche Melodien aus und dars das Konzert daher als Volkökonzertangesvrochen werden . Von den elf Liedern des Vereins führen uns
neun in die musikalische und seelische ltmpfindunaSwelt anderer Nationen
und zeigen , daft auch hier wertvolle Schätz « von Volksmelvdien verborgenliegen . Von den beiden deutschen Liedern ist das rheinische Volkslied
„ Ter verteidigte Husar " , von Envin Lendvai mit Variationen unterlegt ,äukerft neckisch und ansprechend . — Tie Qvernsänaerin Bielelln -Luv ,früher am Stadttbeater Tan,ig . fingt bekannte Vicder von Schumann .Übt . Franz usw . — Herr Martin Toengler lVioline » svielt den 1 . Tatzder Trimpbonie eSoagnole von E . Lalo . Andalusische Romanzen von den
SaratS und linaarischer Tanz von Brahms — Tas einheitliche Volks -
lic>!>crrrogromm nuk> der wohltätige Zweck des Konzerts lasten wünschen ,tah die Tvvograrhia ei» gut besetztes Haus vorfindet .

Der Eine -Mard -Berkauf
der Firma Burchard hat , wie versprochen , sensationell vorteilhafte An¬
gebote gebracht . Bereits am ersten Nachmittag herrschte ein so starker
Andrang , daß vorübergehend geschlossen werden muhte . Jedes einzelne
Angebot und auch die vielen anderen nicht genannten Angebote ent -
sprechen der heutigen Zeit , sie sind niedrig im Preis und trojzdem eut .

Variels im Colosfeum.
Die Revue , die längere Zeit das Colosseum -Theater beherrscht

hat . ist am 15. Ottober abgelöst worden durch ein Varietepro -
g r a m m . das in bezug auf Einzelleistungen wie hinsichtlich der
Abwechslung als ganz vorzüglich bezeichnet werden darf . Einen sehr
guten Auftakt bekommt das Programm durch den komischen Musikal -
akt der Original drei A st r i l l s vom Apollotheater in Wien .
Während der Dritte der Gruppe sich lediglich mit einer stummenRolle begnügen muß — es ist nämlich ein in verschiedenen Ver -
kleidungen auftretender Hund — arbeiten die anderen zwei Astrillsals Musikalvirtuosen mit hübschen elektrischen Lichteffekten . Als
Reckturner von Weltruf produzieren sich die b e i d e n B o r ch a r d t s .die am doppelten Reck die schwierigsten Uebungen elegant und sicher
ausführen . Da sie diesen auch noch eine gute Dosis Humor bei -
mischen , finden diese Darbietungen wohlverdienten stürmischen Bei -
fall . Als alter Bekannter der Eolosseumsbesucher hat sich nach langer
Zeit auch wieder einmal einer der besten bayerischen Komiker derL a m p l M a x l vom Deutschen Theater München in Karlsruhe
eingefunden . Wenn einer berechtigten Anspruch hat auf d ' n bajuva -
rischen Kosenamen ..Urvieh " so ist es dieser Lampl . Mit einer
Stimme , deren Schallwellen die Grundfesten des Colosseumsbaues
zu erschüttern drohen , singt er E 'stanzerln und Schnadahüpferln , daßes nur so kracht . Und dann die Visage . Wie er die Augen verdreht ,den Mund ausreißt , daß seine Obrwatscherln in Gefahr kommen , die
Zähne bleckt und die Zunge zeigt , ist so urkomisch , daß man einfach

lachen muß ob man will oder nicht . Eine Dressurneuheit , für die der
Superlativ fabelhaft mit Recht angewendet werden kann , zeigen
Klings Menschenaffen vom Wintergarten in Berlin . Ob¬
gleich die Herren Affen durch die lange Reise etwas mißmutig oder
wie man in Karlsruhe sagt , . .verkrumpelt " waren , zeigte Bobbi . das
Wunderkind eines Affen , erstaunliche Leistungen . Aus Rollschuhen
fuhr er in eleganten Schleifen wie der beste Schlittschuhläufer über
die Bühne , machte Kunststückchen auf dem Fahrrad , die einem men 'ch-
lichen Fahrradkünstler alle Ehre machen würden , rauchte seine Ziga -
rette , die er selbst anzündete und benahm sich überhaupt wie ein gut
erzogener Gent .

Der zweit « Teil des Programms wird ausaefüllt durch ein
Ga stspiel des geradezu unglaublich vielseitigen Künstlers Karl
S ch e r b e r . der ein vellständiges Varietö -Proqramm allein be-
streitet . So zeigte er als Zauberkünstler die höchsten Leistungen der
Fingerfertigkeit , produziert sich als Schnellmaler , Jongleur . Mimi -
ker und als Gedächtniskünstler . 200 vrelstelliae Zahlenreihen kann
er mit verbundenen Augen vor - und rückwärts hersaaen mit einer
Schnelligkeit , die geradezu erstaunlich ist Auch als Zauberkünstler
bringt er neue Tricks von verblüfsender Wirkung . Sehr lustia sind
auch seine Hand Schattenpantomimen , bei denen er mit den Händen
urgelungene Bilder au ' die Leinwand zaubert . Nicht minder gut lind
seine Ionaleurkunststückchen , die er mit tödlicher Sicherheit aus '

ührt ,
verblüffend die Fingerfertigkeit bei der Herstellung von prachtvollsn
Tischdecken aus Papier . Alles in allem ein Programm , das seine
Zugkraft sicher nicht oerfehlt .

■ Jetzt Ist es zeit zur Oten-tnstandsetzungli
Hierzu empfehlen sich :

Otto » rändll , Karlsruhe
Wohnung : Schiitzonstr . 39. Lnger : Gottesaaeretr . 8. Tel . 2455.empfiehlt sich in der AuaführurK wie : Reparatur »« anHerden , Öfen . Kesselfeuerunjren etc . , sowie Umsetzen vonKachiel-Öfen . — Spee . : Gesch . für Kache '.ofenbau , Wand -

und Bodenplatten -Belage .

r Friedrich Kirchenbauer & Sohn
Ofen - . und Plattenseschäft , Kaiserstraße 50. Tel . 7074.Keparieren und Ausmauern sämtlicher Systeme von Öfen ,sowie Reinigen und Wichsen derselben .Übeniehino Ausmauerungen v . Kesselfeuerungen aller Art .Die Arbeiten werden prompt und billig ausgeführt .

Rudolf Siegel
Kachelofenbaugeschäft

Karlsruhe , Hirschstr. 19

Das Reinigen ,Aasmanerrt , Veraetzen , Umbauen
usw . besorgt Jhnen tu billigem Tagespreis

f . <1C . <BoU
Reinigen und Reparieren

jeder Heizanlage
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Wiedersehen mit
dem Zugfpiyglpsel .

Don Edgar Frhr . v . R o t b e r g.
1895. Durch sonnengoldene Herbsttage traben die vier Braunen

vor dem leichten Jagdwagen durchs Land . Von Karlsruhe über
Pforzheim geht die Fahrt , das Würmtal hinauf nach Weil der Stadt ,
über dm Neckar nach Urach , dann durchs Seeburger Tal , die Schwä -
bische Alb querend , über Blaubeuren nach Ulm . ein Dutzend südlicher
Donauzuflüsse überschreitend , durch bayrisches Schwaben und über
Landsberg nach München . Spielend schaffen die Pferde bei reich-
lichem Hafer und bester Stallpflcge die sechstägige Tour .

Oktoberfeft und Zugspitze unser Ziel . Halbe Tage , ganze Nächte
auf der Wies » , alles auskostend , was dieses einzigbayrische Grog -
bierfest nur zu bieten hatte , vom Schottenhamel über die
Ochsenbraterei bis zum Steckerlfisch , von der Auffahrt des Hofes bis
zum doppelgeschwänzten Kaibl und bis zur Kraftmeierprobe meines
bärenstarken Freundes , der nicht mit beiden , nein mit nur einem
Arm den Schlägel so siegfriedhaft schwang , daß sechsmal hintereinan -
der der Eleitbolzen zur Knallkapsel hinauffuhr und selbst die um -
stehende zünftige Vorstadtgarde einander mit den Ellenbogen an -
stich . Und unvergeßlich jener Ehrenabend im Wohnwagen von
Schichtig Zaubertheater ! Kaltes Eanserl mit Salat , Fäßchen
Hackerbräu , und die schwere Zukost an Witzen des Gastgebers und
seines engeren Stabes . Der alte Schicht ! macht schon lange keine
Witze mehr .

Diese Tage waren ein Glühen des Herbstes unter den heiteren
Farben des Landes : weih und blau die tausend Fahnen und Wimpel ,
der Himmel und seine Wolken , hundertgipflig in Weiß und in Blau
die Alpenkette über das Bergvorland grünend , in Silber und Blau
die Mondnächte . Und von der Theresienhöhe die Bavaria , nieder¬
sehend aus ihre Kinder , die allherbstlich das ganze Bayernland zu
bierfrommer Wallfahrt zu ihr entsendet .

Es waren drei Freunde nach München dirigiert . Wackere !" ord -
männer , die ihr Leben lang noch keinen lebenden Mahkrug gesehen ,
noch nie eine W e i h w u r s ch t genossen , nie einen richtigen Berg zu
Gesicht bekommen hatten , an einem frohfeuchten Wiesenabend erst
in die wichtigsten Grundlagen altbayerischer Lebensart eingeführt
werden muhten und als Gegenleistung das Wort zu geben hatten ,
sich nächsten Mittag mit uns kurzerhand auf die Zugspitze zu begeben .
Verwegener Leichtsinn ! Aber was haben jemals Kraft und Jung -
sein nach Bedenken gefragt ?

Am Morgen rüsteten wir sie aus . Kauften ihnen Rucksäcke ,
Bergstöcke , Proviant , und liehen ihre flachländischen Stiefelchen mit
rechten Bergnägeln beschlagen . In Gartnisch nahmen wir zwei
Führer auf , fuhren zum Eibsee und stiegen sogleich zur Wiener -
NeustLdter Hütte an , die beiden letzten Stunden in Schneetreiben ,Wind und Nacht . Das windig - kleine Hüttchen war verlassen , unwirt -
lich durchkältet , und als im Herd das Feuer brannte , schlug der
Sturm den Qualm in die Stube . Ich sehe uns noch, als sei es
gestern gewesen , tränend und frierend am Herd hocken , die Erbs -
Wurstsuppe löffeln . Höre noch den Wind um die Hütte winseln , sehe
wie plötzlich die Tür aufgerissen wird , der nachgekommene zweite
Führer hereintritt , flockenbedeckt das Sacktuch um Hut und Kinn
geknotet . „Grüah God beisamm '

. Tragt mir net der
damische Wind -•» * - - a

Und er berichtet , wie
Finstern und im
dran .

I
Kalt pfiff es durch die Wandspalten des Schlafraums , fegte

den Schnee herein , trotz Decken fror man und schlief dafür nur wenig
in dieser Nacht .

Beim Hellwerden stand der klarste Himmel über den Bergen ,
aber bissigkalt wehte der Wind . Der Siegfried und ich hielten die
Spitze , langsam folgte hinten die Seilschaft der beiden Führer . Neu -
schnee und vereiste Felsen , das österreichische Schneekar gefroren .
Am Erat ein eisiger Sturm , der im Zunehmen war und gelegent -
lich zum Niederkauern zwang . Aber dann ! vom Westgipfel eine der
klarsten Sichten , die ich jemals — auch später — in den Bergen
erlebte ! Ein Rundblick , der den hartgeprüften Nordländischen das
Herz auftat , als sie in die wogende Weite dieser vierhundert Kivfel
sahen , in dieses unbeschreibbare Blau der Fernen , wie es so strahlend
eben nur in den Hochbergen leuchtet . Als sie den Tiefblick taten
in das Rot von allen Farbenstufen in den Tälern , in die duftige
Köstlichkeit der bayrischen Hochebene drauhen . aus der die Spieael -
scheiden ihrer Seen blinkten

'
Und als sie zum erstenmal die Majestät

jenes grohen Schweigens empfanden , das eine einsame Eipfelrast
umgibt .

Auf dem W e st g i p f e l nur eine kleine hölzerne Plattform mit
einer Verschalung für das Gipfelbuch . Sonst nichts . Das Münchner
Haus stand noch nicht . Auf dem Ostgipfel das kupferne Kreuz , das
er noch heute trägt , und der Gratsteig nur zwischen den beiden
Gipfein dürftig versichert .

Eisig durchwindet , konnten wir nur kurz dort oben verweilen
und wärmten uns bald darauf im Sonnenlicht des Schneeferners .
Wer es fertigbrachte , fuhr prachtvoll gegen die K n o r r b ii t t e zu
ab . Aber der Fünfstundenmarsch durchs Reintal zur Loisach hinaus
war schon immer das wenigst Erhebende dieser Bergfahrt , und es
b ' durjte schon so schöner Dinge wie der Blauen Eunice und der
Partnachklamm , um unsere tapferen Neulinge über ihren Knie -
schnackler hinwegzutrösten . Doch in der „Post " zu Partenkirchen ob-
siegte dann schnell der Stolz aus die Leistung , die Freude am
Erlebnis .

Nebel eingeschlagen und mich im Dauerregen heimgesandt . Dann
lag durch Jahre dein Wetterstein nicht mehr an meinen Bergwegen .
Nun war ich wieder einmal bei dir . Ganz allein . Die Sechs von
duzumal , auch die Führer beide , die blicken schon von den » öhen der
Ewigkeit auf dich herab .

Menschenkarawanen sah ich von allen Seiten zu dir streben , in
Bergstiefeln und in Stöckelschuhen , und einen gar barMia . der einen
„Rekord " zu schaffen suchte. Sie kamen mit Rucksack und Pickel , aber
auch mit Aktenmappe und Sonnenschirmchen , kamen mit Platzkarten
auf Schienen , die dir durch den Felsenleib emporgebohrt sind , oder
sie schwebten am Drahtseil über deine Abstürze hin,

'
zu deinen Graten

hoch . Du trugst ein vielhundertfaches Wimmeln , trugst die Schlange
der Hastigen und der Bequemen , die schnell einmal mühelos einen
Blick von Deutschlands höchstem Alpengipfel oetan haben wollen
und sich dafür bald zu stärken wünschen in deinen beiden Großhotels ,in Klubsesseln und Hallen , bei Jazz und Flirt . Mächtiqe Beton -
fundamente sah ich in deinen Stein versenkt , sah über riesiae Eisen -
träger da ? Kabel laufen , das die Besucher hoch über Wald und
Latschen , hoch über unsere Wiener - Neustädter Hütre hin trägt ( die
inzwischen auch Junge bekommen hat ) , lautlos und sanft über den
beschwerlichen Anstieg hinauf , den wir in Wind und Nacht und
Schnee und in gläserner Kälte hochgeklommen waren .

Das alle « trägst du in schweigender Würde . Schüttelst nur all »
jährlich ein paar Allzuharmlose von dir ab und ziehst Wetter und
Gewölk um dich , wenn dir die Menschen allzusehr zusetzen. Mir Haft
bu

_ auch bismal eine frühe , noch stille , kurze Gipfelstunde gewährt ,
hast mir in fast ebenso klarer Fernsicht wie damals alles gezeigt ,
was du zu zeigen hast . Aber dann war auch schon bald der schlimme,
jodelnde , knipsende , wimmelnde Wurm zur Stelle , die laute , triviale
Masse mit Urahn , Ahne , Mutter und Kind , der man dich „er -
schlössen " hat . Und da stand mir auch wieder die Oktoberfestwiese im
Sinn . „Nur hereinspaziert , meine Herrschaften !"

Zugspitze früher warst du ein Berg . Ein schöner, ein majestäti -
scher Berg . Jetzt bist du ein Wunder der Technik . Ein Objekt zur
Hebung des Fremdenverkehrs Eine Attraktion !

Zugspitze , wir zwei , wir werden uns wohl nicht mehr wieder -
sehen . —

Vom Bau der Parsennbahn in Davos.
Davos baut gegenwärtig wohl die schönste Sportbahn Europas .

Von 15)56 Metern führt eine Drahtseilbahn hinein in das klassische
Skiegebiet der Alpen , die Parsenn , aus 2661 Meter ( Station
Weihsluh -Ioch ) . Die Bahn hat eine maximale Steigung von 47,4
Prozent und führt durch zwei Tunnels von 180 und 60 Meter Länge ,bei einer Gesamtlänge der Bahn von 4 . 1 Kilometer .

Die erste Sektion bis zur Station Höhenweg auf 2215 Meter
wird bereits Mitte Dezember dem Betrieb übergeben ,
so dah der Skisahrer in knapp einer Viertelstunde mitten in die Herr-
liche» Schneeselder der Parsenn gelangt , die eine grohe Anzahl un¬
vergleichlicher Abfahrten bietet . Die bekannteste ist diejenige nach
K ü b l i s mit einer mittleren Abfahrtszeit von drei Stunden und
einer Höhendifferenz von 2V27 Meter . Die zweite Sektion bis zur
Endstation Weihfluy -Aoch wird im Dezember 1332 eröffnet .

Aus Bädern und Kurorten .
Bad Diirrbeim (Schwarzwald ) verzeichnet für den Monat September

1-831 : 882 Neuankmifte v»>ii Gälten mit 2SÜ8Z lleberiiachtungeu . Bis
1. Oktober 1981 be . ru « die Zahl der angeko -mmenen Gäste 8460 mit
20< 54Ü Uebernachtungvn .

) ( Bad Nauheim . Das schön« Hevbstwetter brachte Bad Nauheim noch
eine ansehnliche Zahl Kurgäste . Der Kurbetrieb wird auch während de^
Muter » . >o« nn auch in beschränktem Mab « , durchaefüvrt . Das Kurhaus
mit seinen an » netonen Gesellscha t̂s - uni > Restaurationssälen bleibt ge-
öffnet . Täal ch konzertiert dort ein kleines Orchester .

Literatur .
Ein Wintersportfiihrer der Reichsbahn . Die von der Gruvoenverwal .

widg Bayern der Deutschen ReichsbahntGelewchast soeben herausgcgc . cne
Werbeschrift „ M i t der Reichsbahn zum Wintersport " gibt
m kunstvoller u-nd »faktischer frorm e nen Ueberblick Uber die Winier -
fwctjeMete in Süd . und Nordbavern . Man ist »» nächst , durch die Fülle
miü Schönheit der Bilder , erstaunt : Od . io schön ist der Winter in
Bayern ! ? a reihen sich Bilder voll berückender Pracht — von den Tvort .
vläpen und schneerollen Einsamkeiten des bayerischen Lor - und Hoch-
gebiyies b s jit den tansenü weihen Hügeln mi 'd den Rauhrviwiäichen der
nordbanerilcken Mittelgebirge — zu einer strahlenden B-oia« . Neben diese »
mehr als 8V Bildern enthält die Werbeschrift einen Tcxiteil . der Aus¬
schluß qtbt über Bahnverb n .lunsen , Wintersvorleinvichtunaen der betr.

lebteien und « chneevarädiekn und
" — da

Io schön ist , wie irgend anderswo in der ei
" . «a«

er Winter mindestens

Für di« Redaktion verantwortlich R . Volderauer .

© aflfiof 0 . Pei > I . ,L . Blume
-

Gern besucht . Gasthof d . Kurgäste . Ruh . Lage
i . d . Nabe kl . Tannenwaldung . Direkt am
Haus gr . Garten zu Luft - und Sonnenbad .
Neuzeit ! , einaer . Fremdenz . m . fl . Wasser .
Bei *, durch Hutterruche . & tfl . Korellenfisch .
Veus .-Preis eiuschliekl . Nachmittaaska fee.
Das ganze Jahr geöffnet . 7 Min . vom ^ tadt .
Hallenschwimmbad Prosv . f>cö. Bes . tfa - Hiller
und Badische Presse . (20858«)

Stellengesuche j

WHITE * STAR
LINIE

Studien - m Ferienreisen
nach

AMERIKA
auf großen Luxusdampfern

Besondere Ermäßigungen
rar

Schüler- und studentensruppen
Nähere Auskunti und Prospekt «- durch :

Verkchrsverein e . V Paswagt * Abteilung .
KamiTHiraße 159 . Ecke RiltersfraBe .
KARLSRUHE Baden Telefon 1420

moneiKaufsr
Bevor Sie Ihren Bedarf an Möbel
(lecken , überzeugren Sie s 'ch von der
großen Auswahl , den außerordent¬
lich niedrigen Preisen und Riuen

Qualitäten in

Sctilalzimmer. Speisezimmer
Herrenzimmer una Mienen
CH . Sitzler

MOba ' haus
mit eiste ner Schreinerei .

Ludwig -Wühelmstraße t ?
Auf Wunsch weitgehendste Zah -
lunjjser .eiohierunK . R ;<tenk ufabkow

Tüchtige
©efdliiftsftau

sucht Stelle als Hau «.
hMerin od . Filiallei .
terin . Offerten unter
HU l4lM an d . Bad .
>Tin-iT<>, ftjt ' frtic .tSqulttfl ).
liDtl , taiu . iitdBch .' -' *>•
Lande . 18 Jahre , sucht
Stelle auf 1. Novemb .
in Karlsruhe als

öaustPtfjter
•n besserem Haufe , wo
ez das Kochen u . den
Haushalt erlern , rann .
Nähkenntnisse vorband .
Etwi7 § Taschengeld » .
ssan ' llienan ' chwk erw ,
Aug . an E . Oftwald ^
KarlSruhc .Garfnlstr .77

(24294a )

bewandert in all . vor -
kommenden Arbeiten ,
sucht Steile in gutem
Hanfe . Siebt mehr auf
ante Bebandla . . a . anf
9olm . Gefl Ana . n.
3524801b an Bad . Pr .

Pprs . Klchili Mb

ZimmmMeü
suchen per sofort oder
1. Nov . paff . Stelle in
H êrrschüftsh . »d . Villa
Ente lan ^ j . Zeilen , a .
(lt . Hctusern Vorhand
Evtl , als Allcinmäda ».
Ülwiieb uni . 9t 34250«
an d . Badische Presse

Siclluna findet
lung . Wann s. BÄro >
u . Reisetätigkeit gegen
Kaution v . 1500 2000
M , welche sichergê ellt
werden . Anged . unter
E 398 an t>. 7 >ad . Pr .

Holzwarenfalirir
sucht bei den Waren -
häufern . Eifenioaren -
u . HauShaltunaSgefch .
etc . gut eingeführten

Vertreter .
Angebote » . I 24244a
an die Bod . Presse .

tH
/iWt -üB &ilOVTBM -

* Ut \ 4UH >k ^ :

B £ 8 & 12w7660

AXT . Q22
auch braun Boxe .

Echte Rahmenarbeit
Deutsches ErzeugnisI

ftflr strebsame Herren
In Stadt und Land ,
die 'kvbörden u . Priv .
besuchen , bietet sich
sichere Existenz bei

dig 50 m W .
Verdienst und mehr ,
durch Uebernahme der
Veiretung einrs Inrra -
Nben Massenartikels .
Unverbindliche An>geb .
unter 3 243<Ha an die
Badischc Presse .
Ze ' bftd . Nleil,nrr >I « '
stallatenr m . 9—5000
Mk . Äet ' iebskav . nf f.
Angeb . uttt . HP ( 4164
an d. Nadiscke Presse . !
Filiale Hanvtvoft .

AnfSnjterin f . Verkauf
u . Kasse sofort fldmi « .
(300 M Staut , erford .j .
Singet ), unier !BÄi430:}a
an d . Badische Presse .

Mädchen
daS sellbständ . kochen k.
u . Hansarb . Wer » ., in
ruh . HattSh . gcf . Lang ,
lähr . Zeugn Brdin -g .
Riefftahlstr . 6, 1 . ©t .

(10327)

AüelnmBdctien
absolut znverläss . in
Hansh . u . Kucke m.nur gnt . Zeugn . f .kl . ftam . ges. Por -
zust mitt . 4 — 6 U.
ftaifetitr . 158. 1 Tr .

Dt «

Mraa
at keine Sorgen bei
Dienstbotenweckfel . Die

iiiadlsche Presse »er -
schafft hurck eine Kleine
Anzeige unier der
Nnbrik .. Offene Tiel -
len ' schnell einen ge>
eigneten (?riag . denn
sie ist die ineistae -
lesene .-jeitnna von
Stadt und Land .

Samsta9i Montafl
Dienstag

Erm&BlRung bis zur

Hälfte Wertest
Ueste von TschesioHer
Anx0ge5 <̂ nen , Uiuiern usw .

Elnm ^ « 9erAnäe b o t '

ca . 1000 Meter
ralnwollen ®

Kleiderstoffe
\ pet mJ; 1 •" 1 *5®

Tel. Z»
I KulserstraBe 121

Mädchen
flcifiifl u . ehrlich , das
kokett , waschen u . bii -
»ein knnn . sockt Stelle
ni » » wirdttimt auf hohen Lohn
2nleii * ra " te Zenan .aorh . Ana . u . 3954
» n d . Badifche Presse

BeA . Mödchen
rerf . im Haush , sucht
ans 15 . Nov . Stellung
a . Alleinmädchcn , war
imner in .verrichasts -
^ iÄs«rn tätig . Zeuig.
nisse vorh . Ange -H. u .

1416?» an die Bad . ,
Press «, Wl . Hauiptposti

EBBEH ' SCHUHE

VERKAUföSTSLLE KARLSRUHE

KAISERSTRASSE 163

Glile BerölenflmönHfflteij
bei leichtem Arbeiten und bohen Provisionen .Seriöse Herren wollen sich vorstellen von 8bis 12 und 2 bis 6 Uhr bei : ( 10334)

W . Dreher . Nezirksverwalter ,Hans Sacksltrakie t . 1. Stock .
BernfSstiindische Kranken , u Lebenöveistche -
rnna . bestens eingeführt , fmht in Mittel ,
baden noch (3 24236a )

DrucKarbeilen
werden tasch und preiswett angefettigt

Buclidruclrcrel f . Thiergarten « » mm

Vollkommen selbsiänd .,ehrliches
Alleinmäbchen
das bürgerlich kochen
kann , in 4röt>f . Haush .
zum 1. N »vbr . gesucht .
Nur Mädchen mit gut .

wnnfcht . jedoch nicht Bedingung . Titnö er - ^ ugniss «n . die schon
folgbew . Organis und fvrgf . (Sinarbctt wird >» bess Hiiusern ge <— v . . b | fnt (,ait>cn wollen

Angeb . uni P 24 .'4va
an die Badische Prcssc .
«inretche « .

Branchenkenntnis und Erfvlgsnachweis «r -
wiinfcht . iedoch nicht Bedingung . Durch er «
folgbew . Organis und forgf . i5inarbeit wird
Tätigkeit und (Lristen , erleichtert . , nmal ev ' I
Inkasso mit iiberiragen werden kann Aus -
führl . Bewerb . nnr >r»tt Leh ^nslaui unter
3 24230« an ö. Badisch « Press «.

Wir suchen für Miitelbaden einen

Bezirkslelier
Herren , die befähigt find , einen Berkäuserstab
von l0 Beikauserininnen » für einen aewlnn -
bringenden Artikel zu führen und selbst ^ dce„haben , den Perkauf in der Kolonne zn orga .
nlsiercn . wollen Angebot richten u . K . R . 1!'»2
an Ala - Haalenstei « & Vogler . Karlsruh ?.

( 216549 )

Täglich lior EM !
Wir suchen Verkäufer
( innen ) für Mwinnvr .
ÖIrtifcl . Solche , die ge>
wehni sind ?. v .' rdien .,
wollen sich melden u .
K .M . IS33 an Ala Hni

sei,stein Bogter ,
Karlsruhe (A (i.V,<>)



Karlsruher Vereins - Heilung
Erscheint wöchentlich mit Berichten aus dem Karlsruher Dereinsleben

38. Stiftungsfest
des Vadifchen Leibgrenadiervereins .

Der Verein Vadischer Leib - Erenadiere e. V.
feierte am 3 . Okt . im hinteren Saale seines Vereinsheims „ ©olbetier
Adler " den 38. Geburtstag des Vereins in einer gut besuchten
natsversammlung . In Anbetracht der derzeitigen Notlage
wurde , wie der Vorsitzende der Vcrgnllgungskommission in seiner Be¬
grüßungsansprache aussührte , von der Feier eines Stiftungsfestes
abgesehen , weil die jetzige Zeit nicht zur Feier rauschender Feste ge-
eignet sei . Als Vertreter des Offizier -Vereins war Herr Oberst von
P i l g r i m und als Vertreter der Kameradschaft Badischer Leib -
Grenadiere Herr Bernhard Holz neben mehreren Ehrenlameraden
erschienen .

Der 1 . Vorsitzende , Herr Krawutschke , schildert « rn seiner An .
spräche kurz die Tätigkeit und das Wirken des Vereins in den ab«
gelaufenen 37 Iahren , welche besonders Sie Weiterpslege der vom
alten ruhmreichen Regiment übernommenen Tugenden : Kamerad -
schuft, Opfergeist und äußerste Pflichterfüllung hochhalten , mn diese
aus die jüngere Generation zu übertragen . Besonders gedachte er noch
der lebenden Kriegsveteranen , die einen Ehrenplatz im Verein hat -
tcn , sowie der im Weltkrieg gefallenen Kameraden , wobei er die
Anwesenden zum treuen Festhalten im Verein , auch in der Notzeit ,
auffordert «.

Wie bei früheren Stiftungsfesten konnte auch in diesem Jahre
miede ; »ine Anzahl langjähriger , um den Verein verdienter Kaue -
raden zu Ehrenmitgliedern ernannt werden : so General -

vberarzt a . D . Dr . von P e z o l d, serner Christ . Erocoll , Otto
Elaßner , Jean Grundhöfer , Jos . Kunz , Ludw . Pfefferle
und Hch . Rain . . _

Das Ehrenzeichen für längere Zugehörigkeit zum Badischen
Kriegerbund konnie oerliehen werden : für Äjährige Mitgliedschaft
Karl Löffler . für 40jährige Mitgliedschaft Karl Ratzel , für 25jährige
Mitgliedschaft Jos . Bolg , W . Böliterling , Ludw . Bühler , Fr . Doll ,
Iul . Dyroff , Friedr . Gempp , Karl Grein , Wilh . Herrn , Hch . Hirich ,
? oh . Höhn , K . D . Huber , Gg . Zager , Wilh . Keim , Ioh . Kempf . Alb .
Konstantin , Osk . Lau , Jak . Maier , Eh . Mühlig . Wilh . Nillcs . Eng .
Nimis , Lud . Piazolo , Karl Riedinger PH . Schulz , Jak . Schäuble ,
Ad . Siegmann , Karl Sonner , Hch . Völker , Ferd . Wagner .

Außer den Ansprachen der Vertreter der vornerwähnten Ver -
eine und einiger geehrten Kameraden gedachte Ehrenkamerad Ver -
kehrsdirektor Lacher in einer längeren , zündenden Ansprache der
Tätigkeit der bei den großen Organisationen — Leib -Grenadierver -
ein und Ausschuß der Kameradschaft Badischcr Leib -Grenadiere sowie
des alten ruhmreichen Regiments und seiner vorzüglichen Militär -
kapelle . Heute noch schlügen die Herzen aller Karlsruher höher , wenn
bei einem Regimentstag der 109er die wuchtigen Schritte der alten
Grenadiere durch die Straßen der Sladt dröhnen . Der Leib --Grena »
dierverein erfüllt noch eine große Mission , wenn er in Gemeinschafts -
arbeit mit dem Hauptausschuß der Leib -Grenadiere und den übrigen
Waffenvereinen dem bedrückten Vaterland über seine schwere Zeit
hinweghilft . Die Karlsruher Bevölkerung habe ihre Treue den Gre -
nadieren bewahrt , selbst die , die ihre Angehörigen durch den Weltkrieg
verloren hätten . Verkehrstage , Regimentstage , seien Glückstage für
die Stadt : sie fortzusetzen , so lange es noch möglich ist, sei Pflicht der
beiden großen Organisationen .

Der ehemalige Führer des Hl . Btls . im Weltkriege und frühere
Kompagnie -Führer der 4./109 Herr Oberst Ku enzer . Ehrenmit -
glied des Vereins , der vorübergehend hier weilte , beehrte den Ver -
ein an diesem Abend durch sein Erscheinen . Er schilderte seine Ein -
drücke über seinen kürzlich den Schlachtfeldern abzestatteten Besuch,
bei deni er von der französischen Bevölkerung überall freundlichst
aufgenommen worden sei, obschon er ihnen nicht verheimlicht habe ,
wer er sei . Ein besonderes Gefühl habe ihn aber bejchlichen, als er
bei der Rückkehr der alten deutschen Staot Slraßburg den Rücken
wandte . Er ermahnte die Versammlung stets zu gedenken , daß wir
Deutsche seien .

Zur Unterhaltung an diesem Abend trugen bei : Unser Heimat -
licher Dichter , Ehrenkamerad yofrat Dr Vierordt ; er las einige
Stücke aus seinen Werken vor . Frau und Tochter des Mitgliedes
Klotz gaben einen Solo zum besten . Ein Vereinsmitglied brachte
einige Musikstücke zu Gehör , außerdem hatte das Musikhaus Schlaile
in liebenswürdiger Weise einige Soldaienstücke , darunter den Groß -
Herzog-Friedrich - Marsch durch Schallplatten spielen lassen .

— Schmrrz -Weih -Club Karlsruhe . In der im Hotel Germania
statlBefundenen G e n e r a l v e r s a m m l u ng des für die Pflege
eines stilvollen tve >ell |cha >tstanzes anerlannien <vchwurz - !^ » l>j - ^ iuo
e. V . Karlsruhe wurde nach Erstattung des Jahres - , Kassen- und
Turnierberichtes der bisherige Präsident . Herr Rechtsanwalt Dr .
F i gl esta h l er , einstimmig w i öde rg «wählt . Das Präsidium fand
noch eine Ergänzung in den Herren Hochichulprofessor Dr . Gaede
als 2 . Vorsitzender , Fabrikant PeppIer als begagmetster , Dipl .-
Jng . Emele als 1 . Schriftführer Dipl .-Jng . Helmuth von «schroe -
t e t als 2 . Schriftführer und Kaufmann K o e l s ch als Beisitzer.
Herr Dr . Figlcstahler dankte zunächst für das ihm erneut enrnejm
außerordentliche Vertrauen , und sprach den übrigen Mitgliedern
des bisherigen Präsidiums für ihre aufopfernde Tätigkeit seine
voltz Anerkennung aus , ebenso den eifrigen Turnierpaaren , welche
die Clubfarben in so erfolgreicher Werse nach außen vertreten haben .
Die Milgliederzahl habe sich seil Beginn des letzten Geschäftsjahres
um ein Drittel erhöht , wozu die hinsichtlich des Veranstaltung ?-
Programms entfaltet^ besondere Aktivität sehr wesentlich beigetra -
gen habe . Der als interne Clubveranstaltung immer freudig be -

grüßte Weihnachtsball , das als das große gesellschaftlich ? Ereignis
des vergangenen Winters allgemein auch in der Presse anerkannte
Tanzturnier um die süduvstdeutschc Wintermeisterschaft nach außen ,
das wiederum als engere Clubveranstaltung begangene Stiftung »-
fest mit Clubturnier , die woHlgelungene FriihlinMahrt auf dem
Rhein und das gutbesuchte Sommernachtsfest auf der Wilhelms -
höhe haben zu einer «erfreulichen Belebung der gesellschaftlichen
Veranstaltungen im vergangenen Geschäftsjahr beigetragen , wie sie
kaum in einem ähnlichen Rahmen geboten werden konnte . In -
zwischen (lifo die Beiträge erheblich ermäßigt und den schwierigen
Zeitverhältnissen entsprechend in einer noch durchaus tragbaren Höhe
der Leistungsfähigkeit 5ps einzelnen Mitglieds angepaßt worden .
Auch die sehr beliebten Tanztees in den vornehmen und behaglichen
Räumen des Hotels Germania haben für die Mitglieder eine vyient »
liche Ermäßigung des Gedeckpreises erfahren . Der große tanziport -
liche Aufschwung ist Im wesentl 'iävn aus das Clubirainerprar ,
He' rn Kurt Groß köpf und Frau Gemahlin zurückzuführen , vo¬
rüber hinsichtlich der Turniererfolge an anderer Stelle noch zu berich-
ten sein wird .

1 ' ' 1111 ' !■
Neue Anregungen für Handarbeiten !

In der ersten Etage de» $ nufeji » n o v f lädt eine sehr sehenswerte
und anregende HandarbeltSausslelwna rn Besichtigung ein . Dtz .Jett , ist
^. eignen lange Äbende und bevors -elnnde ZcheukgeU'«ende >ten Jossen den
Wunsch nach neuen Mustern , Vorlagen und Arten enlstichen Krcnzstnh - ,
F-ilet - und Plattstich sind immer noch lehr belieb :. Werna neu l 't „ Mofail ",
eine ankerst ansprechende Teckin -k. öter fitib die Muster flfidwi . avari in
den Karbitellungen und werden mit Zeide . auch Wolle mit ^ eide ver -
arbeitet . Wollbäk «
und fef
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schien unsere Damen ebensalls iehr . Entzückend sind chinesische Klvpvel -
deichen (schon von Mf . 0 .25 Ott) und chinesische i> >l« !teckchen ivon Mk .
0 .50 anl . Die Abteilung unterhält alles nur erdenkliche Ma 'erial für jede
Arbeiteiechnik und gibt Jnteiessentinnen gern « Rat und Anleitung .

Das WinterprogrammdesSchlvarzWaldvereins
Wie alljährlich hat der Vorstand der Karlsruher Ortsgruppe , die

über 2500 Mitglieder zählt , eine abwechslungsreiche Wintervortrags -
folge zusammengestellt . Allwöchentlich finden im Schremppsaal III
auserlesene Dichter - und Musikerabende statt , so sind von
berufenen Kräften Mörike - , Scheffel - und Eoelhesiunden geplant .
Eingestreut werden kleinere Lichtbildervorträge , die Karlsruhes Um-
gebung und die engere Heimat behandeln , darunter dürfte ein
forstwissenschaftliches Lichtbilderreferat großer Teilnahme begegnen .
Ernste und beiiere Gesangvabende , auch ein Richard -Wagner -Schall -
plattenkonzert , bringen wertvolle Unterhaltung .

Sehr beliebt ist die große Vortragsreihe im Chemiesacrl der
Technischen Hochschule: Neben umfassenderen Schwarzwaldwllrdi -
gungen spricht Prof . Dr . Mittelstraß über England ' Land ,
gerichtsrat Dr . Ettle über Kärnten ; Herr Ingenieur Pfeiffer
über den Kaukasus . In das Barock führt Pfarrer © Inger «
Ludwigshafen ein und der Präsiden : des Württembergischen Schwarz »
waldoereins spricht über die Geologie des Schwarzwalds . Sämi -
liche Vorträge werden durch Originalaufnahmen reich bebilderi .
Trotz der Notzeit findet auch hier kein Programmabbau statt .

Allen Naturfreunden bietet der Wanderplan vielfach
Gelegenheit zu Ganz - und Halbtagtouren , unter anderem ist zum
Gedächtnis der Gefallenen eine Fahrt nach Allerheiligen geplant ,
eine Begehung des dritten Hardtwaldweoes durch Oberforstrat
K n i e r e r und eine Nachmittagswanderung durch den Rheinwald
sind vorgesehen .

Für die Mitglied « , die 40 und 25 Jahre der Organisation die
Treue bewahrten , ist eine Jubiläumsfeier im kleinen Fest -
ballesaal gesichert. Das Winterhalbjahr erreicht mit einer großen
Weihnachtsfeier ebenda seinen Höhepunkt .

Vier weitere Monatsrvanderungen auch in die Pfalz und das
Murgtal , Schneeschuhfahrten im Schwarzwald , .und Skikurse im All »

gäu . bieten unseren Sportfreunden reichlich Gelegenheit , bei stets
billigem Unterkommen ihre Wanderlust zu tätigen .

Für den Jahresbeitrag von 6 RM . , der vor allem der Wald -
pfleg « und Wegweisung , dem Hllttenbau und den umfangreichen
Monatsblättern dient , wird daneben den Mitgliedern eine Fülle
von genußreichen Veranstaltungen geboten , die gerade in harter
Notzeit sie verpflichtet , auch in Zukunft den idealen Zwecken des
Schwarzwaldvereins getreu zu bleiben , zur Wahrung der Heimat -
liebe und zur Förderung kernoeutscher Gesinnung . F . Wf .

H-
Herbstfeier des Turnvereins Karlsruhe -Rintheim . Im Rahmen

seiner Iubiläumsveranftaliungen beging der Turnverein Karlsruhe -

Rintheim vergangenen Sonntag seine Herbstfeier . Trotz des
herrlichen Wetters war der Schwanensaal von einem zahlreichen
Publikum dicht besetzt , ein Beweis , wie beliebt die Veranstaltungen
des Turnvereins im Vorort Rintheim sind. — Das turnerische Pro¬
gramm zeigt « alle Abteilungen bei der Arbeit . In bunter Reihen ,
lolge wechselten die Vorführungen : zuerst fröhliches Tummeln und
Tanzen der Knaben und Mädchen , dann prächtige Freiübungen der
Turnerinnen , Jugendturner und der Männerriege und zum Schluß
schwierige Verwandlungsgruppen der Turner , Kürturnen der 1 .
Riege an Barren und Pferd , sowie Tanzreigen der Turnerinnen .
Sämtliche Darbietungen wurden mit reichem Beifall belohnt und
bewiesen erneut die beachtenswerten Leistungen des Vereins und
das zielbewußte turnerische Streben seiner Führer . Vielen Anklang
fanden auch die Vorführungen von Fechterinnen und Fechtern Vs
KTV . 1846, die sich in dankenswerter Meise zur Verfügung gestellt
hatten und unter Leitung von Fechtwart S t o b e r Schulfechten
und einige Kämpfe mit Florett und Säbel zeigten . Den Abschluß des
Nachmittags -Programms bildete die Vorführung des mit Spannu .ig
erwarteten Films vom Gauturnfeit in Mühlburg , der hergestellt und
vorgeführt vom Fotohaus Ganske den Zuschauern ein imposante »
Bild dieser machtvollen Kundgebung dft> Karlsruher Turngaues
bot.

Rhonefahrt Karlsruher Paddler.
Eindrücke einer Paddelfahrl auf der Rhone und am MUlelmeer .

Da war Anfang September dieses Jahres eine kleine Flotill
der „Rheinbrüder " mit acht Faltbooten (3 Herren - und 3 Dame «
Einer , 2 Zweier ) auf der Rhone unterwegs nach Marseille , um ein -
mal Land und Leute des Rhontales kennen zu lernen . Wilhelm
L a e n g e r e r , der bekannte Kenner vieler Auslandsgewässer , hatte
die Führung dieser Fahrt übernommen , an der jeder geübte Falt -
bootfahrer teilnehmen konnte . Schon am Aufbauplatz in S e y s s e l ,
55 Kilometer unterhalb Genf , zeigte es sich , daß die Rhone bedeu -
tendes Hochwasser mit sich führte , im Mittellauf nach der Einmün -
dung der Isere wurde sogar ein Hochwasserschwall von 6 Metern
über Normalwasser daraus , den man zu meistern hatte .

Im Oberlauf erinnert die Rhone an unsere Alpenflüsse , nicht
nur wegen des Stromstriches und ") er vielen Klesbänke , sondern
auch bezüglich der Eigenart der Landschaft . Manchmal meint man
im Jnntal zu sein . Außerordentlich scharf klingt im Boot das
Rauschen des Geschiebes . Ueberaus eindrucksvoll war der Rhone -
durchbruch nach Penne , wo fahrtausendwährende Arbeit des Wassers
den Jura durchsägt hat . Ueberaus schön die ersten Zeltlager »
plätze , so bei E h a n a z, wo wir auf einer Strominsel hausten ,
und dann bei Evieu , wo wir inmitten der Weinberge unsere kleine
Zeltstadt aufbauten , oder bei Vertrieu , wo wir vor der Parkmauer
eines wunderschönen Barockschlosses unsere Behausungen aufschlugen .
Die Stromschnellen bei Sault - Brenaz waren mehr als pfundig , die
Gewalt des Wassers ganz ungeheuerlich . Dann wurde der Strom
wieder etwas ruhiger bis zur Einmündung des Ain , wo man unter -
halb leichte Stromschnellen mit fabelhafter Geschwindigkeit fand .

Von Jons ab , wo sich die Rhone in zwei Arme teilt , fuhren
wir den Canal de Miribel , ein Kanal , der aber die 3—-lfache Ge¬
schwindigkeit unseres Rheinstromes aufzeigt . Das war eigentlich die
einzige Gelegenheit , wo wir paketeln konnten . Doch bald kam
Lyon in Sicht . Wir durchfuhren noch die groß « Eisenbahnbrücke
und schlugen knapp vor der Großstadt unsere Zelte auf . Das war
am Ouai Töte d or . Da war ein außerordentlich regsamer Betrieb ,
der sich gegen Abend in den Straßen Lyons uns zeigte . Hier schon
ein buntes Volksgemische , farbig mit und ohne Malerei . Als wir
frühmorgens das Zeltlager abschlagen wollten , setzte Regen ein .
Wir mußten bleiben und bezogen unter den Ausstellungsräumen
der Lyoner Messe einen trockenen Zeltlagerplatz , und dort erlebten
wir einen Zeltlagerabend , den wir wohl nie vergessen werden .̂
Wir üliiannsleute waren allesamt Kriegsteilnehmer und bis auf
einen an der Westfront gewesen . Wieder einmal in Frankreich , da
wuchte so manches in uns auf , man war eigentlich gar nicht ver -
wundert , wieder einmal da zu sein . Deutsche Soldaten — und
zünftige Volkslieder schallten zu nächtlicher Stunde unter Gitarren -
und Flötenbegleitung über den Strom hinweg . Am nächstin
Morgen setzten wir bald wieder ein . Es find da in Lyon nur
12 Brücken aller Arten zu durchfahren . Die älteste „Pont de la
Guilottiere "

, eine Steinbrücke aus dem 14 . Jahrhundert , zeigt Ver »
ivandrschaft mit der Regensburger Donaubrücke . Die Brücken sind
aber alle gut zu durchfahren . Von überall her ein Gewinke he-
sonders auch aus den im Strome liegenden Waschanstalten , die lustig
anzuschauen sind.

Unterhalb Lyon nimmt die Rhone die ebenfalls sehr wasserreiche
Saone aus . Es wird wieder lebhafter . Unheimlich lang wirken
die Wellen eines Rhoncdampfers , der „Provence "

, nach . Aber da
kommt links auch schon V i e n n e . eine wunderschön gelegene Stadt ,
wo man die ersten Spahls sah . Diese farbigen Soldaten Frank -
reichs sind doch ein ganz eigentümlicher Anblick und von durchaus
exotischer Aufmachung . In Vienne setzte es einen wolkenbruchartigen
Regen ab , der uns später auf dem Strome aufs Neue zusetzte, bis
auf einmal links in Les Roches breit und groß der Schild „Kanu -
station " auftauchte . Dort suchten wir Unterkunft . Es war das
Hotel Bellevue . das wir samt seinem Besitzer , Herrn Benkels , allen
Kanuten nur auf das beste empfehlen können . Der folgende Tag
war wieder ganz prächtig . Zwar begann der Mistral , ein unHeim -
lich heftiger Nordwind , uns in den Rücken zu blasen , und zu allem
brachte dieser Tag zwei Kenterungen . Ein Zweier schlug in einem
heftigen Grundwirbel um , ein Einer blieb beim Rettungswerk in
den Büschen hängen , um sich dort einmal kieloben das Rhonetal zu
besehen . Doch ging alles glimpflich ab . Rur ein Zelt und verjchie -
denes andere war verloren gegangen . Bei Serve war großes Klei -
vertrocknen und dann fuhr man wieder weiter bis T o u r n o n . wo
wir zelteten .

Am a ideren Tage fuhren wir 70 Fahrtkilometer in 4 Stunden .
Wir saßen auf dem Hochwasserschrviill der J

'
^ re . Valence . diese

überaus schöne , süidfranzösische Universitätsstadt wurde zu einem
Rundgang benutzt . Dann g ng es wieder weiter bis Chateau Neuf
du Pap « wo wir in den Weinbergen eines freundlichen Marquis
unser Zelt ' ager bezogen . Zwei W ' inbergu,ächter dieses Herrn unter
Gewehr bewachten unsere Habseligkeiten ^ dieweil wir uns das
romantisch gelegene Städtlein und seine Pabstburgruin « anschauten .
Es war da auch eine Art Kirchweih mit sehr originellen Buden , mit
Tanz im Freien in extra aufgeschüttetem 20 Ztm . hohem Sand .
Dazu der an dieiem Tage unheimlich blasende Mistral , der den
Ta zplatz in dichte Staubwolken hüllte . Nachts Hörle der Sturm
auf und am andern Tag hatten wir den ersten , wirklich warmen
Sonnenschein . Es wurde brütend heiß , bis wir in A v i g n o n an -
gelangten , um uns dort - ladt und Pabstva/ast anzuschauen Se 'bst
die Gotik wurde hier im Südland zur klassischen Ueberlieferung
Hier verspeisten wir auch die letzten Franken . Deutsche Reichsmark
umzuwechseln wollte keine Bant riskieren .

Die Fahrt ging noch bis A r a m o n . Wir zelteten unter
Feigenbäumen neben dichtem Bambus . Es war der letzte Zeltabend
um Fluß vom M .stral begleiiet . Andern Tags ging es bis Arles
bei ruhigem Stromlauf . Daß man dort schon abbauen sollte , das
wollte man nicht ganz kapieren . Wir staunen zunächst noch über
die römische Arena zu Arles , einem fabelhaft schönen Bauwerf !
voller Wucht und Sachlichkeit Dann fuhren wir samt Gepäck in
einem elenden Ueberlan >dauto bei vielleicht 25 Stundenkilome er bis
Salrin , wo der Wagen endgü '

tig abbaute . Ein zeitgemäßer Kurs -
wagen einer Btar eiller Verkchrsge ^ellschaft brachte uns glücklich bis
Marseille , wo wir in der Nacht ankamen . Der deu sche Nacht -
portier eines kleineren Hotels versorgte uns frankenlose Kanuten
mit einigem Zimmern und frugalem Abendimbiß . Am nächsten
Morgen betrachteten wir zunächst einmal das Leben und Treiben
auf der Rue de Cannebi ^re . Wir fuhren mit einem Motorschiff
nach der Insel Chateau d ' Jf , dem Ge ' ängnisort des Grafen von
Monte Christo . Am Nachmittag ging es mit Gepäck hinaus an die
Küste bei Madrague . wo wir auf steilen Fclsklippen hart « Zeltplätze
fanden , aber desspn ungeach et zwei ganz herrliche und sonntig« Tage
am tiefblauen Mittelmeer -erlebten . Dann hieß es wieder heim -
wärts in den Alltag . Zuvor aber noch bauten wir in Slraßburg
unsere Boole auf , rm uns auf dem heimischen Rhetn wieder zur
Heimat ?u finden .

Zu sagen noch , daß man eine solche Fahr ^ mit bescheidenen
Mitteln bestreiten kann , daß die Menschen des Rhonetales zu uns
deutschen Kanuten nicht nur freund ' ich . sondern geradezu beschämend
freundschaftlich waren , daß zwar keine französische Bank deutsches
Geld nahm , dafür aber eine amerikanische , daß sich an jedem Zelt -
lagerp '

atz ehemalige französische Kriegsgefangene melde en , die gut
und gerne Über Deutschland sprachen , daß unsere sportliche Fahrt
überall außerordentliche ? Aussehen erregte und wir nur 2 Züricher
SBorte. einen deut '

chen Studenten von Avignon im Paddelboot auf
der Rhone und 2 Berliner Arbei envasseriportler , die sich nach
dem Umschmiß uns angesch' ossen hatten , zu sehen bekamen . Zu sagen
noch , daß wir 200 Meter gedrehten Film und 500 pho !o .?raphiiche
Ausnahmen mit nach Hause brachten . Zu ^agen ferner ^ daß man
gerne wieder im nächsten Jahre eine solch schöne Fahrt unternehmen
möchte und daß dieses gastliche Südfrankreich in uns ' iefe und wie
es schien für uns Deutsche hossnungsvolle Eindrücke hinterlassen bat .

Aivi .

Vriesnasten .
INnsragra kvnnen nur Beriicksichngung sinBen . wenn dt« lausend «
Avonnements -Olltttuna und die Lorlo »Ausgab « n be»gesügt werten . )
115. S . L. I. 91. Brieflich beantwortet .
118. A . L P . Sie dürren die Artikel nnr tu fremder Sctotf *

fi den teert , wenn Sie nck> vorher mit dem Veiiaiser v»er mi» dcr Zeit -
schrist , in der diese orickiicncn nnd . geeinipt haben . Bei der Ueberietzun»
ist der vta-me de? S!ersnnerS anzugeden , « >e können auch Ivren Namen
als lleberleher beifiiaen .

117. Dr . » . I. (J . brieflich beantwortet .
118. Stf. P . R . Öftre « nsrage ist ziemlich unklar . Wenn unlere An .

naftme richtig ist . da« eo Ii® um einen Mann bandelt , der eine zweite
Ehe mit einer Krau eingeben will , die ebensall ? Kinder hat . bleibt das
einaebrachie Gut der beiden Ebeaatten Vorbeftallsaul dcr beiden . Wir
einvselilcn Jbncn . durch einen Eheveriraa di Erbschaft regeln jt la en .

119. H , » . i . Ä . tfti . fnmtnl auf die Bestimmungen der Berfi -» erung
an . in denen eine irundigung der Bersirbernng genau sestgelegi ist Sie
müssen auf ieden üall die vorgesehene Kündigungoirist einhalten uno
bis zum Ablanf dufer die Beiträge bezahlen . Die Kasse kann evtl .
Beitrage aerichinch' emimbcn lassen .

120. Möv « 1444. Tie Adresse des betreffenden Herrn ist Berlin -
Charlotten b »ra . 2 . Bleibtreustroße 85—SS .

« 1 M . St. Brieflich beantwortet .
' II * ? ' J leslich beantwortet
128 . Kran - wen Schenkungen »in Eltern an Kindern oder van

Kindern an Eltern sind bis zum Betrage von Mark der Schcn »
kungSsicuer nicht unterworfen . Mit einer einfachen Ueberweifnng
das Konto der JJiutter oder der Tochter ist allerdings die Schenkung
» och nicht ausaefvrochen . da es sich ia lediglich um ein Tarl hcn han¬
deln kann . Ji' enn die Zchenkung bei Berechnung der Bermözensstener
in Abzug gebracht werden kann , mutz der « teuerbebörde eine notariell «
Zchenkunasurkunde vorgelegt iverde »

124. P . R . l . ® , Brieflich beantwortet .
ISS. v . I . Haslach , Brieflich beantwortet .

32 ' II ' «. 5$ '* beantwortet .
127. 9t . ©. Brieflich beantwortet .
Ja!; ' IL Brieflich beantwortet .
J2 • Fr . M . N . f . T . Brieflich beantwortet .

., ?!- . Sir glauben nicht, dak die GarGarantie sich auch auf die
r><moaii <. u oes uorcnrastens , sondern lcorgrich auf das Uhrwerk bezieht .
Wenn der Kasten in der Zeit von zwei Jahren wurmstichig geworden
in , so diirfie es schwer fein , den Nachn >eie zu fiihren . dab dieser beim
Ankauf ichon wurrnstichsg war - Es ist sr>aar anzunehmen , dafe der

ilich InWurm ent nachtriialich in das Solz gekomnien ist.
181 . A . i . L . Brieflich beantwortet .
182. A . 9t. is . Brieflich beantwortet .
>»8 . P . ft . i . 9t . Brieflich beantwortet .

Gegen Husten,Heiferkeit , Katarrh bewährt
LKaisers Brust - Caramellern

mit den 3Tannen/ ^ l
Erhältlich in UBkJ
Apatheken . Drogerien und wo Plakate fichtbar
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SiidwestdeufscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Bisher 170 Mill. RM . Reichsbahnanleihe-Zeichnung.
Das zusätzliche Arbeitsbeschaffungsprogramm der Reichsbahn kann voll durchgeführt werden .
Kalte Dusche für die Makler .

Berlin , 16. Ott . sEigenbericht . ) Wie wir erfahren , stellt sich das
Zeichnungsergebnis für die steuerfreie Reichsbahnanleihe bis zum
13 . Oktober auf 17 » Mill . RM . Das endgültig « Ergebnis steht be-
kanntlich noch nicht fest, da Zeichnnngsfchlnh der Anleihe erst der
31. Dezember 1SS1 ist. Es kann somit , wie in unterrichteten Kreisen
betont wird , durchaus mit einem giinstigen Ergebnis der
Auslegung der Anleihe gerechnet werden , da bisher zweifellos im
wesentlichen folche Personen gezeichnet haben dürsten , die von der
Steueramnestie Gebrauch machen wollten , die am 15. Oktober ablief .
Das Ergebnis der Anleihe soll bekanntlich für die Vergebung von
Aufträgen durch die Reichsbahn und damit der Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit dienen .

Die Reichsbahn wird das zusätzliche Bauprogrannn voll
durchführen können.

_ Berlin , 16. Okt . Stacfi Im fieiit 'ficn «uitzerbürSlii
Telephon verkehr zeigte » sich keine g r o b e u Verkinderung
Nach den voran »«« »,isenen Steiaerungeu ist die natürliche NeaktioufVC* /IM Klrt a i. rtii . ii .. . mi ft rfit% '> m V'lf /11(11*11 n rt̂ fUaif VP1ij .. . 1i

anherbürslichen
i 8 e 11.

- - - ii| . . —- - ■ -n . . .. II CtH'
vetr « pn , die auch eine wesentliche « chrwmpfimi des Geschäfts mit sich
gebracht bat . Jedenfalls bat die Na chtrase nach Aktien wesentlich wach-
oelaffen . nur für Farben »e gte sich noch Interesse . Karbenbonds waren" * x © Miuifoblnt taaen iotwi e TOaä

rtm >cftverzinS ! .che Werte weiter -
*>* , — unveränderter Basis gesucht. Auch sür
xwmdotioriSpfandbriefc beitebt In treffe . Tie Einenauiig des GeschäftsNattirlich auch im Zusammenbau « mit den bevorstehenden ReichsluHSpn.

bat der SinweiS de « ReichklSankorWdenten . da?!
S ^ ner A>icdeierof » lnn « der ^ f,i »iellen Börse oder

s i J if rt„, or!Fe " zu rechnen sei . einen depr märendenEindruck hiiiierla .sse» . Aller ! !u«S war nicht zu erwarten , daß von so hoherStarte etma ! > vos .tives » her die Börlenerö snuna gesagt werden könne.Die . Ungewikheit Im Rcick .' taa nnii , erit einmal vorüber lein , ferner» rd die En mickluiia der Devilenvosition der üieichSbank ein niahg -'blicher
Faktor bleiben . Einen guten Eindruck hinterliehen die Nachrichten nach
denen ltder IVO Millionen RM 'Xeictisanleibc gezeichnet worden sind.

Hierdurch wird es der Reichsbahn möglich sei» , ihr vorgesehenes
znsähliche ^ Arve » sbcschaffnneSvrogramm durchzuführen .

„ Am Geldmarkt hörte man wenig verankerte Götz«. TageS 'geld
ü>!ona Saebd Kv — ü Prozent , Der Markt bleibt weiter eng . Auch

®ie anAaudrichen T ! f ®oiiMonen über die Ntaikt/u »baben wirken sichnunmeh ? au ^>. Am Devisenmarkt war das englische Pfund aus
wenig veränderter Ba 'iD zu hören . Eine Auswirkung der Newvorker
Diskonterhöhung auf den Dollarkurs war bisher nicht zu beinerken .

Im weiteren Verlauf &<*8 avkerbürslichen Televbonverkehrs bestand
Nach,rage für einige 2pcstnlttäten , wie Purback Mali . Weiterhin erhielt
sich das Jnlerefie für Rheinische Braunkohlen . Vereinzelt lagen die Kurse
ein bis zwei Prozent über den vormittags genannten Notierungen .
Irgendwelche Grunde sür dieses Interesse lagen kaum vor . Tie Stei -
gerungen dursten sich aus der allgemeinen Zurückhaltung vor der Heu »
tigen ReichStagsentscheiduna erklären , die natnrgemah auch eine Re -
serplcrtheit der Verkäufer infolge der ungeklärten Lage nach sich zieht .
Einen guten Eindruck hinterließen die alle Erwartungen Übertreffe wen
Nachrichten über die Reichsbahnanleihezeichnung . die , wie . nach nei ^ ren
Erkundigungen verlautet , sogar einen Betrag von 170 Millionen RM .
erbracht haben soll . . , . , „Am Pr - vatdiskontmarkt hat das Angebot nachgelassen , da-
gegen ist de : Absa «, an Reichswechseln und kombinierten Reichsschav -
anweisuuaen noch flotter geworden

Am Devisenmarkt lag das englische PtunS etwas niedriger .
Dagegen wirkte sich für den Dollar dt « Newvorker Dis -
konterhöhung aus . Die Devisenvositton der Reichsbank bat sick
bis »um 14 . relativ befriedigend entwickelt . Erst am 115. sind , wie uns
bestätigt wird , wiener gröbere Abzüge erfolgt . Dte ausländischen Dispo¬
sitionen über die Markguthaben werden jedoch erst im übernächsten Aus -
weis zu Tage tretan .
Berliner Devisennotierungen vom 16 . Oktober 1931 .
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Züricher Devisennotierungen vom 16. Oktober 1931 .
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Vitz vizkonierkökung.
Die Herauüetzung der Newyorker Bankrate am Donnerstag um

gewohnheitsmäßig «in ganzes Prozent auf 3 % Prozent ist die zweite
innerhalb acht Tagen . Am Donnerstag voriger Woche erfolgte die
Erhöhung auf 2 X Proz . , und gleich darauf am Freitag beeilte sich
die Bank von Frankreich die durch das Newyorker Vorgehen ent-
standene Spanne zwischen Paris und Newyork wieder auszugleichen.
Das war um so auffallenoer , als die Bank von Frankreich bisher
an der Gepflogenheit festhielt, die Veränderung ihrer Diskontrate
jeweils mit dem Herauskommen des Ausweises der Bank von Frank -
reich — das ist Donnerstags — zusammenfallen zu lassen , früher alio
in ähnlichen füllen eine ganze Woche verstreichen ließ , ehe sie New -
York solgte . Man darf gespannt darauf sein , ob auch diesmal wieder

Von den süddeutschen Waren-
und Prodnkten -Märkten.

Mannheim , 15 . Cft . (Utncnbcrirtjt . ) Tie neueste amtliche amerika -
nische Schävung der Ftjihjabrs - Weizenernte lautet auf IUI) Millionen
bushelS gegen III Niillioiicu im August und gegenüber einer tatsächlichen
VoriabrscrNte von :U7 Millionen bufiicls ( ä 2 <.2 Kg >. Die ameri¬
kanische Gesamt er nie würde sich darnach fchätzungSweise aus 884
loorinonatliche « chc>b,zng «86 und Poriahrsernte 851 ) Millionen busbetS
stellen Die Verfchisfnnsen von Niinland uns den Donanländern be -
liefen fich in letzter Wuche auf 532 UOO auarterS gegen 765 OOO - narters
(ä 217 .7S flfl . ) in der Woche zuvor . Dieser Rückgang in den Verschis-
fiineSziffern und bekanntgeworjiene Bemühungen Rutzlands , aus En -
gagenients für gecharterten Tchiff ^raum freizukommen , gelten als loci -
terer Beweis ffi rein enttäuschendes Ergebnis der russischen Wet -
3 e jt ernte , deren Qualität unter ungünstigen Witierungsverbältniisen
gelitten baben soll . Am Oberrbein wird russischer Weizen nur noch
lebr wenig angeboten . Für in den bolländisch -belgiiche » Seehäfen
di-övoniblen Run - Weizen werden , ie nach Protetngebalt , 4.50—5.50 hfl .,
ie JOO Kg . , gefordert . Es werden weder neue Ankunfie noch schwimmende
Partien meiir gemeldet .. A» Amerika wird diese Lage Nutzlands bereits
als ein vaufiesaktor angesehen , von dem man Rückwirkungen auch auf
den amerikanischen Mnrkt erwarten zu dürfen glaubt . , umal die zweite
argentinische Nnba »flächenschä»una auf 17 228 000 (vorher 17 043 000)
» eres ( ä 0.4 Hektar ) lautet und die Anbausläche somit 2 462 000 «eres
hinter der levtiährlgen zurückbleibt . Auch die australische Ernte dürste ,
nach den neuesten »labelmeldiingen . l!0 Millionen buibels weiiiaer als
im Boriahr betragen : sie hat alisterdein noch die kritischste Periode im
Wachstum vor sich, svdaf, ungünstige Witterungsverhälkniss « «inen grohen
Einflnf ! auf das Ergebnis gewinnen könnten .

Bon Uebersee - Weizen bot man in dieser Woche zuledt Ma -
nitoba I , Sltlantic , bard . per Ende Oktober , mit 6.15 hfl . . Maiittoba I ,
Atlantik , mit 6.00 hfl . , Baruffo . 7» Kg . mit 5 .10 hfl . , eis Rotterdam , an .
Gehandelt wurden ein ige gröbere Partien Manitoba I . wogegen für
Pwta - Weizen kein Intereffe bestand .

Der inländische Getrcidemarkt siebt zur Zeit vollständig
unter dem Einflun der Politik . Infolge der bei Niederschrift dieser
Zeilen noch bestehenden Unklarheit über das zu erwartende Abstimmungs -
ergebnis im Reichstag über den Fortbestand der Regierung Brüning
scblt iede Unternehmungslust . Soweit sich eine solche aber irgendwo
wirklich in kleinem Umfang zeigt , siebt man sich bei der heutigen Geld -
und Kreditlage seine Kundschoft genauestens an . die in der Regel in
den letzten Wochen finanziell nicht besser geworden ist. Die im Reichstag

vom Reichskanzler und auch von einzelnen Parteien abgegebenen Er -
klärnnaen über die Währungsfrage , über die Sicherftellung der Versor -
gung für das lausende Wirtschastsiahr und über etwaige Maßnahmen
gegen übermäßige Stetgerungen der Lebenshaltungskosten haben zwar
eine gewisse Beruhigung gebracht , der Geschäftsnmsang konnte sich aber
in keiner Weise ausweiten . Unter diesen Umständen neigte der Markt
für Jnlandweizen naturgemäß zur Schwäche , obgleich von der Land -
Wirtschaft wieder nur recht mäkiges Angebot herauskam . Erst ganz zum
Schluß der Berichtszeit lag der Markt wieder etwas fester Bezahlt
wurden zuletzt für die 100 Kg hessischen Welzen von den Kleinmühlen
Lil.00 RM . ; von genofsenschatilicher Teite wurden 23.50 RM . , Parität
Mannheim , gefordert . Ferner kostete Sachsen - Taale - Weizen . 7li Kg ..
24 .SO RM . nach vorübergehend 24.20 und vorher 24.40— 24 .50 RM . :
rhcinschwimmender pommerilcher Weizen . 7S Kg . . 24.20 RM . , doch lag
bierin auch größeres Angebot der zweiten Hand zu 24. 10 RM . . eif Mann¬
heim , Kafsa gegen Rheiudokumente , vor . Pfälzischer Weizen war mit
Ü4.0O 9iM .. bahnfrei Mannheim , zu haben .

Roggen hatte festen Markt und die Forderungen wurden mäßig
hinausgeielit , wobei sich allerdings die Mühlen unter Hinweis aus ihr
ruhiges Mehlgefchäft sehr reserviert verhielten . Für pfälzischen Roggen
verlangt « man 21 .50 RM .. ab Ludwiashafen , für bessere Qualitäten
22.00 RM ., ab vsälzifchen Stationen . Norddeutsche Roggen waren mit
21.10 RM ., Parität Mannheim , käuflich .

Braugerste wurde nur wenig angeboten . Da diesem kleinen
Angebot kaum Nachfrage gegenüberstand , haben die Preise eine größere
Aendernng nicht erfahren . Kleine Umfäve in vsälzischer Braugerste voll «
»ogen sich, ie nach Qualität , aus der PreiSaruudlage von 18 .50—19.35
.i(M . , ab Verladestationen . Auch für Industrie - und Futtergerste be-
stand nur geringe Nachfrage zu bisherigen Preisen .

Hafer badischer Herkunft wurde nur wenig und In sehr unterschied -
lichen Qualitäten zu 13 .00—10 .00 RM ., ab Stationen . angeboten : für
bessere Qualitäten pfälzischen Haser wurden 17.00 RM . . franko Mann -
heim , verlangt .

Am Mebl markt macht ficb die Wirtschaftslage scharf beme
Der Verbrauch von Weißbrödchen hat zugunsten von Brot erheblich
gelassen . Neue Abschlüsse hatten die Mühlen in dieser Wo » ? nur
wenig zu verzeichnen , aber selbst der Abruf aus alte Kontrckte ließ
«u wünschen übrig . Der Preis für Weizenmell . Spezial Null , beträgt
zur Zeit 34.50 » ach vorder 34 .25, aber in der Borwocl,e noch 34 .75 RM .
<5n Roggenmehlen versuchen die norddeutschen Mühlen mit den süh-
deulschen in WcHfcetWb zu treten . Zu Wockenbeginn konnte » auch tat¬
sächlich noch einig « Abschlüsse in norddeutschen , Rostgenmehl" "» .50 RM .

" ~ . . .. _ I . . . Äf der
Pretsgrnvdläge von Äi .50 RM . für (50 vrozentige » nd 28.75 RM . für
65 vri>zentigc Ausmahlung , franko Mannheim , erzielt werden .

Am Kutter mittelmarkt herrscht ichwarl̂ r Geschäftsgang , da
die Lanidwirt « fortfahren ihr weniger ergiebige ? Getreide zu verschroten
und zu verfüttern , weil ihnen die Geldmittel zur Befchas ' un^ von Kraft -
fiittcrmitteln fehlen . Eine Ausnahme machte auch in dieser Woche wieder
Weizennachmebl , das mit 18 .50 RM . aesuchi blieb . £ o >,ft »erlangte man .
je nach Qualit -it und Lieferzeit , für die 100 Kg. : Wei,ensutterme >'l V.75
bis 10 .25 . Weizenkleie , feine 8.00—8 .25 . mittel .,rohe 8 .50 . « robe ».75—N.M
ivereinzelt war feine Kleie bei der «weiten Hand mit 7 .7S RM . zu haben ) ,
Biertreber 11 .50, Erdnnßknchen 12 .00 , Trockcnschnit ' el ab Fabrik , 5.76.

i Wieseubcu . lose , 4.60—S.20, Luzerne -Kleeheu 5.20—5.80 und Stroh 8 .00
I bis 3 .80 RM . ^ » .

der französische Diskont dem Newyorker Satz angepaßt wird . Wenn
ja , so wäre diese Eile gerade kein Beweis für ein Zusammenarbeiten
der Notenbanken .

Die mit der am 8. Oktober in Newyork vorgenommenen Dis -
kont-Erhöhnng eingeleitete Hilfsaktion scheint auf dem Geldmarkt
nicht ohne Wirkung geblieben zu sein . Die Eoldabzüg « haben
sich aber unentwegt fortgesetzt . Der Dollarkurs lag stän -
dig am unteren Eoldpunkt , was die Folge eben des Vorgehens der
Bank von Frankreich war . Deshalb darf man nach der neuen Dis -
kont -Erhöhnng sagen , daß die Newyorker Federal -Reserve -Bank un »
ter allen Umständen entschlossen ist, eine gesunde Währungspolitik
zu führen . Die erhöhte Diskontrate ist zum großen Teil auch auf
Europa berechnet und beweisen , daß Amerika nicht die Absicht habe ,
das englische Vorbild auf Lösung seiner Währung vom Gold zu
kopieren .

Die Eolldverluste haben vorläufig noch angehalten . Eo meldet
ein Korrespondenzbüro , daß am Donnerstag die Federal -Reseroe -
Bank von Newyork 42. 15 Mill . Doll . nach Frankreich . 3 .37 Mill . Doll .
nach Belgien und nach Deutschland 1 .21 Mill . Doll . abgegeben hat .
Bon dem Besuch der Sachverständigen des französischen Finanzmini -
steriums und denen der Bank von Frankreich verspricht man sich in
Amerika « ine Bereinigung der Lage . Wird sie eintreten ? 8
Bank von Frankreich .

B . UartS 16. Okt . liSincne t Drahtbertivt » er „Sla &tlilKn Prelt - ' I.

und stieg um 333 .4 onen .

Die amerikanische Bankenkrise.
26 Zahlungseinstellungen an einem Tag .

Cf j - An den Vereinigten Staaten haben"
,ih ö , v„ r "" SM? 2K « anken ihre Zahlungen eingestellt und zwar 12

in a -'iiSf i
10, >" New - vn'/seii , 2 in Missouri . 8 in Peniolvania , 2

Infofprl 1'In ^ 1,12' Die s -tadt Aoungstown in Oliio Haibesonderen Rekord auigestellt , als ihre sämtlichen Banken®Mion<n kaK- i6re
Italiens Zollerhöhung .
Ein schwerer Schlag für den deutschen Export .
. „ Die italienische Regierung bat überraschender Weise «br« Einfuhr .

»Oll« « m 18 Prozent hinausge .elz/. von Seiten der Berliner Regierung
lind bereits diplomatische Porttellunae » erboben morden , die aber bistier
erfolglos geblieben i,nd . Mi die deutsch« Ausfuhr entsteht durch die
Zollerhohung « ine starke t!->nschr« nkui,g der Ablatzinöglichkeiteii , » ie
wiederuim den Beslyaftigiinosstand bei uns nachirdglich beeinflussen muk .
Gegen die Zollerbcshung können wir leider nicht vrotestieren , weil Italien
die Eiufubr,öllc gan , allgemein binaufgesept bat , so .
dah also Deutschland gegenüber den anderen Milchten , mit denen Italien
Handelsverträge abgeschlossen hat , nicht schlechter gestellt wirb .

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 16 . Okt . <Fu « tIprn » ., Da ? Gefchilft «m verliner Vetreide .

Handel ist fast ganz zusammengeschriimvst . Kur » vor der iniiervolittfchen
Äläriing zeigen sich Abgeber und Kaiiker abwartend Alle Märkte wer -
ben von einer > a st beispiellosen Ruhe beherrscht. Einzeln «
wenia « Deckungen waren ausschlaggebend für eine weitere mithige Auf .
wÄrtsbeweonng der Ketreidenotierungen . « o beobachtete man beim Wei -
zen Frage vom Rhein , beim Roggen solche Sachsen « , ohne dal, aber viel

Zusagen erfolgten . Auch im Verlauf konnte sich die Börse zu neuen
Nnieinehniungen nicht enlscklicften . Im Gerstenmarkt ist das Gesauitbild
gegen gestern unverändert . Futtergerste bleibt fest. Brausorten sind ver -
» achläsiigt , Preise hier gut gehalten . Hafer lag stetig bei unv >'rni ! ildert «m
Angebot und miihigem Bedari des Konsums . Prompte ZU>ladu,ig ist
ruhiger geworden . Im Mehlhandel fehlte jegliche Anregung , weSbalb
es n»' it>>- hin still bleibt .

Berlin , lk>. Okt . WanNprnch » Amtlich « Produlteunottern » ««»
str tSetreide und Oelsaaten ie 1000 Kilo , sonst ie 10g Kilo ab Station ) :

.setzen : Mark . ?ö— 7<i. Kg 214—217 , nmrk . ftutterweizen W— 71 Kg . IM
bis 196 , miirk . Sommerweizen 78 — 79 Kg . 217—?20 , Okiob r 22ö , D «°
?>ember 232 u . Geld , etwas fester : 3io « ge» : Mark . 72—73 Kg . 187—189.
Oktober — bis 199 , Dezember 1.98.50—l !t9 .5i . fester : Werft« : Braugerste
15 ?—173, Futter , und Induftriegerste 151— 158 . ruhig : Hafer : Mark . 14»
bis 14.8, Oktober — bis 151 .50 , Dezember 158.7 ."— 1«"4 u . Brief , ftetta :
Wei >cnmebl 27 .25—32 .25 , ruhig : Roggeumell 28 .25—28.75 . ruhig ' Wei¬
zenkleie 9 .90— 10.10 , kaum behauptet : Roagenkleie V. lv —9 .E0, rnbig .

Erbsen . Viktoria 20- 27 . Leink - chen 1H.20 —13 .40 «Basis 37 Prozent ) .
Erdnuftkuchen 11 .10 lBasis 50 Prozent », Erdnnsikuchenmebl 112 " sBaslS
W Prozent », Trockenfchnilzel 6—6.10 ( Parität Berlin ! extr . Soiabohnen »
schrvt 11 (46 Prozent ab Hamburg ) , dto . 11.60 <46 Prozent ab Stettin ) .

Ob « f - und Ormöipnillrkte .
Ob » , » nb Gemüsemarkt Weinhelm lBergstr . ) . 15. Okt . Tafelbirae »

5—7 . Ehbirnen 3—5 , Kockbirlien 2—3 , Esiäpfel »—7, WirtschaftSäpfel 2—3.
Quitten 8— 10, Nüsse 24—26 Pfg . Anfuhr gut . Nachfrage gut .

Schlachtvieh - und IVulzriohmJirktc .
16. Okt . ISunkwrmh . » Schtachtvielimark ». Auftrieb :1044 Ochfen . 467 Bullen . 1071 Kübe und Färsen . 1540 Kälber . 4883 Schafe .974-4 >!- ch-welne . Werlaus : Rinder ziemltch glait . Kälber und Schalegute wäre glatt , sonst ruhig , Schweine glait . Preise je 50 Ka . Lebend -

fw 'dlt : Ochfeil a M b 34- 37 c 82- 34 . d 28- 31 : Bullen a 35- 4 « .& 33—«5 , c 81—82 . d 27-.- 30 : Kiihe a 28- 32, b 22- 28, e I«—21 . d l4bis 17 : Färsen a 4- 36. b 81 - 33 , c 25- 49 : Fresset 24— 29 : Kälber« —• & K —^ri, c 40—56, d 23—35 : Schafe a l 36—88 , a L 43—45. b l
20 —28 : Schweine a — . b 4» - 50. c 46bis 48 , d 43—45 , e 88— 42 , Sauen 40—48 RM

10. bit . ,Dradtd «r, » l .» « iehmarkt . ES waren zuaesttSrtund wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gebändelt : 4 134 Schweine
a 50—53, b 4.>—47 , c 41 —44, b 31 —»7, Sauen 35—40 RM . Tenden ,mittel .

Rastatt . 15 Okt .
430 " "
IM
Stiftencier 10—18 Pfg
Sucher .

„„ Mark, . 88 Läufer . Preis per Paar 85—60 RM -.
•3(

, Ferkel . Preis per Paar 12 - 20 RM . . Tafelbutter per Pfund 1.50 vi »
.70 RM . , Landbutter per Pfund 1.40—1 .60 RM .. Trinkeier 14—16 Pfg ^

?kt . « «eihmiker Innerbalb 10 Tagen — RM .
. ezeniber »1.50 RM . Tenbeuz ruhig .

Ct '

Baumwolle . SchlnkirnrS . American Middl . Univ .

Magdeburg . 16. I
tober 81.50. Oktober . ?
Banmwolle .

Brem «» . 16. Okt . „ .Standard 28, mm loeo per engl . Pfund 7.08 Kollare «nts .Bremen . 16. i . kt. lFuntfpruch . » Baiimwoll ' Termtnnotieruug « «.
B : 6 .75 n . 6.79 « : März 6.89 G . 6 .98 B : Mai

' ,8 ' Juli 7.18 G . 7.21 B . Teudeiu ruhig .Liverpool . 16. Okt . iFnnkwrnch .) Baumwollervffnnnasrurf , ( in
»n«l . Pfund ) : Tezeurber 4.82. Januar 4.36. Wiärz 4.48 , Mai 4.51, Juli

Metalle .
.^ rli » . 16. Cft . «Fuurivrnch .» Metallnoticrungey fflr fe 100 RR -

fleftMtotfupfer 70.25 , Originalhüttenalumiliium , 98 bis 09 Prozent tu
Bldrten 1/0 , desgl . in Walz , oder Dral tbarren , 09 Prozent 174 . Re '

sein ) 41 — 44 '̂" >)fäif ' Clt' 8N)' Autimon -Regulns 47—40. Feinsilber ( 1 $
London . 1« . Qkr. IDrahtbericht .»iletig . ^ laiddorb p ~

fM' /s . Elektrolvt 40Vi

z
iDrahtbericht .) Metalle . Schlnh . Kupfer : Tenbin »

Kaff« 84 " /i «— 8 Monate « >« — ' • /1 ». Seit5 Preis
■i—4Üi , best feleeted 37 !>— Elekirvwirel'ars 41 '4>

^ ^ ' ' V v*n ?4. wuriui xon*. ^ vui . O ' « l .
Oueckilwer S h

criOT11" 13 /u - Sichten IS. Settl . Preis W <6 .

Tafel - Silber - Bestecke
uieüinachts - Angehot i . flusnarime - Preisen
in massiv Silber , iowie mit stärkster 90 n.
UK) G . ^ tlberaiislage . Nur vornehme Mu¬
tter. feinste Juwelierware . 3 . B. ein«
kviupl. 7?t«ilige Garnitur nur Je Ho .—

ifKaffSÄS
»r x i b Mtl ' boff . Solln «e« t. « ll «s .

— Obstbäume
Rosen Ziernträaeljer , Heckenpflcmen . Pavkhäiime . Johan¬
nis -, Stachtlbeeren - Hochslämme nnd BBsche , Himbeer - und
Erdbeeri >(litii/cn . Koniferen , Baikontannen . Standen . Alpma -
eUnnzpu SchlingpUaiiien . Blumenzwiebel . Beßonien -Knollcn ,

Dahlien nsw . liefert bei eroBer Artswahl

Karl Hliber « Gärtnerei . DllHath
Rittnertstr. 1 - 5 Telephon 225

Straßenbahn -Haltestelle Sofienstraße
Interessenten erhalt , a . Wunsch Katalog portofrei zugesandt

• Bei Aufträgen v. RM . 10 . an wird franko Beliefert A
dutih eigenen Lieferwiitsen im rinkifiy v . M Mm . W

SamStag , 17. Oktober 1981. vorm . 10 'Uhr
« nd nachm. ? Uhr versteigere ich i , m . ^ okal .
tlrenzstr . 3. Eingang Zirkel , in sreiw . Auftr . .

l m trioö . siMlmmer
best. auS Büfett . 2 Vitrinen . Auszugtifch . 2
Sessel . 4 Stühle . 1 Polstergarnitur . Barock-
schrank.Mahagon ! -Bie »crmcicrstllhle, >- chrankc,
Tafelklavier , Tischgrammophon . Betten . Roll -
schrank, gr . Transparent . ZpiilillihJ . kalt . u .
w . Wakier. Stahl - u . Kiipfe fii » e . Pateittrost .
Slaubsauacc . Liegestuhl Schaukasten . Bilder .
Spiegel . Küchengeräte und Ungenanntes m.

» (Mim Mim.
Telephon Nr . 4S52. ,« rügte A^iktivnshalle am Blav «.

Mslimiem
wird wo !-«en Samstag
kriih ab 7 Uhr i „ der

Molkerei Ivanen .
» arl . Wilbelmstr . «2 .

das Pfd . zu 70 Pfa
ausgebauen . «

ist jeäer Gegenstand den Sie , weil
entbehrlich gern abstossen möchten

durch eine Hl. Anzeige
in der Badischen Presse

Der Wunsch
aller Frauen

führt Uber das Wirtschaftsgeld
sich eine Ersparnis zu machem .
Butter und Käse sind Haupt¬
bedarfsartikel .

OMr-sireiciMe
ersetzt beides in nahrhaft kon -
/.entr . Form . Würzig , delikat ,kurz , ein Gaumeosehmaus für
den Verwühnten ! Dabei billig !
- Nur 50 Pfg . kostet Ihnen das
Ong .nal - 225 -Gramm - PUi 'kchen .
welches durch seine groß « Er¬
giebigkeit für fast 27 Stullen
reicht . 124296

Ostmark - Käsewerke
Q .nj .b .H .. Marlenburg , Wpr .
Vertretung für den Bezirk

Karlsruhe :
mar . Huiw , Karlsruhe J. B .

Körnerstraße 14 Telefon 6828

}€ & t£e/isduihe
das GrauijnisHeuktibds jtöMer toensduih -Tnhrib . .
«Kdstfi ĥeitt-Pr̂uBan

lOS ?

12 ;
°

WZ
16 5?
1ÖJ
xxcrkcuJi .

2i}Quc/iox rjaÄformen und den neutfl&i fflode-Ucn, oö »
seii « i um in die £oge ,jedem, auch dem oenoöhnleßen
GjWo\macÄ TiCchruuan zu isaQC/1 .

tDIr hüte«, um ßff .sic htigiin^ ohiie Kaufemcuix ?.
Höchs te be ittanq ducch SpezLali &iecuag !

tKarlsiufje , Oiaiserstt . tQ8 .
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3xmßhrHaltbaM
lOOOx mehr Freude

« Qualität - Jtd « Kleid
vom trltwwm Schick -
Und Mdas doch so billig .

Kleider > b Mk. 9.75
KUntOl . ab Mk. 19.75

S( HN ( Sf( R
Kaiaerslr . 9 »

Werderplatz — Mühlburg

Was muß
man tun?

HV « nn man
t |» a« (antcn o#«i
»crtaultn will

Wenn man
Rai ank « Mutz in
a | »rbenaiantn meto

Wenn man
atSftl . Simmir tu an
aber w vermiete » Hai

Wenn man
aar « teile (dum aber
• a v« r«el>«» bat

Man muß
Inserieren
■a» , war «a ve»
JBaMfdxa « teilt ". Vit
« t« einer avtaeieO de
• lanbiflttn gab » von
tu OH leiten Beziehern
«veil an der « »>tze aller
aadilldra Zeitungen
« ebt

Zu verKaulen j

Schreibmasch .
ladriknru ,

dilltg zu verkaufen ,
» ngeb . unt . G2S » an
del BadUche Press« .

öchMbmM .
verleih : Monai S
« . » eilet , ägflIMtr. 66

Neubert
Schabe

Für empfind !. Füße
Mit Gelenkstützen ,
Spreizfußstützen

und für Einlagen .

Reformhaus
Neubert

. Karlstr . 29 a .

Schlafzimmer
tett neu . teils gebr .
Da es viele Braut »
lcnte gibt . die mir
mit geringen Mit »
teln ein >? ckilas»im .
kausen kennen , lo
haben wir Ihnen
n» n 6i <"r ein der¬
artig . Zimmer zu -
sammengestellt .Der
P "ei « ist komvl .
Hfl Mk . DaS 3i *" '
wer hat 2 neue
Betten , zwei gebr .
Nachttische, 1 neue
Wa 'chk. m. Svieael -
aus !., i noch sehr
mit erh . «tob . . Stiir .
sffeiSirifhraiif . %
kür Wäsche. % kür
Kleider it . 3 <= türlc \
lteberlegen Sie « <fi
einmal in aller
Ru ^e . ob e ? heute
nicht wr Sie flu -
„ er ist. Sie ka » sen
ein derartioeS Zi >" .
mer als ein teures .T>a6 Zimmer wir »
selbstverftändliti » » .
u ^ î tadellos N"* c
neiffien <n bah Sie
nlele Jahre Ihre
Freud « daran ha¬
ben . Wen » ein -"« !
die Zelten bester
werden , könn . Sie
e « b. uns iederzeit
wieder ?. fit « neues
in Zahlung geben .

Möbelhans

Carl Baum & Co.
Srbvrl » , «» ftr. SO.

— Sein Laden . —
Stiind . Lager üb.
IM» Zimmer nnd
Küchen . Beauem «

Tellzahlungs .
bedingungen .

tsssv )

RoiiadenfcnrSniie
ab Lager abzugeben

Neureuterstrasse Ni . 4.

Autogene
Schweißanlage
fabrikneu (Söst . Zitti .)
bill . ; u vkf . (FH«737>
Tieinvaa », Karlstr . 30,

I Gelegenheit «?»» ' !
Wenig aebt .. schönes,
eich . SdiloHlntmcr mit
Sckoner , Matr . it . Fe .
derbetlrn , fo-f . bill . ab-
»uneben : Zu erfr . bei
Bitlel , Veilchenitr . 37,IV , rechts. •

Elegant «

LUXUS-KUChfl
mit Maschinea

Einem Kunden , d.
durch unvorherge -
sehen« Sckwierigk .
seinen Bervflicht «.
nicht mebr nachk.
konnte , muhten wir
seine Küche wieder
, urücknebmem.Diese
Küche ivar ganz
kur, im Gebrauch
und siebt man sol ,
«her den Gebrauch
kaum an . (5S han -
delt sich hier um
eine überaus ele -
aanie . mit allen
Schikanen ausge -
staltete Küche, welche
folgendes enthält :

1 komvl . Por ?el -
kangarnit . .. 1 Brot -
schnesdemaschine 1
Mekserviivmaschine .
1 K 'ihlraum . t Be »
steckkasten. t K >' kke"-
mü ^ le u . 1 Me ^k-
tasel . Sämtliche
Schulte sind »um
Ausziehen . Innen
einschl . der Innen -
selten d. Türen m .? tragula avSaelegt .
Hie Mitw Küche ist
In ersiklalt . (Stroit .
lad ausges . ferner
aehSrt , u dieler
K« » « t gr . Tilch .

I Hand .
tuchhalter .

Die K »ch« balle
neu ca. » «1 Mark
gekost. u . wird nun .
fe <>r s. ° sn m abae -
nchett. Wenn ? l«
eine sol -»>e aiiher -
»eniiihnllch eleaante
Küche l» i eine '"
Preis einer elf ?.
Küche kaufen mal -
tett , mitten ® ' e
hier fnfo ' t »« greif .

Möbelhaus

Carl Baum t Co.
Erbprinienlir , 80.
— Kein Lad« » . —
Stand . Lager über
IM Zimmer u . Kll .
chen . — Beaueme

Teiltahlungs .
bedingungen .

Li« wollten für Ihrurotinzimmer
nicht viel G&'d aus¬
geben . Wir haben ein
derartiges Zimmer ,
eiche , in modern . Ton
gebeizt u. so id Ausge¬
arbeitet auf Lager .
Das Zimmer besteht
a^ s 1 Büfett m . Aus¬
zug , 1 Tisch . 4 Stüh¬
len . Wir geben das
Zimmer für

245 .-
a-b . 19710

fllötoel - Krimer
Karlsruhe .

Kalserstri »ße 3(1

Schlafzimmer
kaukaf . tmbb . Pol . , IM
breit , Schränk Innen »
sp .. 2 Bettst ., 2 Nacht «..
1 Waschlom ., Apioksel»
aufs . m. wtz . Marmor ,
2 Polster , oqn / /
stllhle, wijr

c/"'
Möbelhaus

Mn . » HlWr . 7
( 10242)

Federn bett.
sowie Lcbertasdir . ge-
ei»u . f . Eisend, , billig
abjfl . fflimerft - . 9 . X.

Biedermeiermobei
tn «rofier Alls ,
wähl sehr billig
bei «84501
J . Kirrmann
Herrenstrake 40.

Küchen
v . 120.« , Büfett »L5 .«

F -irnih
lh-inter Geschw. K-novf )

Wir bieten Ihnen an :
I Zpeisezimmer . eich .,
mit nuhb . pol . Mittel -
stück. Btifeti , Kredenz,
Tis» . 4 Stühle , vi, d.
g-ünsti«en Preis von

M. 350 .-
l Herrenzimmer , biike
anpoliert . CÄcherschrk ..
S ^>reibtisch. Tisch, 2
Stühle . 1 Gessel

RfYI. 550 .-
MSdrlsadrik

Gebr. mein
D » rl - <h«tltr . «7 « 9 .

Rüppurrerstr . 14 .
( 1037$)

kelegenheitskovs.
« rafiverstSrker , dUnam
Laulsvreckrr , el . Gram
mophon , - ine gr . Airz.
Watten dazu . z. Spott¬
preis V. 165. « , u Vkf.
Anseb . unl . H .K . 1416»
an die Kadisckte Presse
Filiale Hauptpost .

Gasherd
sali iKtt̂ 2 Flam .. W
Verls. Bohlen , Strßa -
nteustr . ZS, III .

(SH673S ,

1 . Karisruner Boxsport- Verein <922
• am . tag , 17 . Oktober , aband . bv, Uhr

Friedrichshofsaal
M. P. C. 08 ,
V. f . R.
Mannheim AM

F. C. Phönix
Eintritts - 1 . K . B .V. 1922

preise 0 . 50 . 0.80,1 .20 Karlsruhe

Krallpostsonderfahrt
Sonntag , 18. Okt., 12 Uhr nach St. Martin

Preis : 4 . — RM.
Auskunft: Kraftpoststelle . Fernspr . 7086
MF 1 .—3. November : Douaumont .

MWIMIM ßllillllWll.
Di « Obstzüchter der Stadtgemeinde Suilt -

lingen mit Grohvillars veranstalten am
Samstag nnd « onnta « . den 17 . nnd 18 .Oktober ISSl in der « lädt . Turnhalle in
Knlttlinge » eine

Odst -^ usstellunA
Eröffnung txr Ausstellung am SamStag

mittag 12 Uhr.
Versäume » Si « nicht, sich an Ort und

Stelle ein Bild , u machen , was unsere wohl »
gepflegten und ausgedehnten Obstgärten an
bewährten Erzeugnissen liesern . (242»2a >

Biirnetmeistetamt :
L e h n e r .

KLEIDEANZEIGEN
haben den î össten
IIIIIIIII £ rlo !<? in der

Badischen Fresse

TIETl .
• M iniwifr 1*

PEINFÄDIG • ELASTISCH « WASCHBAR

„Hertie "-Trumpf
aus kUnstl. Waschseide , gut gearbeitet • • • • •

RSlfittä der Strumpf, der eigens für uns
aus feinfad . Kunstseide hergestelltwird u. von vielen Damen ständig getragen wird

„Hertie " Spezial rj ^ ii caus sehr elastischer Bemberg -Kunstseide , oesond . M^ L
feinmaschig , in großem Farbsortiment

1 . 45

1 . 95

Hl cr „ Hertle" iraot.Istzufrieden
| In den beliebtesten HANDARBEITER unierweist Sie eine l
| Kunstgewerblerin während des ganzen Tages in der neuen |

Arbeitsecke in der I. Etage.

OackenuWesten
Warum sich nicht bequem klei¬
den , wenn Sie dennoch flott und
schick aussehen können ! — Alles .
bewundert den guten Sitz und
die eleganten Formen der Kübler
Jacken und Westen . Ihre Haltbar¬
keit und Preiswürdigkeit sind be¬
kannt . — Auch Ihnen wird eine
Kübler Jacke oder Weste gute
Dienste tun , sei es daheim , im Be¬
ruf , auf der Reise oder beim Sport .

Kataloge Kostenlos durch die Fabrik
Paul Kübler & Co . , G . m . b . H ., Stuttgart -O.

Kübler -Kleidung
IV . Breftbarttl , Ecke Kaiser- u . Herrenstr.

'
Emil Kley . Erbprinzenstraße 23
RlldOlf KUtt6rGI *, Markgrafenstr. 32

am Lidellplatz
Hermelin TietZ, Kaiserstraße 92
LeOPOld Ullpfler , Luisenstraße 31

* Veu - SrZffnung t
Zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich Samutag , 17a Oktob ^das Restaurant

„ Zum <Öragoner "
UhlandstraBe Nr . 9 , Telephon Nr . 6837
neu »enoviert eröffne. Ausschank von
ff. Export LCwenbrgu Philippsburg
Pilma Weine . Gut bürgerliche Küche.

Um gefl . Zuspruch bittet A. Fray und Frau .

Svortvlatz verl . Hardt -
strabe - Slrakenbahn -

linie 5 .
Sonntag . 18 . C kl . 1931.

nackim . 3 Uhr :
S ^ itfts- fiinoiiJjfl

F.C .Phönix
geae «

V. f. B.
9?or6 "r

untere Mannschaften .
Barvcrkanf , u er-

mäsiigien Preisen >n
den Zigarrenges -Häsien
Rek ' r Karlstr . 15 und
Hennins .KaiseralleeKl .

(10322 )

Samstag nachm. 3 ,
4. 5 Uhr , abends
R—9 Uhr . Morgen
kochen wir : Suvve
mit Einlage , Fisch
mit Tunke , gebra -
enes Hühnchen mit

Gemüse - Beilage ,
Nakkaroni . Avriko -
senriis . <10339)

Ii. Milen .
Werdervla », Nr . 36.

Gesangverein „Batenla
"

Karlsruhe
Am Samstag , den 24 . ds . Mts .. » AZs
Pünktlich 8 Uhr , in der Städt . Pcst -
haile , anl . d . 60 jährig . Besiehtns und
zug eich Abschiedsfeicr v. d . Dirigen¬
tentätigkeit von Herrn L. Baumann .Fest - Konzert

unter Mitwirkung von Frau Hildegard Bieber -Baumann
Sopran ; Herrn Kammersänger Rudolf R :tter , Tenor :beide vom Landestheater Stuttgart : das Philharmonische
Orchester (50 Künstler ) : der MSnne « esangverein Lieder ,
tafel Mainz - Kostheim , Cacilia Bruchsal . Harmonie Dur¬
mersheim , Liederkranz Hagsfeld und Badenia Karlsruhe .

( Ueber 500 Sänger .)
Nach dam Konzert FEST « BALL .

Alles Nähere siehe Plakat « .

Etianueilsclier verein der mm e . V.

10. MusiHal . Abendleier
in der Ctiristuskirche '

Sonntag , den 18 . Oktober 1931 , abends 8 Uhr

Mandel -HConatert
Eintritt frei ! Eintritt frei !

Programm am Haupteingang erhältlich .
Freiwillige Gaben zur Deckung der Kosten willkommen .

Einige vorzügliche

musiKapQaraie
gu er Maiken , ta -.t neu
Tischapparate

von 10. an
Schrankappa rate

von 50 ." an
• lektr . Aop . Elec -
tromophon v .7j .- ab

inii üarantie .
fTlutikhouS

| § chlaile

isiiiiiiaiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiixiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiuuiiiiuiiiny

Kaiserstr . 175.

'
juaiitats -

r Pianos 1
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SanilätsLbung in den Vattertfelfen.
k. Baden -Baden , IS . Okt . Am vergangenen Sonntag hielt die

hiesige Freiw . Sanitätskolonne in den Battertfelsen eine Uebung ab ,
der eine besondere Bedeutung zukommt , weil bekanntlich in der zu
Kletterpartien bevorzugten Felsengruppe in den letzten Jahren
zahlreiche Unfälle , zum Teil mit tödlichem Ausgang , vorkamen . Der
Gedanke der Uebung roar folgender : Einige junge Touristen , die
das Feljengelände beim alten Schloß nicht gut kannten , stürzten ab
und blieben mit verschiedenen schweren und leichteren Verletzungen
im Geröll liegen . Ein zufällig vorbeikommender Spaziergänger
entdeckt die Verunglückten und alarmiert sofort die Freiw . Sani -
tätstolonne VadenVaden . welche bereits innerhalb zehn Minuten
mit einem Lastkraftwagen und eingebauten Tragbahren aus dem
allen Schlaf ; erschienen war .

Trotzdem unten im Tal dichter Nebel lag . war oben auf der
Höhe der herrlichste Sonnenschein , und es war für die die Uebung
ausführenden Sanitäter eine Freude , bei diesem Wetter arbeiten zu
kennen . Vom Eingang des alten Schlosses bis zur Unglücksfalle
selbst war es noch eine größere Entfernung , weil der Weg entlang
der Felsenpartie mit dem Auto nicht befahren werden kann . So
mußten die mit vier Sanitäter bemannten Tragen den Felsenweg
nac» den Verletzten absuchen . Die Bergung der Verwundeten und
das Anlegen des ersten Notverbandes ging glatt von statten : ebenso
das Verbringen nach dem Fußweg . von welchem aus der Weiter -
transport zu erfolgen hatte , erledigte sich reibungslos . Ein ganz
besonders interessanter Vorgang bildete der Abtransport eines Ver -
legten vom Fuhr , der „Ottowan d" aus . Hier hat es sich gezeigt
daß bei den Transporten in Felsenpartien und Steingeröll nicht
zwei Mann genügen , sondern das; es oft sechs oder acht Mann sein
müssen . Die diesen Transport ausführenden Sanitäter hatten durch
das sich loslösende Geröll nicht immer einen festen Halt und die
Hilfsbereitschaft weiterer Kameraden kam ihnen sehr zu statten .

Nach dem Abtransport der Verwundeten an den Hauptverbands -
platz nahm der Kolonnenarzt Dr . Roman S ch m i d Gelegenheit , den
Mitgliedern der Kolonne den Dank auszusprechen , ganz besonders
auch für das rasche Erscheinen und die gute Lösung der gestellten
Aufgaben , die nach seiner Ansicht recht schwierig waren .

Dem Kolonnenführer Frings sowie dem die Gesamtübung
leitenden Zugführer We st ermann gebührt alle Anerkennung . Es
ist ein besonderes Verdienst der Baden - Badener Sanitäter , eine so
schwierige Uebung , die zum Teil alpine Anforderungen stellte , abge ^
halten zu haben .

KS ovo Fremde in Baden -Baden .
— Baden -Baden , 16. Okt . Das heutige Fremdenblatt bringt

t >ie an sich erfreuliche Nachricht , dag seit 1 . April über 65 000 Fremde
in Baden -Baden abgestiegen sind- Rein zahlenmäßig wäre demnach
t ^ e Sai 'on nick/ viel schlechter ausgefallen wie die letzte. Trotzdem
ist es kein Echeimnis , daß diese Zahlen , wie jode Statistik , nur mit
Vorsicht aufnehmen sind . Es kcmmt bei cittem Kurort weniger ausdie ZaHl der Fremden als vielmehr auf die Aufenthaltsdauer und

? Kauflraft an . Beides hat aber sehr erheblich nachgelassen . Das
ze>gte sich schon in der Abwanderung nach den billigeren Ho, eisund in dle

^ Priatpens !onen , sodatz ein erheblicher Ausfall auch an
Kurtaxe festzustellen ist . (Baden -Baden hat ein « gestaffelte Kur »
tcje ) . Im allgemeinen kann man sagen , daß der April , der
August und der September gut waren , während die übrigen Monate
fast ĉ rnz ausgefallen sind.

Verzicht der Bauernbank
auf die Staatsbürgschaff.

Wie wir hören hat die Badische Landwirtschaftsdank (Bauern -
dank ) die Bürgschastsurkunde über die Staatsbürgschaft ,n Hohe von
«00 000 RM ohne Bedingung zurückgegeben und damit aus diei £ Urg»

schalt endgültig Verzicht geleistet . Die für ^ rin
^ m «

Wj
Sitzung des Untersuchungsausschusses des Landtags hat nicht statt
gefunden . Er wird wahrschei nlich auch nicht wieder zusammentrat .

Darloch . Ig , Okt . (Berkthrsunfall .) Arn Donnerstag nachmittag
geriet in der Killisfeidstraße in Durlach eine 55 Jahre ? ■
Frau beim Verlassen des Gehwegs vor ernen Lieierwägen , nrar
von diesem ersaßt rnd zu Bvden geschleudert . Sie erlitt et
«rhed ' iche Verletzung am linken Ohr . . . , , „ .

Neudorf ( Amt Bruchsal ) , 16 . Oktober , (Ircheneinbruch .) IN »er
hiesigen Kirche ward « in der vergangenen Nacht ein Embnuy ver
übt . Der oder die Täter brachen die Kirchentür auf und plünderten
zwei Opferstöcke. Die Untersuchung der Gendarmerie ist rm wange .
Von den Tätern hat man bisher noch keine Spur .

t . Hambtücken , ig . Oft . (Unfall .) Be m Fcrster Sportplatz wurde
Rochus K r e tz l e r von hier , der sich auf seinem Fahrrad auf der
Heimkehr befand und ohne Licht fuhr , von einem Auto aus Forst an -
gesahren . Kretzler erlitt recht erhebliche Verletzungen und mutzte
in das Bruchialer Hospital verbrach ! werden .

Altheim (Amt Buchen ) . 16 . Oktober . (Zwei Brände i« einer
Woche.) 2n dieser Woche waren hier zwei Brandsälle zu ver -
zeichnen . Die vollgefüllte Scheune des Schneidermeisters Joses
Schässner wurde durch Feuer zerstört und der Dachstuhl des
angebauten Wohnhauses schwer beschädigt . Die zweite Mal brannte
die Halle des Handlers Leo Lauer nieder . Der Besitzer war schon
seit mehreren Tagen verreist . Man vermutet Brandstiftung .

r Ottenheim im Ried, l6. Okt . (sDas G-m> indeparlament
streikt . ) Zum zweiten Male konnte die Bürgemusschaßsitzung wegen
Be ' chluhunsöhigkeit nicht abgehalten werden . D e zwei Punkte der
Tagesordnung erledigen sich nun wi« folgt : Die Aenteiung des § 13
der Satzungen b-ci opfensiege :h-alle ^ ilt als g 'nehmigt,' über die
Verpachiuno der Fi 'ckerei wird das Be,irksam > entscheiden .

Lahr . 16 . Okt . (In den Ruhestand getreten .) Reichsbank -
rat Hans Sachs tritt mit dkm 1 . November d . I . in den Ruhe¬
stand . Er war 42 Jahre im D ' mste der Reichsbank tätig , davon
20 Jahre als Bankvorstand >n Lahr

Obereschach ( Amt Villingen ) , 16 . Oktober . (Brandstiftung .)
Mittwoch abend kurz nach 3 Uhr war in der Scheuer des Tobias
Mosbacher ein Brand ausgeorochen . der glücklicherweise alsbald
bemerkt wurde . Die Feuerwehr griff so rasch ein , daß das Feuer
erstickt werden konnte und größerer Schaden nicht entstand . Wäre
das Feuer später zum Ausbruch gekommen , wäre ihm wohl das
ganze Anwesen , eines der größten am Orte , zum Opfer gefallen .
Der ganzen Sachlage nach ist vorsätzliche -vrandstiftung anzunehmen .

Iubilare.
± Hochstetten , 16 . Okt . (Rüstige Greisin .) Heute kann Frau

Theodor Ratzel Wwe . in geistiger und torperlich - r Frische ihren
80. Geburtstag begehen . Die Hochbetagte vermag noch die häuslichen
Arbeiten zu verrichten und legt auch dei landwirtschaftlicher Be -
^

^
'
^ dweiê ^

N '
Okt , ( 80 | Geburtstag . ) Obcrgendarmerie »

Wachtmeister Mayer i . R . früher in Neuweier kann hier
dieser Tage seinen 80. Geburtstag m völliger ge,st ^ er Frische
ftiern .

Schwarzwälder Kirchweihe .
Die „ Kilwi ^, «in alles Dolksfefl . — Guter Schmaus und srvhe Stimmung

Der Kirtenbub' freut fich besonders.
Am IS. Oktober wird tm Schw>ir »walö die

Ktrchweih' zeieiert .
Zwar hat die Not der Zeit und die Abwanderung vom Land

in die Stadt manche alten Bräuche auch im Schwarzwald in Vec -
gcssenheit geraten lassen , aber ein Fest wird immer noch, fast wie in
der guten alten Zeit , gefeiert : die Kirchweche , oder ,Mlwi "

, wie
sie der Schwarzwälder Nennt . Manche Gebräuche dabei sind mit der
Zeit verschwommen ober ganz verschwunden , aber vor allem beim
Bauern aus dem Schwarzwald hat die Kilwi noch ihre Bedemung
als wichtigstes Fest im Jahre . Da wird drei Tage bis am .LischtigOwe ' gefestet . Dabei sind alle , die den Sommer über halfen ,
,,heuwe " eder .Lerdcipfelrausinache , z>u Gast geladen . D e „Völcher "
(Dienstboten ) sind für drei Tage der Arbeit ledig . Und bei dem Fest
geht es immer noch so zu, wie es Oskar Furttvängler in seinemVolks - und Heimatbüchlein „Die Uhrenmacher im Schwefeldobe !"
' ür seine Zeit vor 50 Iahren etwa so beschreibt : An der Kilwi ist
das Essen die Hauptsache , Da gibt es geschnittene Nudeln und Rind -
fleisch und Rahnen und „Staibeermus ( Preiselbeeren ) , Hammer -
strumpf , Schinken und Kinnbacken mit neuem Sauerkraut oder Weiß -
rüben , und dann « in „Brotis " (Braten ) mit Apfelmus oder e n -
gemachten Kirschen und zuletzt noch Apfelküchle und „gewellte "
Küchle ( wie die Bäuerin ganze „Zainen " voll schon Tage vorher ge-
backen hat ) und Wein genug . So wird fortgemacht bis nachmittags
um 4 Uhr herum . Zwischendurch wird eins gelungen oder getanzt .
Es ist immer einer drunter , der einen aufspielen kann mit der
Mundharmonika . Wenn das Gröbste vorbei ist. dann geht man zum
Nachbar , um die Küchle oder den Wein zu versuchen.

Vor allem für einen Gehilfen des Bauern ist die Kilwi „das "
Fest , auf das er sich das ganze Jahr freut , für den Hirtenbuben .
Jetzt hat das Hüten bald ein Ende , da die Nachtfröste das Futter
verderben . Am Fest selbst braucht er nicht zu hüten , da darf das

Vieh in der ,Lausmatte " weiden , wo es will . Schon lange hat
darum der Hirlenbub bei den „Herdäpfelfürli " auf den Kartonel »
ackern gesungen :

Wenn nu scho Ktlwisamschttg wiir ,Un d 'Küechlipfann « remmlig wär ,
Un der Schimke im Hafe struddle dät ,Un d 'Büri im Haus rumgumpe dät .

Ader eine Bedingung muß noch erfüllt sein : der Hirtenbub muß
den Zaun getragen haben ? d. h. die Zaiinpfähle , die im Sommer
das Vieh von den Aeckern ferngehalten haben , müssen den Winter
auf einen kunstgerechten Hausen zusammengelegt sein , Ist er damit
noch nicht fertig , so muß er an der Kilwi hinter den Ofe -n sitzen und
kleine Kartoffeln schälen.

Am Samstag vor Kirchweih wird mancherorts im Schwarzwald
die Kilwi noch eingeläuiel . Am Abond beim Einfahren des Viehs
von der Weide in den Stall werden 'den Tieren die Glocken abgenom «
men und damit ein Höllenlärm vollführt . Dann wird bei der Däm -
merung das „Kilwi ' ürli "

, ein nächtiger Holzstoß , entzündet .
Und jetzt erklingt der Vers über Täler und Höhen :
Hit isch Kilwi bis am Zischtig z

'owe : wenn i zue dr Lisbeih
komm , sag i : „Gueten Owe ! Guten Owe , Liesbeth , sag mer , wo dei
Bettstatt steht "

. „ Hintern Ose an der Wand "
. Kuechli backe isch kai

Schand . Iuhui !
Den kleinen Kindern erscheint am Abend der „ K i l w i g e i st" :

Eine kleine ausgehöhlte Rübe mit Augen . Nase und Mund und
einem brennenden Kerzlein im Innern wird an eine Stange aesteckt ,um vor dem Stubenfenster den erschreckten Kindern zu erscheinen .

Zum Schluß sei noch das Geschichtlein von jenem Hirtenbüblein
erzählt , das plötzlich beim Kilwischmaus bitter zu weinen anfini .
„Was isch los ? Warum heulsch denn ?"

, fragte man ihn . Sch ' uchzendkam die Antwort , daß es ihm nicht möglich sei . von den folgenden
Speisen auch noch zu essen, weil er bereits vollauf gesättigt sei.

Die Wirtschaftslage in Baden.
hoffnungsvolle Entwicklung unterbrochen. — Derringerle Aufträge »

Im dritten Vierteljahr .
Die im badischen Industrie » und Handelstag vereinigten neun

Handelskammern berichten über die Wirtschaftslage in Baden im
dritten Vierteljahr 1931 :

In den Monaten Juli bis

auf allen Weltmärkten Eni « Juni aus Anlaß der Verkündigungdes Hooverplans ist rasch einem so vollkommenen Z u s a m m e n -
bruch des Vertrauens in fast allen Ländern der Welt ge»
wichen , daß das komplizierte Geld - , Kredit - und Währungsgebäudedes kapitalistischen Wirtschaftssystems ins Wanken zu geraten drohte .Tue Aufhebung des Goldstandards durch die englische Regierung unddie eingetretene Entwertung des Pfunds und der nordische » Wäh¬rungen sind mit Recht als ein Fanfarenstoß in höchster Not ge-wertet worden .

In Baden haben die einschneidenden Vorgänge der vergange -
® n-a,te eine 0,611,1 auch nur zaghafte Entwicklungzur iveiserung rasch und entscheidend unterbrochen . Fast aus -

nahmslos berichten die badischen Wirtschaftszweige , daß trotz der
Sommermonate ein weiterer Rückgang in Auftragseingängen und
erw j X eingetreten sei anstelle der sonst üblichen und

vonis t ^ . ^ ^ndnmschinen , Eisenbahnsicherungen , Nähmaschinen ,Eisenbatnioberbau , Metallstempeln , für Schiffs - und Maschinenbau ,Bürsten spezialma ich inen , Mühlentriebwerke , ferner für die Zigarren -
sabrikanon , die Seifenindustrie . Holzoertohlunasinduftrie . sowie inder Industrie der Steine und Erden für den Backofenbau , sanitäre
Stenigutwtiren , die Hart stein - und KitÄindustri « der Reichsbahn»owie für den Straßenbau die Sandstelnindustrie des Neckartals ,) euertonwaren , chemisches Steinzeug , Schließlich gehört hierher die
Herstellung elektro - galvanischer Schwachstrom -Wolilmuth - Avparate ,erner ein Teil der Lederfabrikatton . Einzelne Industriezweige , wie

die Möbelindustrie , berichten von Angstkäufen des Publikums
in den kritischen Tagen des Juli und August .

Befriedigend beschäftigt waren nur wenig Industriezweige . Zu
ihnen gehört vornehmlich die feinmechanische Industrie des
Schwarzwaldes , wie die Herstellung von elektrischen Lauf - und
Zählwerken , elektrischen Spezialapparaten für den Frieseurbedars ,Tarametern ( Auslandsgeschäft ) . Radioapparaten und Radiozubehör -
teilen ( Deutsche Funkausstellung in Berlin ) , die Uhrenindustrie
(Vorbereitung für den Herbst und das Weihnachtsgeschäft ) , seiner" lllung von ^ Küchenwaagen , Elektromaschinen sowie Auta -

orradzubehör , Dieselmotoren , Eisenkonstruktionen ( Aus -
landsgeschäft ) , Müllereimaschinen , Zahnradbearbeitungsmaschinen ,
Mostereimaschinen , Mühlenwerken und die Salinenindustrie . Be -
srieoiqender Absatz wurde ferner gemeldet aus verschiedenen Zweigen
der Rahrungs - und Genußmittelindustrie ^ wie der Mühlenindustrie
am Oberrhein und am Bodensee , der Margarinefabrikation , Oel -
fabrikatton , Zuckerindustrie , ferner aus einigen Teilen der chemischen
Industrie . Auch die Edelmetall - und Schmuckwarenindustrie in Pforz¬
heim konnte für Silberwaren eine leichte saisonmäßige Besserung
feststellen . Rückgang des Auftragsbestandes und des Tätigkeit »-
umfanaes gegenüber dem vorhergehenden Vierteljahr und in noch
viel stärkerem Ausmaße gegenüber der gleichen Zeit des Vottahres
ind das Kennzeichen fast aller übrigen Industriezweige . Erschei -
lungen , die umso bedenklicher sind, als die Betriebe in den hier in
Frage kommenden Zeiträumen normalerweise die stärkste Beschäf-
ngung haben sollten .

Notspenden im Bauland .
b Buchen , 16 . Oktober . Wie in Buchen , so wurden auch in den

verschiedenen Baulandgemeinden Lebensmittelsammlungen für
Mannheim und andere Städte veranstaltet . Rosenberg spen-
dete 45 Oberwitt st adt 50, Hüngheim 60 und Altheim
100 Zentner Obst und Kartoffeln . Oberwittstadt hat außerdem 60
Zentner Kartoffeln nach B e r l i n

^
gespendet .

r . Eichterheim (hei Sinsheim ) , 16. Okt , (Die Landwirte spen»
den . ) Der Notruf des Caritasverbandes verhallt « in unserer klei»
nen Diasporagemeinde nicht : in kurzer Zeit ergab die veranstaltete

Sammmung von Lebensmitteln etwa 80 Zentner Kartoffel , Obst und
Gemüse , die den Notleidenden der Großstadt zugeführt wurden .

Derringerle Auslandseinsuhr von Odsl.
= Singen ( Hohentwiel ) , 16. Okt . Gegenüber dem letzten Jahr

ist die Einfuhr von Obst au « der Schweiz und aus Italien sehr
gering . Dies zeigt sich schon aus dem Frachtenverkehr in der Ueber »
gangsstation Singen . Gegenüber tausend und mehr Wagen in den
Vorjahren jeweils wahrend des Herbstes sind bis jettf nur wenige
Wagen bestes Tafelobst eingeführt worden , Deutschland hat in Obstaller Gattungen genug , um seinen Markt vollauf befriedigen zukönnen . Dennoch suchen Schweizer Erenzhändler den Ueberfluß an« chweizer Obst an der dadischen Grenze abzusetzen.

Eröffnung der unterbad . Gartenbauausstellung .
^ „ Mannheim , 16 . Okt . Heute vormittag wurde die in der

Rhein -Neckarhalle untergebrachte Unterbadische Obst - und Garten »
bauausstellung ihrer Bestimmung übergeben . Die Ausstellung soll
zeigen , daß es die unterbadischen Obstzüchter verstehen , das Obst zu
!orrieren Und sachgemäß zu verpacken . Nur auf diese Weise ist es
möglich , die von mancher Hausfrau gehegte Vorliebe für Erzeugnissedes Auslandes zu überwinden . An der Ausstellung find weiter be-
leiligt die S :adtgärtnerei und die Bezirksgruppe Mannheim im
Reichsverband des deutschen Gartenbaues , die Kammerkirsch A .-G .,die Smkerschule des badischen Landesvereins für Bienenzucht in
Heidelberg und die für den Obst - u . Gartenbau einschlägig ? Industrie .

--- Baden -Baden , lg , Okt . (Konkursverhängvng .) Das Amts -
gerich gibt fc>'e Konkursverhärgung über das Vermögen des Ver -
legers der „Badi > chen D o . kszsi t u ns "

, Johanns Pfeiffer ,bekannt . Pfeiffer war etwa 'wanztg Jahre hindurch Mi glied des
Bürgeraus chrsses , davon die meiste Zeit a ' s Stadtrat und gehörte
dem Zentrum an . Vrr geraumer Zeit hw te er sich aber mit seiner
Partei verworfen , sodaß in Baden - Baden eine ,Weite Zentrums -
zeituny herausgegeben wurde . Pfciffer gründet « dann mit dem
bekannten Schweck, der von der S 'aatsa wal >.schaft noch verfo 'gt
wird , eine G . m . b>H. In deren Eesck)äftsräume wurde der an -
gebliche Geschäftsführer Harry Levita verhaftet , der sich immer
noch in Untersuchungshaft in Karlsruhe befindet weil er der ver -
suchen Erpressing brm Reemtsma Ko gern angek agt wird .

) ( Schopfheim , 15 Okt . (Textilarbeiterkundaebunp . 1 Hier fand
eine Konferenz der Vertrauensleute des Ehiistl . Textiarbe terv « r -
bandes des Hande ' skammerb " zirks Schopfheim statt , die sich

'charf
gegen jeden Verbuch eines weiierkn Lcchnabbaues a '.' Ssprach und
sich ^ür ein Zu -iammengeh «n mit den anderen Gewerkschaften bereit
erklärte .

qt Singen ( Hohentwiel ) . 16 . Okt . ( Erundstvcks 'narkt . ) Das Gast -
haus und Saalbau zum „ Adler " hier , jetzige Eigentümerin die
Fürstenberg -Brauerei A .-G . Dcnaueschingen , kommt neuerdings zur
Verpachtung , Das Haus würde 1927/28 vom Arbsitcrbildun -' sver -
ein mit geringen Eigenmitteln erstellt unter Zuziehung von Biu -
kredithypoihekengeldern und Bürgschaften . Infolge Unrentabilität
kam das Objekt mit 213181 Mark Ende Mai zur Zwangsverstei -
gerung , nachdem der Arbeiterbi 'dungsverein sich

'
zuvor aufgelösthatte und der Konkurs mangels Mass« abgelehnt worden war ^ De

Siadtgemeinde Singen , di« an dritter S ell« als Darleh ns ^ eberin
stand , verlor etwa S0M)0 Mark . Die Fürstenbero -Brauerei Donau -
eschingen als zweite Hypothekargläubigerin übernahm das Anwesenum etwa 136 000 Mk . Sie dürfte auch keine reine Freude daran
baben . Bei der Zwangsversteigerung des Anwesens zum „Burgoeist
Poppe !«" mit Wirtschaft ging dieses einschließlich Einr ch«ung zum
Preis « von 16 0(X) Mk an einen Landwirt in Schlatt über . Die
Schätzung betrug 43 000 Mark .

Schowrisercn, VIeinen
bei Wündsein

In Apotheken u . Drogerien - .30 , - .60,1 . 20
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Verworfene Kommunistische Beschwerde .
X Mannheim , 16 . Okt . Das Reichsgericht hat die Beschwerdeder kommunistischen Mannheimer Arbeiter -Zeitung gegen das am

18 . September 1331 ausgesprochene Verbot kostenfällig als unbegriin -
det verworfen . Das Reichsgericht stellt sich auf den Standpunkt des
Ministeriums des Innern , wonach die seinerzeit durch die Arbeiter -
Zeitung erfolgte Wiedergabe eines Telegramms an die englischenArbeiter . Matrosen und Soldaten eine Gefährdung der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung darstellte.

Die Flucht aus dem Leben.
--- Fiersbach (bei Pforzheim ) , 16. Okt. Nachdem der Landwirtund Kolonialwarenhändler August Mohr seinen Laden geöffnet

hatte , begab er sich wieder in seine Wohnung und schoß sich mit
einem Karabiner in den Kopf. Der Lebensmüde war alsbald tot.

*
— Eremmelshofen (Amt Waldshut ) , 16. Okt . fLeichinländung .)Aus der Wulach wurde d' e 40 Jahre alte Frau F l u ck von Letpfer-

dlnpen , Mutter von acht Kindern , a' s Leich« ge^ nds . Frau F . uck
hatte am letzten Samstag das Haus verlasfeii angeblich, um zu
Verwandtenreisen . Die Frau hat in einem Airfall von Schwer»mut den Tod in der Wulach gesuch .

I . Mosbach, 16 . Okt . (Au» dem Eemeinderat ) Die Anfertigung
von Treppengeländern und Hofloren für den Postneubau wird aneine hiesige Firma vergeben. - Der Gehweg von der Buchdruckerei
Eiermann bis zur Bürgermeister Renzftraße soll durchgeführtwerden. — Von dem Gesuch des Eewerbevereins t . V . hier betr.
Arbeilsvergebung an hiesig« Unternehmer wird Kenntnis genom-
men. Es wird festgestellt , dag die Ausführung von Arbeiten schon
längst in dem gewünschten S !nne erfolgt . — Der Vorstwmde giblbekannt, dah für den Winter 1931/32 eine städt . Rotgemeinlcha?t be-
reits gegründet wurde. Der Gemeinderat ist mit den getro ' fenen
Maßnahmen einverstanden. — Zur Verlesung kommt ein Dankschrei -
ben des Kirchenrates a. D . Peter Fiedler anläßlich seiner Ernennung
zum Ehrenbürger der Stadt Mosbach. Eine Stiftung für die Not-
gemeinschaft wird dankend angenommen.r . Sinsheim , 16 . Okt . (Heimatpflege.) Im ersten Vortrag der
wieder eröffneten Vortragsreihe der hiesigen Ortsgruppe der ,.Ba -
dischen Heimat" sprach Fortbildungsschuihauptlehrer Wolfgang Palmaus Mosbach über den badischen Dichter Heinrich Wilhelm ! ( 1786bis 1860) und dessen früh verstorbene Gemahlin Ka -.harini geb .
Reichsgrwfin von Ottweiler ( 1786— 1813 ) Wilhelmi ist ein Zwillings ,
bruder des Dekans Wilhelmi in Sinsheim , der sich um die Erfor¬
schung der hiesigen Heimatgeschichte große Verdienste erworben hat .
^ n den nächsten Monaten werden voraussichtlich sprechen : Oberlehrer
Escheidlen über die Geschichte von Sinsheim . UniverfitätsprofesforDr . Wahle über „Von der Antike zum ' ruhen Mittelalter "

. H rmanEris Busse über die Schwarzwälder Volkskunst , ferner ist ein
Goetheliederobend vorgesehen , in dem Prof . Flözer -Sinsheim und
Frl . HeckMnnnheim mitwirken.

--- Waldshut , 16 . Okt . l Keine Postkraftwagenhalle . ) Die Ober-
postdirektion Konstanz hat dem Gemeinderat mitgeteilt , daß im Hin»
blick aus die finanzielle Lage der Reichspost die Erstellung einer
Postkraftwagenhalle bis zum Eintritt besserer wirtschaftlicher Ver-
Hältnisse zurückgestellt werden muß.

Ernennungen — Vorsehungen — Zurndesetznnge »
usw . der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich bcr- Ministerium » des Kultus vnd Unterrichts .
« ras , des Wesekes tritt in den dauernden Rnbestand : Rektor NutolfL o h r e r !n Freikurv .

Finanzministerium
— Wasser- und Straßenbaudirektirn . —

Versetz! : N ^rwaltunsssefretär Crnrtl Kollolrath ibotrn Wasser-»nd Sliakcnbvuamt Piv >>bach »ur Walser- und Dtrahenvaudtrektton nach
Karlsruhe .

Zur Ruhr «eledt auf Ansuchen wegen leidender Gesundheit : S raken -
o !>erbaumcisler Karl Grob tn Müllbeitn , Dtrahcnwarler Jose ! AntonGrein in Mondseld . Ttraßenwärter Jakob Mannyer » in DiünzeS-
de m . Ttrabenwärier Johann Ruf in Mambach-^ itbersau .Zu Ruhe fljfefc traft Geleves nach Erreich » u « der Alte .' Liren,e : Ber -
wcUlU'NnSsekrelär Eugen Job bemi Waller - und Ttraben ^ auamt
Psorzbeim.

Gekwrben : Etraßenn >är !er a . D . Atois Bruch in Oberschefflenz. am11 . « cptcnilier 1&31 ; Bauoberinloekwr a. D . Anton 8 t c 0 tn Heidelber» . Iam 2 . i>k ober 1931. '

! NEUESTE SPORTNACHRICHTEN PER BADISCHEN PRESSE

VfB. - FC. Phönix.
Als eines der interessantesten und bedeutungsvollsten Spiele der

am kommenden Sonntag in der Gruppe Baden beginnenden Rück-
rund« muß wohl der Lokalkampf zwischen F . E . Phönix und
V . f . B . angesprochen werden. Wenn man sich die früheren Spiele
dieser beiden Loka ' rlvalen ins Gedächtnis zurückruft, fo wird man
an spannende und temperamentvolle Kämpf« erinner '

, deren Aus¬
gang stets knappe Erbebniffe p«bracht haben . Auch das lornt-
tägliche Zusammentreffen hinter der Telegraphenkaferne wird hier-

" ehr " "
M WU in i P

stu gen in den früheren Treffen noch überboten werden. Ein Ver-
< v _ . /** f !S. __ v"YT> 7X . Ci.v« CXtY*

vrm keine Ausnahm« machen . Es ist vie mehr bei dem derzeitigen
Tabellenstand beider Mannfchaften damit zu rechnen daß die Lei-

gleich der derzei igen Spielstärke beider Mannschaften fällt Zweifel -
los zu Gunsvn der Phönix >E ?f aus . die stch z. Zt . in sehr guter
Verfassung befindet und vor allen Dingen g' änzend ei gespielt ist .
Die Leistungen des Phönix werden am besten durch den überzeugenden
5 :0 Siea gegen Villilgen bestätigt . Im spiel gegen V.f.B . wird der
Phönixsturm durch die erftma ' ige Mitwirkung des ehemaligen
Beiertheim er Sturmführers Mohr eine erheblich? Verstärkung er -
fahren . Wenn auch die V .fB .-E'f gerade in Lokal>ipielen immer
e ' n sehr spielstarker Gegner abgab , so muß ihr für das 'onntä ^ ' iche
Spiel doch allen Ernstes gesagt werden , daß ein we^ w lich größerer
Kampgeist notwendig ist, um gegen den F .C . Phönix ehrenvoll
b ' ftehen zu können . Das Versagen der Stürmerreihe gegen den
F .V . Rastatt macht eine Umstellu -g erforderlich. die eine vorteil -
haste Verstärkung hebertet . sodaß e 'nc größere Durch '

chla .
' skraft er-

war et werden darf . Jedenfalls bürgt der gefch
' osfene Wille der

Mannschaft zu einem erfolgreichen Abschneiden für einen rassigen
und interessanten Kampf.

Vor dem Spie ' , das um 3 Uhr beginnt , messen die Reserve-
manwchaften von F .C . Frankonia und V.f .B . im Verbandsspiel
ihre Kräfte .

Sprnngschanze ans dem Kandel . In aller Stille ist auf dem
Kandel dank der Initiative der 4 dem Gau Kandel im Ski-E' ub
Schwarzwaid angeschlossenen Ortsgruppen eine Sprung '

chanze ent-
standen . Es sind dies die Ortsgruppen Emmendingen , Lahr
St . Pe>er und Waldkirch, aus deren Reihen ein Hilfsdienst trotz dcr
widrigen Witterungsverhä ' tnisse im verflossenen Sommer in seldst-
lo^er und aufopfernder Weise allso Mag . ich die körperlich unge-
wohnte Arbeit bewä' tigte . Und nun steht am S 'eilhan .f im .Kaibe-
loch" noch voraiwrgangenen umfangreichen Erdbewegungen ein 4
Mo , er hoher Start turm , nebst Abiprungbock An 'au f. und Auf-' run ^bahn . Nach Berechnungen von Sachverständigen

'eite . die die
läne prüfte und begutachtete, ermög' icht d ' e S' -' hn Sprungweiten

von 20—30 Meter . Die technische Ausführung lag in den Hä den
von Ingenieur Karl Mack Emmendingen . Am kommenden S " ms
ta^ ab« d findet aus Anlaß der Ferigstellung im Kaniielhote'
eine von den genannten 4 Ortsgruppen angefetzte kleine Nicht -
fest - Feier statt . In den heutigen Zeiten innerer Zerrissenheit
ist es ein erfreu ' iches Zeichen ven Idealismus und kameradschaß -
lichem Sportgeist wenn die Mannfchaften von 4 Ortsgruppen in' »Ich einmütiger Weüe e ' n derartiges Werk vollbringen . Möge die
' port 'ich« Tat dem Kandel und dem schönen Ski Sport neue Freunde
zuführen.

Eerätewettkampf Söllingen . Grötzingen und Berzhausen . Am
Sonntag fand die diesjährige Herbstfeier des Turn Vereins 1896
e . V . Berghau -ien . sta !> verbünd ' n mit einem Eerätewett¬
kampf zwifchen den Vereinen Söllingen , Grötzingen und Berg -

Es wurden folgende R ^ i ltate erz -elt - Turo 'rein Be?,;-
u !en 386 Punkte ; Turverein Söllingen 360 Punkte : Turnver in

Grötzi gen 340 Punkte . Die besten Eimelturner waren Becker
und Wentz vom Turv .' rein Berghauien mit ;e 71 Pu ten . Dem
Kampf der Turner ging ein Zug ndmannschaftskampf voraus , bei
dem Söllin -̂ en mi 236 Punkten vor Berghau tn mit 196 Punkten
Zieger blieb.

Groher Preis der Republik.
Acht Pferde am Start .

Das überragende Ereignis im letzten Abschnitt des deutschsn
Rennjahres , der am kommenden Sonntag auf der Grunewaldb ^h«
zur Entscheidung kommende Große Preis der Republik wird
ein erlesenes Feld am Ablauf versammeln. Die drei Besten des
Derby-Jahrganges treffen hier mit der ersten Garnitur unserer
älteren Pferde zusammen . Nur Gregor , der leider mit der Arbeit
aussetzen muß, und Erika , die am gleichen Tag ihr Heil in Budapest
oersuchen muß, fehlen in dem Felde , in dem man sonst noch gern
die in den letzten Wochen zu ganz großen Leistungen aufgelaufene
Marie Louise gesehen hätte - Im einzelnen werden zum Kampf um
die 60 000 RM . am 2800 Meter Start aufmarschieren:

M . I . Openhcimer Graf I f o l a n i , 5 II 63^ (W. Printen ).
Hauptgestüt Gradnitz Dionys , 3 Iii 59 (I . Rastenberger ) .
desselben Sichel , 3 S 57V4 ( E . Böhlke) :
Stall Paulus A g a t ho n , 3 H 59 ( E . Haynes ) .
Frhr . S . A - v . Oppenheim Avanti . 5 n 58 ^ (H. Zehmisch ),
desselben W o l k e n f l u g . 3 II 56 ( E . Grabsch ) .
desselben Amalfi , 4 H 55^ sK . Narr ) .
Stall Halma Fathia , 3 8 52 '* sE . Huguenin ) .
Der Ausgang des Rennens dürfte stch zu einem Zweikampf der

Ställe Graditz und Oppenheim zuspitzen . Das verbündete Paar
Dionys und Sichel wird versuchen , dem nach Papierform glatt über»
legenen Wolkenflug das Leben möglichst sauer zu machen .

4-
Reichspräfident v. Htndenburg erhielt anläßlich feines 84. Ge«

burtstages vom Deutschen Reichsausschuß für Leibesübungen die
Adler - Plakette als Zeichen ehrfurchtsvoller Hochschätmng.

Nebel und Bewölkung .
Unter dem Einfluß eines großen Hochdruckgebietes , das heute

über West - und Mitteleuropa ausgebreitet liegt , hatten wir schon
gestern heiteres Wetter . Da von der Nordsee inzwischen feuchtere
Luft nach Nordwestdeutschland gelangt ist und sich von dort auch nach
Süden ausbreiten wird , ist morgen früh mit stärkerer Nebel «
bildung zu rechnen . Am Tage wird es voraussichtlich zu
le i chter Bewölkungszunahme kommen .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Kar ' sruhe .
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Wetteraussichten für Samstag den 17. Oktober 1931 : Vielfach

Morgennebel , vorwiegend trocken , zeitweise noch heiter >"id
etwas milder bei leichten nordöstlichen Winden.

Wasserstand des Rheins :
Maxau , 16 . Okt . , morgens 6 Uhr : 332 Ztm -, gef. 8 Ztm.
Mannheim , 16 . Okt ., morgens 6 Uhr : 273 Ztm .. gef . 4 Ztm.
Caub , 16 . Okt ., morgens 6 Uhr : 185 Ztm . , gef . 7 Ztm.

Geschäftliche Mitteilungen .
<I {' (ti'&t wohl ka-umi einen !trastn >a«en - Desiser , der nicht die »weck «

mätzige Achenbach - Äarage kennt . Wetie Kreise von Industrie .Handel » nö Gewerbe , Sport uiw wissen n cht minder die « ch e n ! a ch-Bauten wie : La« er- und ArbeiiÄchiivveu k̂ abrikballen Ma ' chincu »bäver , Uurkleideräuine . Voo-lSlxiuscr. Ställe Felitcheunen , J »g»trulten.Giitcrscbu>l>i!«n . Tanitä ' Sbüuser u . v . a . zu schätzen. — Die Hersteller->iiina (L e b r . Achenbach IS . m . b . H . . Eiien - und Well! lechioerke .W e d e n a u l e t e o , steht mit lvsientostm und unverbindlichem Anaedoi ,Vorlckliigen Entwürfen u >w zu Diensten .
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Karl » ruh »

Geschäfts -Eröffnung .
Dem geehrten Publikum zur gef! Kenntnis , daß wir am Samstag ,den 17. Oktober 1931 , vormittags 8 Uhr

- ► Kaiser -Allee 31 , Ecke Schillerstr . 4-
ein Spezialgeschäft in

' » ■ ww » 1
eröffnen . Zur Einfährung des Geschäfts erhalten Sie Samstag , Montagund Dienstag vollständig

i Flenif Zucher
beim Einkauf von l / » Pfund Kaffee und ' /» Pfd. Tee oder beim Einkauf
von Mk . 3 . — (außer Zucker u . Schmalz ).

I [ Auf alle Marken -Artikel 5 Prozent Rabatt in bar.
aus drr
Hsmournar
CroBrSsterel

Amboin -Mlschun «
Santos -MisthiinK
Konsum Mischung
Hausmarke

1 S Mk 1 .80
1 « Mk . 2.20
1 « Mk . 2.80
1 « Mk 8 .-

Hamburg . MiHchung 1 « Mk . 8 . 40
Zentral -Amorika 1 S Mk . 8 .80

allerf . Hwhlandjfewiichse
Mexiko -Maragosype 1 S Mk . 4 .—

(Riesenbohne )
Perl 11 1 « Mk . 8 .20

Cacao

China -Tee X « Mk . -
Java - Peoeo V* S Mk . '
Java -Orange - Pcoco 14 S Mk . :
Ceylon -Orange -Peooo Vi 8 Mk. '

<sr ) &eiing,Fiowery \ i
0 anse Peco / PM I .

Ostfr . Mischung mit hochf .
Chiny - Blüten Ä 8 Mk.

1 Pfd . 65 Jl . 95 & 1 .20
1 . 80

In Süßigkeiten haben wir riesenhafte Auswahl .
S Tri . Vollmilch ä 1(« Gramm 95 4 . 4 Tfl . allerf . 95 A

Alias ander « zeigen Ihnen unsere Schaufenster .

Velour
der führende

Herbst-Hut
Enorme Auswahl Billigste Preise

7 .- 12 50 15 .-
nur Im

Spezialgeschäft

Wilh . Bauer
Kaiserstraße 84

c
.
w

. monHemay8r
Karlsruhe
Kaiserallee31
Ecke Schillerstr .

Konkurs -Ausverkaufs
Eilen Siel Eilen Sie !
Montag , den 19 . Oktober , abends 6 Uhr
Schluß

des
Heinrich Weintraub , Kronenstr . 52

Die Preise In Herrtn - , Knaben - und
Berufskleidung , Schuhwaran
sind nochmals herabgesetzt!

DER KONKURSVERWALTER

Briefumschläge mit Aufdruck
werden rasch und preiswert angesertlgt in »er
Druckerei K. Thieraarte » lVadilche Preise ) .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Auto
LImouI. bis 6 PS . 8 .
dar iw kauf , gesucht .
Anqcb . unter FW WS
an d . Badis<l>e Presse,
Filiale Werderplatz.

Kleinauto
Cabrlotet , Hanomag.

^Zvl ., 3— 4Sitz., fahrb.
Verl. Gartenstr . b6a *

H / 26 Chemie !
Limousine,

Boui . lS >7 , , . g «rh ,in fahrbereit . Ausvand .
umstänldch . zu jedem
^- reis v . Privat »u W .
Angebote unter G RSban l» e Bad Press« .

Opel -
Limousine

10/45 PS , in prima
Zustand, preiswert zu
vertaufett^ Motorrad
wird in Zahlung ge
nonimen. SP! . Hirlh
Rotenfels I. Murgtal .

(8 -24246a )

Limousine
4—S-Siv . iSw 'debakerl
S/4« PS .. 6 ZYl. . in
noch gutem Zustand
außergewöhnlich billig
abzugeben. Ang. unt .
I 1028« an d . Tödliche
Presse.

Motorraii
Eelegenheitskaus !
Al> ecm . kranNieitSH .
im Auftrag billig zu
»erlaufen . <24295)
Karl Walz, Hornberg,

I (Schwarzwaldbahi » .

Wollen Sie ihr mito
verhauten ?

Dann wenden Bie sich zweck
mäßig durch eine kleine Anzeigein der Badischen Presse an die
Kreise , die als Käufer in Be-
trachi k .minen . In zahlreichen
Zij »«,hritteii wird lins immer wie¬
der bestätigt daß Auto - Kauf -
und Verkaufs Angebote in der
mit einer notariell beglaubigten
Zahl von 52 787 festen Beziehern
weit an de ' Spitze aller badischen
Zeitungen stehenden Bndischen
Presse mit fast regelmüßi .
« er Sicherheit zum Ziele führen .



Freitag, den 16. Oktober 1931. Badlsche Presse / Abend Ausgab «

jönriB geller

„Sie ziehen es vor , mit einem andern Schiff zurückzukehren ?
Wenn ich mir eine Meinung gestatten darf , ist das in Ihrem speziel -
len Fall das klügste , was Sie tun können , Fräulein Wills .

" Der
Offizier sah unleugbar sehr erleichtert aus .

„Ich kann weder Weiterreisen noch aus ein anderes Schiff geben ,
Herr Davenport .

" Mary preßte die Hände so fest zusammen ^
da »

die Knöchel ganz weih wurden . „Ich besitze nämlich kein Celd .
'

„Wie meinen Sie ?"

„Drei Pfund und eine Handvoll Nickel habe ich noch. — Es tut
mir leid , das; ich an allen Unannehmlichkeiten schuld bin , aber ich
fürchte , dag Sie sich meiner Person nur mit Ueberwindung erheb -
ticher Schwierigkeiten entledigen können , — es sei denn , Sie werfen
mich ins Wasser . Das wäre das beste.

'
Der Offizier schwieg und schaute sie scharf an .
„Haben Sie keine Freunde in der Stadt ?"

„Nein ."

„Das englische Konsulat kann Ihnen auch nicht helfen "
, über -

legte er laut .
„Zu diesem Schluß bin ich auch schon gekommen ."
Herr Davenport wurde unter seiner dauerhaften Bronzepatina

etwas rot und schien sich plötzlich für die Vorgänge vor dem ^ enster
ungemein zu interessieren .

„Wie steht 's denn mit Wertsachen ? Schmuck läht sich hier ganz
gut verlausen , wissen Sie . Die Leute haben mehr Geld , als ihnen
gut tut .

"
Mary zerrte an dem dünnen Uhrenarmband .
„Die Uhr ist aus Gold "

, sagte sie, dankbar auf seine Bemühungen
eingehend . „Dann habe ich noch ein paar kleinere Perlschrauben —
sie rosteten im Laden acht Euineen — das wird wahrscheinlich nicht
ausreichen , um eine Reise nach England zu bezahlen .

" Sie unter -
brach sich und beobachtete mit Erstaunen die plötzliche , befreiende
Heiterkeit , die sich gleich einem Faß glättenden Oels über oie ver¬
drießliche Stirn des Ersten ergoß .

„Ich bin ein Esel "
, erklärte

mannsart . „Wieso ist mir das nicht
haben Sie , Fräulein Wills ? Nun ,
tch den Burschen so lange zwiebeln werde , bis er 's billiger macht ."

„Wie meinen Sie ? "

„Die Kerls hier sind verwöhnt "
, hing Davenport seinen Plänen

und Gedanken nach , ohne sich um die ratlose Zuhörerin zu kümmern .
„In Frisko ist immer Geld aufzutreiben , und das steigt ihnen zu
Kopf . In New Pork zum Beispiel kriegen Sie für zehn Dollar so-
viel Sie nur wollen .

"

„Aber ?"
„Am Eeldpunkt wird 's nicht scheitern , da » lassen Si « meine

Sorge sein. In ein paar Stunden gehen Sie an Land , und kein
Teufel kann 's Ihnen verbieten /

„Herr Davenport !" In das kleine , blasse Eesicht des jungen
Mädels schoß ein Blutstrom , und ihre Äugen begannen zu leuchten ,
als habe man dahinter ein Licht angezündet .

Der Name ist Ihnen gleichgültig ? Es macht nicht viel aus ,
ob Sie für 24 Stunden anders heißen — nicht wahr ? "

„Wieso ?"

„Sie werden für 24 Stunden gegen Entgelt einen amerikanischen
Gatten nehmen , Fräulein Wills . Aber , aber , darüber brauchen

diesem Universalmittel .
"

„Geht denn das so leicht ?" fragte Mary betroffen .
„Was ? Das Heiraten ? Das geht sehr leicht , mein liebes

Fräulein . Gott sei
's geklagt !" Davenports bittere » Gelächter ließ

mannigfache Schlüsse zu.
„Nein , ich meine die Scheidung . Ich bin doch Engländerin ."

.Menn Sie mit einem Amerikaner verheiratet sind gehören
Sie derselben Nationalität an wie Ihr Gatte und unterstehen den
menschenfreundlichen Ccheidungsgesetzen seines Landes .

"

„Ja , aber — darf ich nach der Scheidung wieder meinen Mäd «
chennamen führen wie bisher ? Es wäre mir nämlich sehr peinlich ,
mich vor aller Welt für eine geschiedene Frau auszugeben . Schließ -
lich kann ich doch nicht allen Leuten die Vorgeschichte meiner Ehe
erzählen .

"

„Nein , aber nein , alles bleibt , wie es war . Das geht hier
wunderbar glatt und angenehm — Sie werden schon sehen — und
die Hauptsache bleibt doch , daß Sie unter diesen Umständen sofort
landen dürfen .

"

Mary Wills schluckte beherzt . „Ich nehme auch einen Raub -
mörder , wenn es billiger kommt "

, entschloß sie sich großzügig .
Der Offizier verabschiedete sich und ging zur Berichterstattung

zum Kommandanten .
Der Wahrheit die Ehre , Hasselberg schimpfte fürchterlich .

zeterte er und rannte
is an , ob die Wills
und aar nicht , wenn

Sie dem Gesindel in den Docks Vorschläge machen , die eine direkte
Umgehung des Landesgesetzes darstellen . Glauben Sie , die Leute
werden den Mund halten ?"

„Ja "
, entgegnete Davenport mit der Sicherheit der Erfahrung .

Ich sage aber nein "
, schrie der Kapitän erbost . ,^ver betreffende

Bursche wird vlaudern , und der Pfaffe , der die Trauuna vornimmt ,
wird Lunte riechen , wenn man ihn hierher aufs Schiff holt . Ich
biete meine Hand nicht zu diesem Plan , und ich gebe den ,Henry
Stafford " nicht zur Komödie her . bei der die verantwortungsvolle
Hauptrolle in den Händen eines fremden Lumpen liegt .

"

Der Erste Offizier besaß eine eiserne Stirn .

Jh . 482. Seite ll ._
„Schließlich haben Sie recht", meinte er nachdenklich , „aber

wollen Sie Fräulein Wills in den Stillen Ozean werfen ? Anders
werden Sie sie nicht los . Am besten wäre es , sie heiratet einen
von unfern ledigen Leuten , und Sie nehmen die Trauung vor . So
bliebe die Angelegenheit unter uns .

"
„Ich soll sie trauen ?" rief Hasselberg , der die skeptische Voraus -

sicht seines Offiziers im Grunde teilte und vor den zu erwartenden
Widrigkeiten zurückschreckte .

^Gewiß , Kapitän , dazu sind Sie doch befugt .
"

Des Kommandanten jäh aufflackernde Wut machte der üblichen
Niedergeschlagenheit Platz .

„Oh , Davenport so etwas tue ich sehr ungern . Vor zwölf
Jahren , als ich noch auf der „Martha " fuhr , ließ sich unser tod-
kranker Maat mit seiner Geliebten trauen , weil er glaubte , daß
seine letzte Stunde da wäre der arme Teufel lebt heute noch .

"
„Einem Vetter von mir ist ein Laternenmast auf den Kopf

gefallen "
, meinte der Offizier spöttisch . „Böse Zufälle kann «s

dagegen hilft keine Versicherung . Was sollte man
hließlich mit der Wills anfangen ? Szenen , Tränen , Weigerung
es britischen Konsulates , sich einzumischen , und zuletzt können wir

si « bis Mazatlan umsonst befördern — 18 Reisetage !"
„Wer von unserer amerikanischen Besatzung ist denn ledig ?"

erkundigte sich Hasselberg erbittert . „Sechs stehen zur Auswahl ,
soviel ich weiß ?"

„Vier , Kapitän — alles Leute aus dem Kesselraum ja , »in
Kuchenmann käme auch in Betracht .

„Wer denn ? Meinen Sie etwa unseren blinden Passagier ? "
Er erhielt keine Antwort , aber Davenport sah jetzt aus , als ob

er Land sähe.
Ich muß Ihnen zugeben "

, fuhr der Kommandant fort , „dieser
Mensch hat sich mit der Mannschaft sehr angebietert und soviel ich
weiß gut gearbeitet . Lassen Sie ihn laufen , ohne ihn anzuzeigen ,aber passen Sie aus , daß uns so etwas nicht wieder vorkommt .

Der -Offizier lächelte i^ur bösartig .
Im Schiffsraum war Hochbetrieb . Der Transportdampfer sollteein paar Hundert Tonnen Frachtgut löschen und ebensoviel über -

[jenen Ballen stehend , vierstellige Ziffern in den
der haftenden Männer

einem
Raum brüllte . Weder er selbst noch einer ,
fand Zeit , dem überraschenden Tun Tom Farings Beachtung zu
schenken, der in einer von Kisten gebildeten Ecke seine aus lauter
großen Noten bestehende Barschaft zählte . Tom schaute an seinen
mitgenommenen Kleidern hinunter und erwog , daß man ihn für
einen abgeheuerten Seemann halten würde , der bemüht ist, sein
schwerverdientes Geld möglichst schnell loszuwerden . Er gedachte ,wie sonst im Palmhotel Wohnung zu nehmen und überlegte , ob es
angezeigter wäre , erst neue Garderobe zu besorgen oder sofort ins

Palmahotel hineinzukommen .
'

(Fortsetzung folgt .)

Außergewöhnlich billige

oan-xieiner
Die riesige Auswahl umfaßt

ca . 1850 Kleider in allen Stoffarten
Hauskle der • • ■11 .50 8 .50 6 50 3 .9«
Tweedkleider 86 .50 24.50 lü .fO 6 .9.

Re nwl . Strickkleider 14 .50 9-50 4 .5U

Ein Posten Kleider
zum Aussuchen , in Wolle , Seide , H
Charmeuse , Waschsamt W . JU

Hypothek
(erftfrctttnc ) wird von
SclbMobcr bei mäkig .
ZinS auf nur <?ul . Ob -
je« grw , An« eb. unt .
■&.DU4165 an d . Bad .
Presse Fil , HwuPtpost .

1500 Mark
fof . gebucht. aefl . gut *
Sicherh , u . höh . Stuf
womöglich von Priv ,
Ang , unter 532S an
die Badische Presse .

Eine angeseh
ruhe , sucht fitili

jene ra . m . d . S .
en oder tätige «

Eid Karls

leilliaber .
Kein Warengeschäft . — Nur rasch entschlossene
Interessenten mit dem Nachweis von 5000 M
Barmittel wollen sich meiden . Angebote unt
61027 « an die Badische Preise .

K. S.- marjealnKleid
wie Ab - eil
bildung I0 .3U

Afgalaine - Kleider 45 .- 89.- 39.ao19 .5u
Jugendliche Tanzkleider

86 .- 0 24.10 19 .50 ' 2 .50
Seidene Nachmittags -Kle der . _

48.- 89 .5U 24.5018 511

Mein umfangreiches Lager
von ca . 2000

Immobilien

Haus mit Manufaktur - und
Kurzwaren ^eschSft

In hessischer Kreisstadt , seit Jahr -
zehnten bestehend , wegen vorgerückten
Alters d . Besitzers zu verkauf -« . Preis
II (WO Jl . Anzahl . 5000 Jt . — Näh . dch. :

SSolff . Moos & li' o., Immobilien ,
Bcnsbeim o. d . B . ( M6548)

Damen - i . Kindermantel
trägt jedem Geschmack Rechnung.

Carl Schöpf
MrlsAll » jmr

in Malsch . Amt Ettlingen , mit

MMmllslneiiziimMliii.
Kauttonsfähiae Wirtslente wollen sich unter
Darlegung ihrer finanziellen Verhältnisse
wenden an :

»'halt
(24291a )

Brauerei G. Zrm . mm.
» riefumfmiftnc
liefert raich ti . preis »

F>, Thiergarten .
i Presse !

Kaulgesuche

S « kaufe « gesucht
f» U erhaltenerGasofen

für « itroheizunq . An .
geböte unter 3 ) , 0273
an i>. Badilche Presse .

Herr .- u . öpeise-
zimmer zu kaufen »es .
Angebote imSer $ 3206

6,8 gUlt> ^ TCffe' , Ge -chNftSmann sucht
Kebr . GaSbadeeinrnii - tn rw_ l '>00 MarlInn « neb » Wanne Sit lOOO— l « w ^ i0"
kaufen gesucht . Änge - evtl . kann lung . tucvt
böte mii Preis unter Midch . Stell . I. Zimm
« « 14150 an i . » ad .
Press « . Fit , Hauptpost ,

Sriesinark.lM .j
Mi kaufen gesucht .

Angebot « unter St 325»
an d . Badlsche Presse

u . Haushalt bekomm
auch ksme ält , Herr od .
alleinst . Frau in Pens ,
in Frage , das Kapital
wird in Monatsraten
zurückbezahll . Ang . u
M3SZ2 an Bad . Presse .

Geschäftshaus
3n Wen geM,

im Zentrum der Stadt gelegen , mög -
lichtt Kailerstraße oder angrenzend .

Angebote mit Preisangabe erbeten
unter $ 10279 an die Badische Presse .

Bisspätestens
Samstag nachmittag 5 ffftr

ERBITTEN WIR

AWwa ftirditeoimtaos -AiisgMv
Bei später eingehenden Anzeigen — ausgenommen
dringende „Kleine " und Todes Anzeigen — kann eine
Gewähr für rechtzeitiges Erscheinen nicht ubernom
men werden . Die rechtzeitige Aufgabe der Anzeigen
liegt auch im Interesse der Auftraggeber , weil nur
dann größte Sorgfalt bei der Satzgestaltung verwendet
werden kann und günstige Placierung möglich ist .

fttiiMttlJt

Land -Haus
I Gem , Karlsruhe ,3 -, Klicke u . Audeh.,
@1-8 , Wasser . Elettr ,
Icheirer u . Awll .,
Hof u , flt . Gart ., fof .
, u verk . PreiS 7000 M .
SlnffCb . unter L 3260
an d . Bwdifche Presse .

Schönste Südstabtlaae

fofin- nnö
Bntefidas

m . gr . Werkst u . Sa »
ner zu verkk. Tel . 838.
(8740)

Zwei - o. Drei -

Familienhaus
„ ichl « der IS (XX) Mk„

zu kaufen gesucht .
8Iit<rc6 . unter T 24303a
a » d . Badifche Presse .

Bauplatz
f Zweifamflienhaus
in ruh . , staubfr . Lage
gefucht . Angebote von
Karlsruhe u. Umgeh ,
od , grötz . Ort d , Be -
zirke Bruchsal , Dur -
1«» , Ettlingen und
Rastatt unt . 4>2 ) 4166
an d Badische Press «.
Viliale Hauptpost .

Wie Sie Ihr Frühstücksgetränk
zu Ihrem Mitarbeiter machen

Ein gutes Frühstück im Magen ist noch nicht die Hauptsache: — erst
das Frühstück im Blut kann Ihnen Kraft und Ausdauer für den Arbeits¬
tag geben .
Ovomaltine geht fast restlos ins Blut über; die lebenswichtigenVitamine,
Phosphor, Eiweiss und die Kohlehydrate werden schnell vom ganzen
Körper aufgenommen. Schon wenige Minuten nach dem Frühstück
spüren Sie es — Ovomaltine hilft mit ! Sie ist wie ein lebendiger Mit¬
arbeiter , der mit einer unerschöpflichen Kraftreserve hinter Ihnen steht
und Ihnen hilft, den Tag nicht nur zu überwinden, sondern erfolgreich
auszunutzen.
Vergleichen Sie einmal einen Arbeitsmonat mit und einen ohot
Ovomaltine , . .

Verdauungum fast 70 ° /,
leichter . Au * 1000 kg
Rohstoffen — Malz ,
Mildi , Eiern,Kakao und
Nährsalzen — werden
nur 312 kg Ovomaltine
gewonnen . — Ovomal¬
tine ist sehr einfach zu
bereiten . Man löst 2 bis
3 Kaffeelöffel davon in
trink warmer Milch und
zuckert nadj Belieben .
Auch in Kaffee oder Tee
wird Ovomaltine gern
genommen .

Originaldosens 500 g zu M . 4,45 , 250 g zu M . 2,40 , 125 g
zu M 1,25 in allen Apotheken und Drogerien .

Ovomaltine
Ijilft mit *

Kostenlos erhalten Sie eine Probe , wenn Sie Ihre Adresse mitteilen ,ani
Dr. A. Wender G. in. b. H , Abteilung S 60 Osthofen (Rh. inh «ss«nJ
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1 Sportanzug
1

Laden
zu mieten gesucht

per iufort ober 1! . Januar 1932.
Gesucht wird ein schöner Laden mit
einem größeren Schausenfter — mög¬
lichst m. Einrichtung f . WäscheaeschÜst —
tn der Äaiserstratze oder Nähe .

Osrerten mit Mietpreisangabe und
Grundrih . Zt ! ,»« erb . irnt . S . P . 8977
dch . Rudolf Most «. Karlsruh «. (A6551

rs ' N«

« Uetnl». Witwe (Mein .
rentmerm ) sucht 1 3itn .
U. Mich« . Sinei, ulitet
« (£ 141T > an We Bad .
Presse , MI . Hauptv »»t .

Spottsscco

rsin »
. von »AK.

5acc
oanz ^ Q

Zimmer
Leer . , ley . Mm .
mit HeiMNiZ u . Sicht .
Sltdstiadt auSgeschlvsi . .
von lg . lihepaar fvrf .
Off . m . Pr « . u . WS4ti
an die Bad . Dresse .

f»w
W-

MM
mit Ss "

Bu

tKr * tt , n

rS cUe ° 9 rbßen

Klemer Raum

z. UnKrft . einig . Möb .
ge<. PreiSanasb . unter
HB14171 an d< Bad .
Press «, Iil . Hauptpost .

vntsp
db \ M eI

i ^ S

Zu vermieten

4 Zim . - Wolinung
sehr schön u . modern ,
m . Zentralh . u . reich! .
Zubehör , auf sofort
;u verm ^ Näh . « arl >
straft « IIS . 1 . St .. H».

am eo . Gemeinde -
Haus zu den . .Drei
Linden " . i Îbein -
strah « 14 . ist als »
bald - eine ichöue

i ziimner -

billia in oetntiet .
r - W « (10315)
!«rro . Snrtch ,

daselbst .

Srfvün« , sonn . 3 Z .-Alt
wohnung mit Airdehör ,
aus 1. Novbr . od . svä -
ter zu verm . (gH «7c>2
Hübschftr . 13. III .. I .
3 Ziili . - MWiig
vart ., neuztl . , auf 1
Nov . m vermiet . Nllh .
Bln -enttnSslr . l . » St . .
det Mversch « l . stH67t'

« <I>öne , große
z 3im . - 2Bo0nunfl
im 2. ®t « t , auf 1 . Wo»
vember fu vermieten .

Zu «rft . « idstediung ,
vornweg &, I . (10311)

0lo *€*Mxiß >
Ausnahme :Angebot !

IHR WUNSCH
ERFÜLLT SICH
wenn Sie etwas kaufen oder

verkaufen wollen
wenn Sie eine Stellunr Oder

Personal suchen ,
wenn Sie eine Wohnung mieten

tauschen oder vermieten
wollen .

wenn S : ? Teilhaber Barmittel
oder Hypotheken suchen ,

wenn Sie einen verlorenen Gegen¬
stand wieder erlauben wollen

DURCH EINE KLEINE ANZEIGE
DER BADISCHEN PRESSE !

Lichtpausen
fertigt schnell (16518)

Flltf Fi fchcr ,anlftrftr . 12» . Tel . 11172

Obstservke
Elfenbein -Porzellan , 1 großer Ä — —
Obstteilet oder Schale und 6 Des - *3
sertteller - alles zusammen » lw¥

Geschenkhaus

Wohlschlegel
KaiserstraBe 173

Tanz-
Schule

Vellrath
Kaiserstr . 235
(nächst d . Hirschstr .)

Beginn neuer Kurse
Binzelunteri icht

Anmeldung Jederzeit .
Übern .Kurte auswärts

Garage zu verm .
Näh Karlst . 13« . I .. l .

Geräumige , sonnig «
2 Zim . - Wohnung
Vdh ., auf 1 . Nov . zu
verm . Luisenstr . 39 , Ii

IFW 607)
3 Zim . - Wolinung
bef der Tullaschule m .
Balkon u . Badraum
sof. billia »u vermiet .
AuSk . ert . t . Keller ,
SrfiUcfftr . 4 u H . Rö¬
der . Marlftrafee 127.
Tel . 7106. ( 10301)

Eleg . Maßanzug
Ivb M , garant . prima
Stoff , Sitz u . Vergib ,
Offerten unter B 3243
an bie Bad . Presse .

1 Zim . - Woljnung
mit el . Licht u . Gas ,
auf 1, Nov . zu verm .
Bunsenstraße 8, IV .

Zu erfragen pari . »

Gut ist flfärautinger 's Tlugengfas,
Wer nid)t gut fieQt, der merk '

ficQ das!
Herrenstraße 21 , nächst der KaiserstraBe

WU - Maler Arbeiten
ftilcbc Weitzeln u. Oel >
forde streichen V. cXti
an , Zimmer fflWatet .
u . lecke Ivel kein von
lO.H an . Alle andern
Arbeiten bei billigster
^ «rechming . Adr . erb
,1. » ?■&>? an Bd . Pt .

Welches
Ladengeschäft

übernim-mt den kom.
misflonsrveisenBerka»! ?
oon Korbwaren allerArt »wer leistirrdglfü »
ht^ i ttvrdfadrtf . An-
gfbste unter A9S44 an
die Envifche Press « .

Bäcker . Mitte Sver I ..
lach ., wüirscht m^ fiele .
MÄdel besannt zu wer -
den zwecks

Heirat .
Evil . Barverm . erw .
»Iv . Uebern . d . «lterl .
Geschä-fis . Auschr . unl .
D SS? an d . Bad . Pr .

Mer - llnteMt
Frau Walter , Zither -
lehrerln , Belso -rftr . 7.

($ « 6Jf4 )

Laden , flaiscrflr . Z:X,
(2 Schauf .) m . Neben
räum , ca . A) am , evtl .
» och S weit ; anschl . R .,
f. Wohn - ov . Gesch.-
NSum « fof . od . jp . zu
verm . E Tckütz . ftnt >
strflt . 227, Tel . 94WH.

(848 ?)
Seile Werksliitte

»der Lagerraum
sof. , ,, vermter . (S8V8
Amalienstr 37. 2. St ;
Zu verm . auf 1. Nov .

6 Sintmiertouhmrag
ortt Bad * . Zubehör .

Leopoldin . 36 , pt .
Näheres H-irscb 'natze 2.

(Fy 6741)

3 Zim .- Wchnung
ganz neu heraerichiet .
sebr reiibttch . Zubehör ,
sofort oder später zu
vermieien . *

Rheinstraße 7, II .

GrofxÄ , sonnige « , gut
möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten ,
Tcyrribtlsch u . »Chaise-
loiiM « , M vermieten ^
« estenvstratze 53, III
Miihlburger Tor .

(10308)
Wohn » « . « dtlnfülmm .
eleg . möbl . ,sonn . ,Balf .
in ruhig . , fein . Haus .Kri ««sstrafie 178. III .,EckeVeovoldirr . SHVS71

2 Ml . Mm !
in«! MtchenbemkHurrg ,
auch an ^ kwpuor . s« s.
m vermieten . Miele
frO M ihrnatlich , evtl .
Borc >'.i»zahl >di«g .
Angebote uut . VI0S7U

in die Bad . Presse .
Gut möbl . Zimmer
in schöner Lage und
in aiit , Hause zu vm .
rrolloftr . 47. ( » H 6751

♦ Wenn Sic Ohren ♦

vergeben , holen Die
Angeb . ein bei Au,o .
MSbeltranspint Georg
Beck , Eeorg -Friedrich '
straft« A>, Xcffl CfeU
Spez . JerntranSporte .

Schön «

Z . - WohllMg
in ungefährer Nähe
der MolMistrabe , per
l . Nov . ,« rnict . aes
Angebote unter «• :kä >
an die Ba -d . Presse .

In BADEN - BADEN sind mehrtra
gros «, luftige und helle

Räume
eil Druckarelzweckon besonders

geeignet — per sofort od . später

preiswert zu vermieten .
Druckereimaschinen sind vorhanden . Ihre
Benützung wird auf Wunsch mitvermietet .
Im gleichen Gebäude kann auch Privat -
wohnung vermietet werden . — Gefl . Ange¬
bote und Anfragen sind bis v . Nov . 1931

su richten an :

Zu vermieten:
Tüdweftstadi : 2 , Stock , sehr schöne 4 Zwim .,

Wohnung , In tadellos . Zustand
mit

^
Bad . Erker , Maus . , Miete

W«f»ftad»: « .
"

4.
'Zt.. )e , « im -Mohug..

^ .. . , , Bad . Miete Jt eo .— und 65 .—,« udiveststadt : 4. at „ 2 Ziin . Wohnung , Bad .
Miete M 55 .—.Uud »och andere mehr , in jeder Äröhe und
Preislage . ( 10S2S)

ttvm wn Sfeffeii»,
MöbeltranSvort , Verpackung U.Aufbewahrung .

Baumetsterftrabs Nr . 48.

Die bfIlig € Wor ^ Isl da !
(Was wir gestern versprachen ,
halten tvir heute t

Wir bieten Ihnen flotte . Jugendliche
Damen - Mäntel
tweedarti * KwniUstept Stoff , ill. Gürtel
u . großem Pekkra « en für
Engl , gemusterte
Damen - Mäntel
Sportform in. Gtlrt .. schwere Ware filr
Flotte , ftfsche

Äport - M äntel
ahne Pek mit groUem Revers , ganzauf Futter filr
I/uokelblaiie
Damen - Mäntel
ohne Pelz , gana g . K . -S .-Patter , mod,
ß «venkrag «&. bis Grüße £0
PekbeMttt «
Damen - Mäntel
diag . Velour , ganz auf K .- S.-Futtw ,flotte , moderne Gflrtellormen . . . .
Ferner pe-lzbesetzte
Damen - Mäntel
au » den verschiedensten Geweben in
grün . bra »"n. marengo , schwarz , nur
wirklich tadellos sitzende und gear¬
beitete Teile . 85.00 78.00 50 .00 55 .00
Bin Posten
Ia Sport - Mäntel
ohne Pelzbesatz , nur allerbeste Ver¬
arbeitung au« verschieden . Webarten
De« weiteren bieten wir Ihnen nur
streng moderne
Damen - Kleider
in den modernsten Wollstoffen und In
den beliebten Farben braun , griin und
schwarz , in unerreicht großen Aus¬
wahl zu . . 42.00 33.00 29 .75 24 .50

1650
1475

25"
32°°
39"

45°°
45°°

1475

Forner

Dam .-MorgenröcKe
aus Fiausth , jugendliche Form

# .75 7.90 5.90 3.50
aus Trikot , flotte Formen

^ ^

S tepp - Morgenröcke
rolle , weite Größen , v̂erschied . Stepp -
muster , innen mit Batistfutter . .
innen auf K .-Seifle geftlttert . 21.50
Der Kock ist heute wieder sehr in den
Vordergrund getreten und offerieren
wir Ihnen dunkelblaue

PliS9fe " RÖcKe . . . . . ron

schwer » . « «1 gemusterte

Sport - RöcRe ron
Aighalain . Röcke
glattes Htlftteil , unten Falten , ver¬
schiedene Farben

Velour - RöcKe
glatte Sportform , braun , grün undschwarz

TriKot -
Charmeuse - Blusen
in hollen Farben , zum Hochschließen
mit kl . Bandschleife .

24s
5 .90

167S
19 .75

27S
590

1050
II75
Q40

Samstag immer

„Dec Miiye Jiuchentiscfi "

Bienenstich gefüllt 75 ^

BoBnnnaen }o oermletcn:
7 Stm . mit Zentralh «., Htnififtrnfie 164, vart .
7 Zim mit Lfenbei, .. Hirs -Hstr. 1,8 . II . Obg .
5 gim . mit Zentralh .,<Äras -Rbenastr . lS .I . Dbg .
4 Zim . mit Qsenhei, «.. Hirickitr . 124, I Dba .
4 Zim . mit Ofenheizg . , Hiischftr .' 128. vart .
Z Zim . mit Zentralh . , Bahnhosstr . 5 . III . Obg .
3. 4 od 5 Z . m . Ofenh, .. Durl . Allee 53 . II . Lh » .

terner
Llüroranme : S, 4 und 5 Räume mit

entralbeizuna . Erbvrlnzenstrasie 81.
« augeschäft W I l h. St ob er .

Silrppurrerstrab « Nr . 13. Telefon Sir . 87.

i sehr schöne, franz .
Mansarden

In gutem Zustande , p .
1. Nov . zu verniielen .
Anzusehen nachmittag «
av 2 Uhr , AVIerstr . Sa .
im Laden . *
-schone , leere
mit Ofen u . eC Vicht
sofort zu verm . Heck ,
Maraustr . 88 . ( .>-OöT4H

Gut mOW . Z , an fol .
Herrn od . Dame z. vm .

HUIMrabe 28. III .
(YH 6761)

(9t .. gut möbl . Zim ..
mit lev . Eina . u ct .
LiÄt in der Amalien¬
str . b. d . Hauvtvost aus
fof zn verm . An,n seh .
zw . 1 und ^ 3 Uhr .
Näh . Amaltenstr .7, IV .

1— 2 möbl . Zim . biH.
ju vermieten . Kaiser -
ftt . 287, IIL . b. « .

3 (WS« möbl Zimmer
in ruh . u . fnub . Haus¬
halt fof . zu vermiet . *
Kailerstr . 167. 8 Tr . l.

Gut möblierte ?
Wohn - u . Schlaszim .,

mit elg Eing ., Koch¬
gel ., in bester Lage , in
gut . Hause in . 1 evtl .
2 Betten los . od . 1 .
Nov . zu verm Sosien -
rtT. ». 8 Tr . (FH 6759

Möbliert . Wohn - und
^ dilas ' im (2 Betten )
mit Kfichcnbeniibuna
auf 1. Nov . zu verm .
Bunsenftrabe 8. pari .
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